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Britiſche Treibereien.
Eine Anzahl britiſcher Admirale, unter ihnen Lee und

Fitzgerald, haben unter der Verſicherung, den Frieden zu
wollen und Deutſchland nicht feindlich geſinnt zu ſein, direkt
ausgeſprochen, daß ſie einen Krieg mit Deutſchland lieber
heute als morgen wünſchten. Das vornehmſte Marine-
fachblatt Großbritanniens, die „Army and Navy Gazette“,
dagegen machte gleichzeitig die deutſche Flotte recht ſchlecht.
Engliſche und deutſche Blätter nehmen für und wider die
Angreifer Partei. Englands biſſige Stimmung hat nun
ihren wahren Grund darin, daß die deutſche Handelsflotte,
der deutſche Seehandel, der deutſche Schiffbau ſich raſch und
ſtetig entwickeln, und daß Deutſchland auf dieſen Gebieten
als Konkurrent Englands längſt und erfolgreich aufgetreten
iſt. Aus dieſer unbeſtreitbaren Tatſache heraus ſind alle
Hetzereien Englands gegen Deutſchland aufzufaſſen und
wohl zu verſtehen.

Es iſt ja für John Bull nicht angenehm, daß Deutſch
land im Schnelldampferverkehr die britiſchen Reedereien
trotz aller Anſtrengungen energiſch und ſeit einem Jahrzehnt
ſchlägt. Es kann in einem britiſchen Gemüt keine freund-
lichen Gefühle erwecken, wenn die deutſche Dampferflotte
von Jahr zu Jahr wächſt und ſich in allen Meeren bewegt.
Es muß mit Neid erfüllen, wenn die deutſchen großen Ge-
ſellſchaften aus dem Kampf mit dem die britiſchen Atlantic-
Reedereien verſpeiſenden Morgan-Truſt ganz intakt hervor-
gegangen ſind. Das alles iſt ſehr peinlich, und daher auch
der Wunſch, den unbequemen Konkurrenten los zu werden.

Aber früher ließ ſich ein ſolcher Wunſch leichter erfüllen
als heute. Wie die Geſchichte Spaniens, Frankreichs,
Portugals und Hollands ſattſam zeigt, erklärte England
den Krieg, vernichtete den Handel des Gegners und nahm
ſeine Kolonien weg. Heute iſt ſo ein Verfahren ſchwieriger,
und namentlich dem neuen Deutſchen Reiche gegenüber, das
es ſo gut verſtanden hat, ſich dem ehedem ſtarken engliſchen
Einfluß bis auf einige Reſte zu entziehen. Man kann nicht
gut aus Handelsneid Deutſchland mit Krieg überziehen,
und weil es nicht ſo geht, verſucht man, ihm dadurch bei-
zukommen, daß die deutſche Flotte als eine Gefahr für Eng-
land hingeſtellt wird. Die Admirale haben nichts getan
als einem großen Teile des britiſchen Volkes die Gedanken
vom Munde abgeleſen und der Oeffentlichkeit preisgegeben.
Los auf die deutſche Handelsflotte! Fort
mit der Konkurrenz Deutſchlands auf der
See!

Die Admirale in ihrer Angſt vor der deutſchen Flotte,
welche weder gegen die britiſche gebaut wird, noch tatſächlich
auch nur entfernt an deren Stärke heranreicht, ſind nicht ſo
lächerlich in ihrer ſcheinbaren Unwiſſenheit, wie es den
Anſchein hat. Es iſt nicht anzunehmen, daß ſie nicht die
verſchiedenen Stärken der Flotten kennen, ſondern ſie wollen
mit ihrem Eintreten für den Krieg nicht als Admirale, als
Seeoffiziere und Fachleute aufgefaßt werden, ſondern als
Politiker. Die Mär von der Gefährlichkeit der
deutſchen Kriegsflotte iſt ihnen nichts als
Werkzeug, das dazu dienen ſoll, die wirk-
lich gefährliche Handelsflotte zu vernichte n. Die „Army and Navy Gazette“, die in dieſem
Falle blind iſt, hätte es ſich ſchenken können, die anſcheinende
Unkenntnis der Admirale, vorzüglich Fitzgeralds, dadurch
zu brandmarken, daß ſie an den deutſchen Schiffen, nament-
lich an den Linienſchiffen, kein gutes Haar läßt. Sie ſehe
ſich einmal die eigene Flotte genau an, betrachte einmal
die ſchweren Geſchütze, die auf einigen Schiffen, ſo
„Exmouth“ und „Good Hope“, nach zweijähriger Dienſtzeit
gewechſelt werden mußten, dann hat das Blatt im eigenen
Hauſe genug zu tadeln.

Was aber am meiſten auffällt und als Beweis dafür
dienen kann, daß die ganze Hetze nicht der wachſenden Stärke
der deutſchen Kriegsflotte gilt, ſondern dem konkurrieren-
den deutſchen Seehandel und der Kauffahrteiflotte, iſt, d a ß
man in England gegen die wachſende Flotte
der Vereinigten Staaten nicht wagt, auch
nur den Mund aufzumachen. Und wenn Eng-
lands Seeherrſchaft von einer Kriegsmarine bedroht iſt
oder wird, ſo iſt es klar und deutlich die der Vereinigten
Staaten, wo man gar kein Hehl aus der Abſicht macht,
Atlantic und Pacific beherrſchen zu wollen, und ausſpricht,
daß man dazu einer Verdoppelung der jetzt ſchon
recht ſtattlich entwickelten Flotte benötigt. Jn dieſem Jahre
ſtellen die Vereinigten Staaten fünf Linienſchiffe, vier
Panzerkreuzer, zwei geſchütze Kreuzer, zwei Kanonenboote,
in Summa 13 größere Schiffe von 149 600 Tonnen Deplaze-
ment neu in Dienſt, viel mehr als England, und „drüben“
iſt für weitere Flottenvermehrungen ſehr große Stimmung!
Kanada, Bermuda, Jamaika ſind Objekte, nach welchen das
Auge von Greater United States längſt hinſchielt, geſtützt
auf die kautſchukartige Monroe-Doctrin und das Schlag-
wort: Amerika den Amerikanern! Da liegt viel mehr
Gefahr als in Europa. Aber dieſen amerikaniſchen Er
ſcheinungen gegenüber verſchließt man in England merk-
würdigerweiſe Augen und Ohren. Warum? Weil einmal
der Amerikaner weniger Handelskonkurrent iſt als der
Deutſche und weil die Amerikaner jede Hetzerei ſich ſofort

Sonntag, 21. Mai 1905.
ſo verbitten würden, daß tiefes Schweigen in England in
Erſcheinung zu treten hätte. Nicht Angſt vor Deutſchlands
Seeherrſchaft iſt es, die häßliche engliſche Charakterzüge
wieder einmal an die Oeffentlichkeit bringt, ſondern Angſt
um das gefährdete Handelsmonopol, deſſen Tage allerdings
zu Ende gehen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Mai.

Der vſtaſiatiſche Krieg und die deutſche Jnduſtrie.
Als im Januar v. J. Japan den Krieg gegen Rußland mit
einem plötzlichen Flottenangriff eröffnete, fielen an der
Berliner Börſe die Kurſe erheblich, weil, wie es hieß, die
deutſche Jnduſtrie unter den Wirkungen des Krieges zu
leiden haben würde. Wie ſchief die Weiſen der Berliner
Börſe dachten, zeigt eine Auslaſſung der Elberfelder
Handelskammer in ihrem letzten Jahresbericht. Es
heißt dort: „Der große Krieg in Oſtaſien übte auf unſere
geſchäftlichen Verhältniſſe bisher nicht die ungünſtige
Wirkung aus, welche bei Anfang desſelben auf Grund
unſerer wirtſchaftlichen Beziehungen zu den kriegführenden
Nationen wohl vielfach befürchtet wurde. Die Geldver-
hältniſſe wurden nicht fühlbar geſtört, denn wenn auch der
Zinsfuß ſich auf einer ungewohnten Höhe hielt, ſo dürfte
dies zum Teil auf Rechnung von zunehmenden Geldbedürf-
niſſen für den Handel und die Jnduſtrie zu ſetzen ſein. Das
geſchäftliche Vertrauen wurde kaum noch erſchüttert, nachdem
ſich die Ueberzeugung Bahn gebrochen hatte, daß Ver-
wickelungen, die die Gefahr einer Ausdehnung des Krieges
auf andere Großmächte zeitigen konnten, ausgeſchloſſen
ſeien. Jm Verlaufe des Jahres haben ſich die Wirkungen
des Krieges ſogar in einer den urſprünglichen Befürchtungen
entgegengeſetzten Richtung bemerkbar gemacht.

Es ließ ſich eine Befruchtung der allgemeinen
Beſchäftigung durch die Aufträge, welche die krieg-
führenden Mächte an das Ausland einſchließlich Deutſchland
vergaben, wahrnehmen. Auch die Steigerung, welche die
Wollpreiſe erfuhren, dürfte wenigſtens zum Teil auf dieſe
Aufträge zurückzuführen ſein. Dieſelbe brachte durch
ſpekulative Einkäufe, welche ſie auf verwandten Gebieten
r für die allgemeine Beſchäftigung manchen Vorteil
mit ſich.“

Unbegründete Verdächtigung Deutſchlands. Obgleich
die Angaben über eine deutſche Flaggenhiſſung
in Haitſchou bereits als jeder Begründung entbehrend
bezeichnet worden ſind, ſuchen oſtaſiatiſche Korreſpondenten
italieniſcher und engliſcher Blätter jene falſchen Nachrichten
wenigſtens zum Teil aufrecht zu erhalten. Demgegenüber
teilt die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit, daß nach einer Meldung
des kaiſerlichen Geſandten in Peking vom 18. d. M. das
völlig grundloſe Gerücht von einer deutſchen Landung an-
ſcheinend daraus entſtanden iſt, daß das Kanonenboot
„Tiger“ an der alten Mündung des Hoangho in der all-
gemein hergebrachten Weiſe Lotungen zur Feſtſtellung des
dort bekanntlich beſonders ſchwierigen Fahrwaſſers vor-
genommen hat. Dabei iſt aber weder eine Flagge gehißt,
noch ſind Kanonenſchüſſe abgefeuert worden, noch iſt irgend
eine Streitigkeit mit der einheimiſchen Bevölkerung ent-
ſtanden.

Ferner war in der Meldung eines Mailänder Blattes
aus Tokio dem deutſchen Konſul in Tſchifu die
Erklärung in den Mund gelegt worden, es handle ſich in
Haitſchou um die Errichtung einer Militärſtation zum
Schutze der Binnenſchiffahrt. Auf amtliche Anfrage hat der
Konſul am 19. d. M. erklärt, daß dieſe ihm zugeſchriebene
Aeußerung rein erfunden ſei.

Aus Südweſtafrika. Amtlich wird aus Berlin ge-
meldet: Jm Norden des Schutzgebietes Südweſtafrika hat
Oberleutnant Graf v. Schweinitz am Eiſeb öſtlich von Epata
mehrere Hererolager aufgehoben. Er ſtieß am 11. d. M.
auf 200 bewaffnete Salatjel-Leute, die nach einem heftigen
Feuergefecht gezwungen wurden, eine von ihnen beſetzte
Waſſerſtelle zu räumen. Der Feind verlor 14 Tote. Ober-
leutnant Graf v. Schweinitz wurde leicht verwundet. Haupt-
mann Wilhelmi iſt mit der Abteilung Rembe von Epata
zur Verfolgung vorgegangen. Der Herero Andreas iſt jetzt
am Muuibel-Gebirge feſtgeſtellt worden; er wird durch
Etappentruppen verfolgt. Der Bethanierhäuptling Cor-
nelius Frederik, der am 9. d. M. von der Abteilung des
Hauptmanns Baumgarten am oberen Ganachab geſchlagen
wurde, iſt in die Gegend von Beſondermaid zurückgegangen.
Die Verfolgung wird von verſchiedenen Seiten fortgeſetzt.
Samuel Jſaak, ein Unterkapitän Hendrik Witbois, der ur-
ſprünglich bei Goamus gemeldet worden war, iſt in ſüdlicher
Richtung abgezogen. Bei Mukorob gelang es, Nachzügler
des Feindes unter Artilleriefeuer zu nehmen. 28 Hotten-
totten, meiſt Weiber und Kinder, ſind gefangen genommen
worden.

Die Kardinäle in Metz. Die Bedeutung des Er-
ſcheinens der Kardinäle Kopp und Fiſcher in Metz am Hof-
lager des Kaiſers iſt, wie die „Preuß. Korr.“ aus guter

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Quelle hört, lediglich nach den Vorgängen zu beurteilen,
über die der offiziöſe Telegraph berichtet hat.
Konferenzen oder Verhandlungen, von denen der Oeffent
lichkeit nichts bekannt geworden wäre, haben in Metz nicht
ſtattgefunden. Ganz außer Zuſammenhang mit der An-
weſenheit der Kardinäle war das Eintreffen der preußiſchen
Miniſter v. Budde und v. Bethmann-Hollweg. Beide waren
in dringenden Reſſortan gelegenheiten nach
Metz beſchieden worden; Herr v. Bethmann z. B. der Neu
beſetzung des Brandenburger Oberpräſidiums wegen. Da-
für, daß in das kirchenpolitiſche Gebiet hinübergreifende
Beſprechungen nicht ſtattgefunden haben, ſpricht übrigens
auch die Nichtanweſenheit des Kultusminiſters. Jn Rück-
ſicht auf die Zuſtändigkeit dem Parlament gegenüber wird
es nämlich ſorgfältig vermieden, in Angelegenheiten, die
auch nur entfernt in das Kultusreſſort ſchlagen, ohne die
formelle Zuſtimmung des Kultusminiſters irgend eine Ab-
machung zu treffen. Dieſe Mitteilungen klingen einiger-
maßen beruhigend und zeigen jedem erfreulicherweiſe das
Gepräge der Richtigkeit.

Das Kaiſerpaar in Wiesbaden. Bei der Parade am
Freitag waren auch die zu ihrer Rekonvaleszenz in Wies-
baden weilenden ruſſiſchen Offiziere anweſend, die einge-
laden waren, der Parade als Zuſchauer beizuwohnen. Seine
Majeſtät der Kaiſer beehrte jeden einzelnen derſelben mit
einer Anſprache.

Der Reichskanzler wird am Sonntag abend oder am
Montag in Berlin zurückerwartet.

Zur Kriſis im Deutſchen Flottenverein. Die bis-
herigen Vorſitzenden des Deutſchen Flottenvereins, die
Generale Menges und Keim, deren Rücktritt wir ſchon ge
meldet haben, erlaſſen heute folgendes Rundſchreiben an
ſämtliche Hauptausſchüſſe:

„Jnnerhalb des Präſidiums des Deutſchen FlottenVereins waren
vor einigen Wochen Meinungsverſchiedenheiten entſtanden über das
Maß von Rückſicht, das auf die Reichsregierung und politiſche Parteien
hinſichtlich der Agitation zu nehmen ſei Infolgedeſſen hatten die beiden
Unterzeichneten ihren Austritt aus dem Präſidium angezeigt, dieſe
Austrittserklärung aber im Jntereſſe unſerer Sache wieder zurückge
zogen, nachdem dem Eingreifen des Herrn Präſidenten die Wiederher
ſtellung des kollegialen Einverſtändniſſes gelungen war. Nunmehr ſind
mit jenen Vorfällen in innerem Zuſammenhange ſtehende Ereigniſſe
eingetreten, die uns eine weitere Tätigkeit in der Präſidialgeſchäftsſtelle
unmöglich erſcheinen laſſen. Wir treten zurück, weil wir es dem Verein
wie uns ſelbſt ſchuldig ſind, uns mit der eigenen Ueberzeugung nicht
in Widerſpruch zu ſetzen. Fünf bezw. vier Jahre haben wir dem
Präſidium angehört und während dieſer Zeit ehrenamtlich nach beſtem
Wiſſen und Können der großen nationalen Sache gedient, als welche
wir die Beſtrebungen des Deutſchen Flotten Vereins anſehen.
Während unſerer Zugehörigkeit zum Präſidium haben wir das Glück
gehabt, viele tüchtige patriotiſche Männer kennen zu lernen, denen wir
für treue Mitarbeit und wertvollen Beiſtand zu herzlichem Dank ver
pflichtet bleiben. Jndem wir dem Flotten-Verein weiterhin das Beſte
wünſchen, haben wir die Ehre, mit vorzüglicher Hochachtung zu zeichnen

Wilhelm Menges. Keim.“
Aus der Armee. Nach der vor kurzem erſchienenen, mit dem

8. Mai 1905 abgeſchloſſenen Dienſtaltersliſte des deutſchen Heeres
und der kaiſerlichen Marine ſtellt ſich die Zahl derjenigen Offiziere,
die einſt nicht preußiſchen Kontinenten angehörten und vor
dem Kriege 1870/71 oder unmittelbar nach demſelben in den
Verband der preußiſchen Armee aufgenommen wurden, ſoweit ſie
zur Zeit aktiv oder in einer etatsmäßigen Stelle des preußiſchen
Heeres ſind, auf 50. Es ſind dies: 3 Generale, 6. General
leutnants, 11 Generalmajors, 13 Oberſten, 10 Oberſtleutnants
und 7 Majors.

Togo. Der „Reichsanzeier“ veröffentlicht die Er-
nennung des Kaiſerlichen Regierungsrates und Kanzlers
beim Gouvernement von Togo Grafen von Zech auf
Neuhofen zum Gouverneur von Togo.

Evangeliſch-Kirchlicher Hilfsverein. Am Freitag, den
26. Mai, findet die 17. Jahresverſammlung des Evangeliſch-
Kirchlichen Hilfs vereins in Berlin ſtatt. Am
Donnerstag nachmittag 5 Uhr geht ihr ein Feſtgottesdienſt im Dom
voran, wobei Superintendent Klar aus Belgard in Pommern die
Feſtpredigt hält. Am Freitag verſammeln ſich die Mitglieder um
834 Uhr vormittags im Schloß. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
wird der Verſammlung beiwohnen. Dieſelbe wird durch Gebet
eröffnet. Hieran ſchließen ſich ein Begrüßungswort des Vor-
ſitzenden, Freiherrn v. d. Goltz, der durch den Oberhof- und Dom-
prediger D. Dryander erſtattete Jahresbericht und die Berichte aus
den Provinzialvereinen Sachſen und Heſſen-Kaſſel. Sodann findet
um 12 Uhr mittags die zweite Verſammlung im Landeshauſe der
Provinz Brandenburg ſtatt. Hierbei ſtehen auf der Tagesordnung:
Neuwahlen zum engeren und Kooptationen zum weiteren Ausſchuß.
Die Vorlegung der Jahresrechnung zur Entlaſtung. Der Ver-
waltungsbericht des Schriftführers. Die Erörterung des Themas:
Welche Folgen ergeben ſich aus der Einrichtung des landeskirch-
lichen Hilfsfonds zur Anſtellung von Gemeindehelfern uſw. für die
Arbeit des Evangeliſch-Kirchlichen Hilfsvereins? Um 4 Uhr findet
ein gemeinſames Mittageſſen im „Engliſchen Hauſe“ ſtatt.

Vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat. Der Ständige Aus
ſchuß des Deutſchen Landwirtſchaftsrats iſt vom Präſidenten Graf
von Schwerin-Löwitz auf den 22. und 23. Mai d. J. nach Stult-
gart einberufen. Die Verhandlungen werden ſich unter anderem
auf folgende Gegenſtände erſtrecken: 1. Die Zuſammenſchmelzung
der Arbeiter-Verſicherungs- Geſetzgebung (Kranken, Unfall- und
JnvalidenVerſicherung) 2. Die Frage der Eiſenbahnbetriebs-
mittel-Gemeinſchaft. 3. Geſetzliche Maßnahmen gegen den Grund-
ſtückswucher. 4. Reichsgeſetzliche Regelung des Privatverſicherungs-
weſens. 5. Die Differenzierung der Mehl- und Getreide-Tarife.
6. Die Erhebung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats über die ein-
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heimiſche Fleiſchproduktion. 7. Die bisherige Entwickelung der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtfchaftsrats. 8. Die Er
richtung einer internationalen Agrarkammer in Rom. 9. Reform
der Volksverſicherung und Errichtung einer Lebensverſicherungs
Anſtalt auf neuer Grundlage. Der König von Württemberg hat
die Teilnehmer an der Ausſchußſitzung zum Frühſtück am 22. d. M.
nach dem Landhauſe Weil geladen Am zweiten Sitzungstage
werden die Teilnehmer einer Einladung des Staatsminiſters des
Jnnern Dr. von Piſchek zum Abendeſſen auf dem Burgholzhofe
folgen. Am erſten Tage findet noch ein Ausflug nach der Akademie
Hohenheim ſtatt.
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Gewerbe mit goldenem Boden.

Dem Handvwerk iſt ſein früher ſprichwörtlich gewordener
goldener Boden durch Mitſchuld unſerer liberalen Gewerbe
geſetzgebung unter den Füßen fortgezogen. Auf goldenem
Boden ſtehen heute dagegen in erſter Reihe diejenigen Groß-
gewerbe, welche mit Hilfe der Kapitals-Aſſoziation unſere
vaterländiſchen Bodenſchätze ausbeuten, um ſie teilweiſe ſo-
gar dem Auslande zu Vorzugspreiſen vor den inländiſchen
Konſumenten zur Verfügung zu ſtellen. Bekannt ſind die
oft enorm hohen Dividenden, welche vielfach an die
Aktionäre unſerer großen Berg- und Hüttenwerke verteilt
werden. Kaum weniger profitabel als die wirkliche Aus
beutung ſcheint aber ſchon das Aufſuchen der Boden-
ſchätze zu ſein.

So konnte man kürzlich in der „Rh.-Weſtf. Ztg.“ die
Bilanz der Deutſchen Tiefbohr- Aktiengeſellſchaft in Nord
hauſen finden, nach welcher die Dividende des verfloſſenen
Jahres auf 25 Proz. bemeſſen werden konnte. Dabei hatte
man ſchon reichliche Abſchreibungen, Rücklagen, Tantièmen
und Gratifikationen c. 2c. in Abzug gebracht, denn der wirk-
liche Bruttogewinn hatte 569 434 Mk. betragen, während
zur Auszahlung der 25 Proz. Dividende nur 306 250 Mk.
erforderlich waren.

Die bedeutend kapitalkräftigere Jnternationale Bohr-
Geſellſchaft in Erkelenz erzielte noch weit größere Rein-
gewinne. So konnte dieſelbe nach Angabe hier jedenfalls
unverdächtiger freiſinniger Quellen im vorvergangenen
Jahre 35 Proz., im letzten ſogar 75 Proz. Dividende in die
internationalen Treſors ihrer glücklichen Mitglieder aus-
ſchütten.

Daß ſolche Rieſengewinne, die am letzten Ende doch,
ebenſo wie ſpäter die der Bergwerksbetriebe ſelber, nur auf
Koſten der inländiſchen Verbraucher der nationalen Boden-
ſchätze erzielt werden, auf die internationale Findergeſell
ſchaft ſehr anfeuernd wirken müſſen, liegt auf der Hand.
So mußte denn auch ein Regierungsvertreter in der Ab-
geordnetenhaus Kommiſſion zur Vorberatung des Mutungs-
ſperrantrages zugeben: es liege namentlich bei den Kohlen,
etwas entfernter auch beim Kali, die dringende Ge-
fahr vor, daß bald alle Lagerſtätten ent
deckt und in den Beſitz weniger Groß-
kapitals-Aſſoziationen über gegangen ſein
würden.

Angeſichts dieſer Sachlage ſollten doch ſowohl die
Staatsregierung wie alle Volksvertreter, die wirklich das
Geſamtwohl und nicht die Sonderintereſſen des aſſoziierten
Großkapitals im Auge haben, mit aller Energie und
größter Beſchleunigung an eine ein-
greifende Aenderung unſerer verkehrten
Berggeſetzgebung herangehen, ehe es zuſpät iſt. Welche geradezu verhängnisvollen Zuſtände
müſſen bei uns heraufbeſchworen werden, wenn das mehr
oder weniger internationale Großkapital tatſächlich alle
nationalen Bodenſchätze in ſeinen Beſitz gebracht, wenn es
von ſeiner unangreifbaren Monopolſtellung aus nicht nur
der großen Maſſe aller Einzelkonſumenten, ſondern auch
dem Staate ſelber willkürlich die Preiſe für die unentbehr-
lichſten Bedarfsartikel vorſchreiben kann!

Der Antrag Gamp. Die Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes zur Vorberatung des Antrages Gamp auf fünffjährige
Mutungsſperre für Steinkohlen, Steinſalz und Kaliſalz lehnte
dieſen Antrag und auch einen Antrag Stötzel (Ztr.) ab, der das
Aufſuchen dieſer Mineralien fortan ausſchließlich dem Staate vor-
behalten will. Sie nahm dagegen einen Antrag König Ztr.) an,

der für dieſe Mutungen eine Sperre von längſtens zwei Jahren
vorſieht und beſtimmt, daß die Mutungen erlöſchen, wenn nicht
deren Schlußtermin innerhalb des Jahres nach der amtlichen
Fundusabnahme beantragt wird bezw. innerhalb eines halben
Jahres bei den nach der Verkündigung des Geſetzes erfolgten
Mutungen.

Der Schluß des Landtages. Nach aller Vorausſicht
iſt es nunmehr, wie uns aus Berlin geſchrieben wird, aus
geſchloſſen daß die Berggeſetznovelle vor Pfingſten
verabſchiedet wird. Jhre dritte Leſung findet im
Abgeordnetenhauſe erſt am 23. Mai ſtatt: daher kann, ſelbſt
wenn dieſe am 24. Mai beendet wird, die Kommiſſions-
ſitzung des Herrenhauſes nicht, wie geplant, am 25. Mai
ſtattfinden. Damit fällt auch die Möglichkeit,
den Landtag vor Pfingſten zu ſchließen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ehrte am Freitag zunächſt

das Andenken des verſtorbenen Abg. Vogt (Ztr.) in der üblichen
Weiſe und ſetzte dann die zweite Leſung der Berggeſetz
novelle bei den Arbeiterausſchüſſen fort. Abg. Oeſer (frſ.
Vp.) forderte Wiederherſtellung der Regierungsvorlage mit der
Begründung, es handele ſich nicht um Schaffung eines Geſetzes
gegen die Sozialdemokratie, ſondern für die Vergarbeiter. Jhren
Höhepunkt erreichte die Sitzung, als Abg. Dr. v. Hehdebrandt
(konſ.) unter allgemeiner Spannung die Stellungnahme ſeiner
Partei zu der vorliegenden Frage nach großen Geſichtspunkten dar
legte. Er bedauerte die Schwenkung der Nationalliberalen, die er
als Urheber der Kommiſſionsbeſchlüſſe bezeichnete und trat dann mit
großer Beſtimmtheit für Beibehaltung der öffent-
1lichen Wahl der Mitglieder der Ausſchüſſe ein.
Die Ausſchußmitglieder werden allſeitiges Vertrauen nur bei Ver
zicht auf agitatoriſche Tätigkeit genießen. Obwohl ſich alsbald die
Miniſter Schönſtedt und Moeller gegen dieſe Darlegungen
wandten, wurden ſchließlich doch alle Abänderungsanträge abge-
lehnt und in namentlicher Abſtimmung auch die öffentliche Wahl
mit 175 gegen 151 Stimmen beibehalten. Die Abſtimmung über
den Paragraph im ganzen hatte jedoch zur allgemeinen Ueber-
raſchung dank der ablehnenden Haltung der Konſervativen die Ab-
lehnung der Kommiſſionsbeſchlüſſe zur Folge. Die Abſtimmung
über den Paragraph in der Faſſung der Regierungsvorlage ergab
ebenfalls Ablehnung mit 180 gegen 113 Stimmen. Damit waren
die Arbeiterausſchüſſe vorerſt überhaupt beſeitigt.
11 Uhr: Jnitiativanträge und Petitionen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag beſchäftigte ſich am Freitag zunächſt mit der

Vorlage über die Ausgabe von Reichsbanknoten zu 50 und 20 Mk.
Abg. Büſing (natlib.) ſprach ſich gegen die Vorlage aus in der
Befürchtung, unſer Goldgeld könne durch die Zettelwährung erſetzt
werden. Hingegen erkannten die Abgg. Dr. Bachem (Ztr.) und
Eickhoff(frſ. Vp. ein Bedürfnis für kleine Banknoten an. Abg.
Frhr. v. Richthofen (konſ.) bedauerte die ſpäte Einbringung der
Vorlage, ſtellte aber gegenüber dem Abg. Büſing feſt, daß es ſich
hier nur um eine Verſchiebung, nicht um eine Vermehrung des
Papiergeldes handle. Gleich dem Abg. Bernſtein (Soz.) ver-
hielt ſich auch Abg. Dr. Arendt (Rp.) ablehnend. Er forderte
Kommiſſionsberatung und kündigte für die zweite Leſung nament-
liche Abſtimmung an. Staatsſekretär Graf Poſadowsky
ſuchte einzelne Bedenken des Vorredners zu entkräften. Ein
gleiches tat gegenüber den Abgg. Mommfen (frſ. Vgg.) und
Paaſche (natlib.) Reichsbankpräſident Dr. Koch, der ſich
namentlich auf das der Vorlage günſtige Gutachten der Aelteſten
der Berliner Kaufmannſchaft berief. Nach einer weiteren Rede des
Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) wurde Kommiſſionsberatung abge
lehnt, die zweite Leſung aber von der Tagesordnung abgeſetzt.
Darauf wurde die ztveite Leſung der Novelle zur Zivilprozeß-
ordnung fortgeſetzt. Abg. Rinteln (Ztr.) wandte ſich gegen
die Erhöhung der Reviſionsſumme, während Staatsſekretär Dr.
Nieberding in dieſer Erhöhung das alleinige Mittel zur Ent
laſtung des Reichsgerichts ſah. Nach weiteren Reden der Abgg.
Himburg (Ekonſ.), Stadthagen (Sogz.) und Schmidt-
Warburg (Ztr.) vertagte ſich das Haus auf Sonnabend.

Ueber den Schluß des Reichstages wird der Anfang
nächſter Woche zuſammenzuberufende Senioren-Konvent
Erwägungen anſtellen. Dem Präſidium naheſtehende
Mitglieder des Hauſes nehmen an, daß Präſident
Graf Balleſtrem eine Verabſchiedung des Reichstages
ſpäteſtens in der nächſten Woche beabſichtige, und
das umſomehr, als die Präſenzziffer mehr und mehr zu
ſammenſchmelze und beim Ende der Beratungen über die

(Nachdruck verboten.

Frühling im Schwarzwaldbad.
Skizze von Hermann Stegemann (VBaſel).

Wolkenſchatten jagen über die Ebene. Die Schatten
ſind dunkel, die Wolken ſilberweiß mit feinen ausgefaſerten
Rändern, Frühlingsgewölk, das der Südwind ſchnell über
den blauen Himmel treibt. Und die Ebene leuchtet grün
und gelb, rötliche Ackerkrume dazwiſchen, auf der das ſtahl-
blaue Korn die ſchmalen Speere reckt.

Der Eilzug rollt durch all den jungen Glanz, will es
den Wolken gleichtun und ballt Dampf und Rauch zu luf-
tigen Gebilden, die durch das Geäſt der blühenden Kirſch-
bäume ſtreichen, und pfeift mit Ungeſtüm, da er die Berg-
naſe des Jſteiner Klotzes durchbohrt. Der Jſteiner Klotz,
früher ein beliebter Ausflugsort der Markgräfler und Bas-
ler, trägt heute ein Fort, und nur noch die Garniſon kann
die Ausſicht bewundern von ſeiner kanzelartig über das
Rheintal ragenden Höhe, ſieht den Strom von Baſel her im
ſchönen Bogen heranziehen, zwiſchen Erlen und Pappeln im
mächtigen Drang dahinrauſchen und blickt über den licht-
grünen Hardtwald zu den Hügeln des Jura hinüber, wo am
Eingang des Belforter Loches, des Tales der Jll, der Wald
von Mülhauſens Fabrikſchloten die Luft mit einer trüben
Wolke erfüllt; das iſt der qualmende Atem der Jnduſtrie-
zentrale des obern Elſaſſes.

Aber ſo reizvoll die windumwehte, ſonnige Höhe iſt, an
deren ſteilen Flanken der Wein feurig gedeiht, ich ſtrebe
einem idylliſchern Orte zu. Noch eine Viertelſtunde und der
Zug läuft in den Bahnhof von Müllheim ein. Er iſt
menſchenleer. Jch ſteige aus, noch ein Herr, dann keucht noch
ein Mann mit ſchwerem Gepäck beladen dem Ausgang zu
das iſt alles. Schon kräuſelt ſich der Rauch des verſchwin
denden Zuges fern über der ſchwarzen Raupe, die auf den
Schienen dahingleitet. An der Rückſeite des Bahnhofes

ſteht das „Bähnle“, ein Lokomotivchen, zwei kleine Wagen.
Das fährt durchs grüne Weilertal in den Schwarzwald
hinein, hinauf nach Badenweiler, dieſes vom Himmel ge
fallene Endchen des Paradieſes, eines Paradieſes, das von
der Kultur ſo weit in Pflege genommen worden iſt, als der
moderne Menſch für notwendig erachtet. Auch die An-
ſprüche ans Paradies ſind eben geſtiegen.

Eine junge Dame ſitzt in einem der Wagen. Sie iſt
wohl mit dem Lokalzug von Mülhauſen gekommen. Sie

zerrt nervös an ihrem Schleier und blickt geſpannt durch die

Sonnabend t

Berggeſetznovellen im Abgeordnetenhauſe bei mißliebigen
Abſtimmungen jeden Tag die Beſchlußfähigkeit provoziert
werden könnte. Wenn aber eine Vertagung bis zum Herbſte
nicht beliebt würde, dann würde vermutlich trotzdem der
Reichstag dem Beiſpiele des Abgeordnetenhauſes folgen
und nach Pfingſten nochmals zuſammentreten. Zur Stunde
hat ſich die Reichsregierung noch auf keinen bindenden
Beſchluß feſtgelegt.

Neue Reichsbanknoten und Reichskaſſenſcheine. Bis
her durften nach unſerer Reichsgeſetzgebung von der Reichs-
bank keine Noten auf Beträge unter 100 Mk. ausgegeben
werden. Der vorhandene Bedarf an geringwertigem
Papiergeld wurde vom Reiche ſelber durch Ausgabe von
Reichskaſſenſcheinen in genau bemeſſener Anzahl gedeckt.
Mit der fortgeſetzten Bevölkerungszunahme iſt aber auch
der Begehr nach ſolchem kleineren Papier-
gelde geſtiegen und die Reichsregierung hat deshalb be-
kanntlich dem Reichstage eine Vorlage zugehen laſſen, nach
welcher der Reichsbank das Privileg zur Ausgabe von Noten
auch im Werte von je 50 und 20 Mk. eingeräumt werden ſoll.
Das Reich würde dann die Reichskaſſenſcheine im gleichen
Nennwerte einziehen und dafür ſeinerſeits im gleichen Ge-
ſamtbetrage von 120 Millionen Mark Kaſſenſcheine à 10
und 5 Mk. ausgeben.

Wir müſſen dieſen Vorſchlag der Reichsregierung, der
geſtern im Reichstage in erſter Leſung verhandelt worden iſt,
ſympathiſch begrüßen, da unzweifelhaft im ge-
werblichen Mittelſtande ſowohl, als in der Landwirtſchaft
der Mangel an kleinerem Papiergeld viel-
fach unangenehm empfunden wird. Für ge-
wiſſe Zwecke, z. B. für das Einlegen in Briefſendungen, hat
dieſes Papiergeld ſogar vor den Goldmünzen einen entſchie-
denen Vorzug. Beſondere Beliebtheit dürften ſich in erſter
Linie bald die neu einzuführenden Reichskaſſenſcheine im
Werte von 10 Mark erwerben.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm am
Freitag die Kamerun-Bahnvorlage in der zweiten
Leſung mit mehreren Amendements zu S 8, der ſich auf die
Vorrechte hinſichtlich des Hafenbaues und die Weiterführung
der Bahn bezieht, an.

Die Verhandlungen über den bulgariſch-deutſchen
Handelsvertrag ſind, wie die „Preuß. Korr.“ erfährt, ſo
weit vorgeſchritten, daß der Jn halt des Vertrages feſt-
ſteht. Gegenwärtig wird an der endgültigen Redigierung
des Vertrages gearbeitet; die Unterzeichnung dürfte Mitte
Juni erfolgen.

Zur Strafprozeßreform. Die für Mitte des Monats Mai
in Ausſicht genommene Publizierung der Protokolle der Reichs-
kommiſſion zur Abänderung des Strafprozeſſes verzögert ſich aus
techniſchen Gründen um einige Tage.

Ein Schritt zur juriſtiſchen Freizügigkeit in Deutſchland.
Wie der „Köln. Ztg.“ aus Jena geſchrieben wird, iſt vor kurzem
vom preußiſchen Juſtizminiſter eine Verfügung erlaſſen worden,
der zufolge die Rechtskandidaten preußiſcher Staatsangehörigkeit, die
während des letzten und mindeſtens eines früheren Semeſters ihrer
Studienzeit an der Univerſität Jena dem Rechtsſtudium obgelegen
und darauf vor der Prüfungskommiſſion bei dem gemeinſchaftlichen
thüringiſchen Oberlandesgericht in Jena die erſte juriſtiſche Prüfung
beſtanden haben, in gleicher Weiſe zum Vorbereitungsdienſt
für den höheren Juſtizdienſt in Preußen zugelaſſen werden ſollen
wie ſolche, die die erſte juriſtiſche Prüfung bei einem preußiſchen
Oberlandesgericht abgelegt haben. Damit iſt ein weiterer bedeutungs
voller Schritt zur Herbeiführung der juriſtiſchen Freizügigkeit in
Deutſchland getan. Bisher war es häufig der Fall, daß preußiſche
Studierende der Rechtswiſſenſchaft deshalb von Jena weggingen, weil
ſie, um ſpäter in den preußiſchen Juſtizdienſt eintreten zu können,
einige Semeſter an preußiſchen Univerſitäten ſtudieren und ihre erſte
Staatsprüſung bei einem preußiſchen Oberlandesgerichte ablegen
mußten. Dieſe Notwendigkeit wird nunmehr wegfallen, und es werden
daher künftig die preußiſchen Juriſten, ebenſo wie es bisher ſchon bei
den Hanſeaten der Fall war, auch ihr erſtes Staatsexamen in Jena
ablegen können.

Prämiierung von Erfindungen durch die Staatseiſenbahn-
verwaltung. Für das abgelaufene Etatsjahr haben aus den im Etat
der Staatseiſenbahnverwaltung zur Prämiierung nützlicher Erfindungen

blindangelaufene Scheibe ins Freie. Neben mir auf der
Plattform, im warmen Wind ſteht der Herr, der mir gegen-
über geſeſſen hat auf der Fahrt von Baſel nach Müllheim.
Beinahe ſieht er aus wie ein Offizier in Zivil, aber wie
ſollte der ſo im leichten Rock, ohne Gepäck von Baſel kommen?
Auch intereſſiert er ſich gar nicht für die hübſche Jnſaſſin,
dreht ſich rückwärts und ſchaut in das blühende Tal. Müll-
heim iſt durchfahren, die Hügel umfangen uns, die Loko-
motive puſtet, in ſanfter Steigung gehts am Ufer des
raſchen Klemmbaches hin, den Bergen zu. Jn Niederweiler
ſchnatternde Enten im Bach, waſchende Frauen ſchwingen die
Wäſche im klaren Waſſer, von Kirſchenblüten ſchneits ihnen
auf das glatte Haar. Weiter gehts beim blechernen Klang
der Schelle, mit der das Bähnle Menſch und Vieh in der
Dorfſtraße von den Gleiſen ſchreckt.

„Donnerwetter, iſt das ſchön“, murmelte der Unbekannte
neben mir, und ich habe das Gefühl, als erwarte er ein
Wort der Zuſtimmung.

„Ja, wenn es nur mehr geſchätzt würde,“ entgegnete ich,
n im Mai ſind in Badenweiler noch wenig Gäſte zu

inden.“
Jetzt wirft er zum erſten Mal einen Blick ins Jnnere

des Wagens, dann antwortet er: „So, ſo, ja ich wollte mir
die Gegend mal beſehen, für ſpäter.“

Das hatte halb wie eine Entſchuldigung geklungen.
„Da haben Sie vielleicht mehr von dem einen Tag des

Beſehens als von dem ſpätern Aufenthalt, notabene, wenn
Sie fürs Einſame ſind.“

Er lacht auf, ſeine geſunden Zähne ſchimmern unter dem
braunen Bärtchen. Dabei hat er ſich aufgerichtet, bekommt
aber im nämlichen Augenblick von der ſchroff um die letzte
Kurve gehenden Bahn einen Stoß und prallt an das Wagen-
fenſter. Es gab einen leichten Knack, eine Scheibe war ge
ſprungen, und zwei große graue Augen, grau oder blau, ich
konnte es nicht genau erkennen, hefteten ſich erſchreckt mit
einem feuchten Blick auf den Ungeſchickten. Als ſie bemerkte,
daß ich ſie beobachtete, wurde ſie rot.

„Blödſinnig, nicht wahr?“ murrte mein Nachbar und
rieb ſich die Ellbogen.

„Ja, das war „mit dem linken Ellbogen“, Herr Leut-
nant“, antwortete ich lachend.

Da wurde ſein Geſicht ſtarr. Er wandte ſich ab.
Touche. Jch hatte gar nicht die Abſicht gehabt, indis-

kret zu ſein, es war mir unwillkürlich über die Lippen ge
treten. Sein Hut war bei ihm beim Stoß nach hinten ge-

rutſcht, die weiße Stirn über dem bräunlichen Geſicht, Wort
und Haltung, kein Zweifel, Offizier, und ſo war dem Be-
obachter die Anrede entſchlüpft, daß es eine Jndiskretion
war, ſah ich ſofort.

Der Zug hielt. Die letzte Strecke hatte ihm Mühe genug
gemacht. Er hielt am Fuße des Blauenberges, noch eine ge-
linde Steigung und der Kurort Badenweiler nahm uns auf.
Ein kurzer, höflicher Gruß, ich ſtieg aus und ging raſch die
Allee hinauf. Um mich her ein Blühen und Duften, Licht
und Glanz, Vogelſang und Bienenſchwärmen und tiefe,
friedliche Ruhe.

Vom Gipfel des Blauen ſteigt der ſchwarze Tannenwald,
hier und da lichtes Laub dazwiſchen, glänzend wie Seide, am
Saum des Hochwaldes ſtehen die Rieſenſträuße der Obſt-
bäume in ſchneeigem Weiß, buntgeſtickt ſind die Matten, und
Wolken von Wohlgeruch ziehen darüber hin im Glanz der
Frühlingsſonne. Die Edelkaſtanien, die an dieſem geſchützten
Ort gedeihen wie daheim jenſeits der Alpen, ſtrecken ſchon
die gekreppten Blätter heraus, während ihre ungeſitteten,
wildwachſenden Verwandten, die Roßkaſtanien, ſchon die
bunten Kerzen aufgeſteckt haben. Rot und weiß blühen ſie
im Kurpark, mächtige Bäume, mit tauſend Blütenkerzen ge
ſchmückt, in die der iriſierende Hauch des hochaufſchießenden
Springbrunnens vom Schwanenteich her ſeine ſieben-
farbigen Perlen ſchleudert.

Die Wege ſind verlaſſen, ich bin allein. Nur die Gärt-
ner arbeiten an der Sommertoilette des Parkes, der alte
Kurdiener, der während der Saiſon die Honneurs macht im
Kurhaus, in eine ſilberknöpfige Livree gekleidet, geht als
Sämann im alten Flaus, das Sätuch umgebunden, die
Brille auf der Naſe, und ſtreut engliſchen Grasſamen aus.
Hinter ihm drein huſchen ſchwarze, goldgeſchnäbelte Amſeln,
und vom Hochwald herüber lockt der Kuckuck.

Das Kurhaus liegt einſam. Drei Kellner gähnen.
Jetzt kommt eine Dame die Stufen herunter, die von der
großen Promenade, der „Läſterallee“, zur Terraſſe des Kur
hauſes führen. Drei ſtürzen ihr entgegen. Sie nimmt Platz.
Als ich vorübergehe, erkenne ich meine Reiſegenoſſin. Sie
hat die Lippen zuſammengepreßt und ſieht über mich weg
in das leuchtende Rot der Blutbuche, die ihren Wunderbau
auf der Wieſe vor dem Kurhaus auftürmt, bronzefarbene
Töne ſchlägt die Sonne aus dem jungen Laub

Als ich den Kurpark verlaſſe, ſehe ich, daß der Ort am
Erwachen iſt. Villen ſtehen mit friſchgeſtrichenen Faſſaden
im jungen Grün, da und dort ſind ſogar ſchon Zimmer be
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vorgeſehenen Mitteln 21 Beamten und Arbeitern der Eiſenbahnver
waltung Belohnungen im Geſamtbetrage von 12600 Mk. für
Erfindungen und erbeſſerungen, die für die Erhöhung der Betriebs
ſicherheit oder in wirtſchaftlicher Beziehung von Bedeutung ſind, be
willigt werden können.

Verband der Teppich-, Linoleum- und Möbelſtoff- Händler
Deutſchlands. Am 14. Mai trat in Berlin der Vorſtand des Ver-
handes der Teppich, Linoleum und Möbelſtoff Händler Deutſch
lands zu einer Sitzung zuſammen. Aus dem vom Verbands-
ſekretär erſtatteten Geſchäftsberichte ging hervor, daß der Verband
eit ſeiner letzten Generalverſammlung, vom 27. November 1904,

einen Zuwachs von 132 neuen Mitgliedern erfahren hat. Jn der
Sitzung wurde u. a. beſchloſſen, zur Bekämp e nung des
Hauſierhandels mit orientaliſchen Teppichen
mit einer Eingabe an die preußiſchen Regierungspräſidenten und
die entſprechenden Behörden der übrigen Bundesſtaaten heranzu
treten und eine weitere Petition in Sachen der Schaufenſter
verhängung an Sonn und Feiertagen an die maß-
gebenden Stellen der in Frage kommenden Bundesſtaaten zu richten.
Im übrigen beſchäftigte man ſich mit der Erörterung interner
Fragen

Doch eine Amneſtie? Wie eine Berliner Lokalkorre
ſpondenz behauptet, ſoll eine Amneſtie, hauptſächlich für
politiſche und Preßvergehen, anläßlich der bevorſtehenden
Hochzeit des Kronprinzen zu erwarten ſein.

Der Krieg in Oftaſien.
Der ruſſiſche Leibarzt Profeſſor Ott iſt auf vier Monate

zur Unterſuchung der ſanitären Verhältniſſe bei der Armee
nach dem Kriegsſchauplatz entſandt worden; er erhält dafür
ein Honorar von 200 000 Mk. Nach dem Kriegsſchauplatz
hat ſich auch der bekannte ehemalige Gouverneur der
abeſſiniſchen „Aequatorialprovinz“, frühere ruſſiſche Garde-
offizier Leontiew begeben, und zwar als aktiver Offizier zur
erſten Armee.

Weitere Telegramme lauten:
London, 20. Mai. „Daily Telegraph“ meldet aus Tokio,

die Deutſchen hätten die Verlegungdes Kabels zwiſchen
Tſingtau und Shanghai begonnen, ohne die Erlaubnis der
chineſiſchen Regierung abzuwarten.

Paris, 20. Mai. Der „Courier de Haiphon“ behauptet, daß
genau wie vor dem Kriege in der Mandſchurei jetzt in Tonking es
von japaniſchen Spionen wimmele. Aus dem Privatbriefe
eines Leutnants im oberen Tonking gehe hervor, daß man dort in
nächſter Zeit einen Aufſtand befürchte. Die Anamiten zeigten ſeit den
ruſſiſchen Niederlagen große Aufgeregtheit. Die Japaner ſeien in
ſtändiger Fühlung mit den Eingeborenen und ſeien genau informiert
über die Zahl und Stärke der franzöſiſchen Poſten.

Moskau, 20. Mai. Ein Spezialkorreſpondent des
„Slowo“ berichtet, in der Mandſchurei- Armee
zirkuliere das Gerücht, daß das Gros der japaniſchen
Truppen mit Unterſtützung von Chineſen auf der ruſſiſchen
linken Flanke einen Vorſtoß mit großer Kraftin
den nächſten Tagen unternehmen werde.

Petersburg, 20. Mai. Der „Rußj“ dementiert
auf das Entſchiedenſte die von London aus verbreiteten Ge-
rüchte von dem angeblichen Rücktritt Roſchdjeſt-
wenskis.

Petersburg, 20. Mai. Die ruſſiſche Regierung
hat bei allen Mächten dagegen Einſpruch erhoben, daß
Japan trotz des Vertrages von Schimonoſeki beabſichtigt,
den Kaiſer von KoreanachJapanzubringen.

London, 20. Mai. Die „Times“ meldet aus Tokio:
Nach einer Meldung aus der Mandſchurei ſteht eine
Schlacht unmittelbar bevor. Die Ruſſen haben
eine Stellung von 42 Meilen Länge inne. Die Japaner
rücken in drei Kolonnen vor. Auf dem öſtlichen Teile des
Terrains haben ſich die Ruſſen weiter nach Norden zurück-
gezogen, ſodaß ihre gegenwärtige vorderſte Stellung bei
Liuhochen iſt.

Die Lage in Rußland.
Aus Warſchau, 20. Mai, wird gemeldet: Es unter

liegt keinem Zweifel, daß die vorzeitig explo-
dierte Bombe für den Generalgouverneur

Maximowitiſch beſtimmt war, der, wie erwartet
wurde, die Miodowaſtraße auf dem Rückwege vom Gottes-
dienſt paſſieren ſollte, während er in Wirklichkeit aus Vor
ſicht der kirchlichen Feier ferngeblieben war. Der Attentäter
erwartete den Generalgouverneur vor einer Konditorei,
verhielt ſich aber ſehr unruhig und nervös, ſo daß er die
Aufmerkſamkeit zweier Geheimagenten auf ſich zog. Er
wollte nun fliehen, ſtolperte aber und fiel hin, wobei die
Bombe explodierte. Er ſelbſt ſowie die beiden
Agenten wurden in Stücke geriſſen, außer-
dem wurde auch ein Paſſant getötet. Außer-
dem wurden 19 Perſonen verletzt, darunter acht
ſchwer, die auf der Veranda der Konditorei ſaßen. Großen
Materialſchaden erlitt der deutſche Jachtklub, deſſen Lokal
ſich in der Nähe der demolierten Konditorei befindet. Jn
der Stadt herrſcht große Aufregung, Patrouillen durchziehen
alle belebteren Stadtteile. Der Name des Bombenbeſitzers
iſt amtlich noch nicht feſtgeſtellt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kabinettsbildung.
Budapeſter Blättermeldungen über die Miſſion Baron

v. Burians zufolge ſoll dieſer ermächtigt ſein, der Koalition
die Kabinettsbildung anzubieten, wobei die Krone folgende
Bedingungen ſtellt: Die Regelung der wirtſchaftlichen Fragen wird
der freien Vereinbarung zwiſchen den beiden Regierungen über
laſſen, es iſt jedoch dem Parlament die Genehmigung der bereits
abgeſchloſſenen Handelsverträge vor Augen zu halten. Die Reform
des Parlaments ſoll in der Ausdehnung des Wahlrechts, jedoch
unter gleichzeitiger Verſchärfung der Hausordnung beſtehen. Was
die Militärreform betrifft, ſo wird die ſtrikte und beſchleunigte
Durchführung der vom Grafen Tisza angekündigten und von dem
ſogenannten Neuner-Komitee formulierten Forderungen bezüglich
der Verwendung ungariſcher Offiziere und bezüglich der militäri-
ſchen Abzeichen in Ausſicht geſtellt. Auch ſoll eine ausgedehntere
Verwendung der ungariſchen Sprache als Dienſtſprache in ungari-
ſchen Regimentern Platz greifen.

Frankreich.

Die Beſetzung der erledigten zwölf Bistümer.
Der „Gaulois“ glaubt zu wiſſen, daß der Papſt nur die Ver

öffentlichung des Trennungsgeſetzes abwarte, um die erledigten
zwölf Bistümer zu beſetzen. Der Papſt beabſichtigte zu dieſem
Zwecke, das urſprüngliche Recht des franzöſiſchen Klerus, ſich ſeine
Biſchöfe zu wählen, wiederherzuſtellen. Die Wahlkörper würden
aus den Biſchöfen der betreffenden Provinz, den Domherren der
Diözeſe und einer Anzahl von Prieſtern als Vertretern des übrigen
Klerus beſtehen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Mai 1905.

Aufgeboten Der Arbeiter Karl Hoyer, Mittelſtr. 18 und Minna
Peterſohn Graſeweg 1. Der Kupferſchmied Wilhelm Bergemann,
Dieskauerſtr. 2 und Pauline Röhrig, Niemeyerſtr. 11. Der Wächter
Karl Günther, Hermannſtr. 17 und Anna Metzſchker, Brüderſtr. 4.
Der Krankenwärter Hermann Scholz, Magdeburgerſtr. 18 und Martha
Breitung, Delitzſcherſtraße 5.

Geboren Dem Malzfabrikarbeiter Emil Kreiſche, Schmiedſtr. 22,
T. Luiſe. Dem Kupferſchmied Richard Pfiſter, Merſeburgerſtr. 109,
T. Eliſabeth. Dem Ober-Poſtſchaffner Hermann Geiſel, Bernhardy
ſtraße 43a2, S. Hermann. Dem Fabrikarbeiter Karl Strecker, Kl.
Ulrichſtr. 37, T. Charlotte. Dem Zimmermann Otto Reinicke,
Beeſenerſtr. 25, T. Gertrud. Dem Tiſchler Otto Breyer, Kl. Sand
berg 5, S. Kurt. Dem Platzarbeiter Friedrich Voigt, Meckelſtr. 3,
S. Friedrich. Dem Bahnarbeiter Guſtav Heyde, Krauſenſtr. 22, T.
Klara. Dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Friedemann, Merſeburgerſtr. 111,
S. Walter. Dem Handarbeiter Karl Pola, Schmiedſtr. 23, T. Martha.

Geſtorben Des Prokuriſten Adolf Kellert Ehefrau Gertrud geb.
eſſe, 37 J., Magdeburgerſtr. 51. Des Handelsmanns Hermann
chütze Ehefrau Karoline geb. Krüger, 57 J., Siechenhaus-Stiftung.

Des Arbeiters Auguſt Danneberg Ehefrau Luiſe geb. Kloppe, 54 J.,
Klinik. Des Arbeiters Hermann Richter S. Hermann, 2 J., Lerchen
feldſtraße 15. Des Bautechnikers Friedrich Lotze S. Walter, 2 J.,
Ladenbergſtr. I. Des Zigarettenmachers Baruch Rafe T. Lina, 5 J.,
St. EliſabethKrankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſchermeiſter Otto Wernicke,
Helbra und Antonie Dockhorn, Beeſenlaublingen. Der Bahnarbeiter
Franz Ehring, Obereſperſtedt und Roſalie Bley, Untereſperſtedt. Der
Feldwebel Karl Gebhardt, Halle und Eliſe Moſebach, Kaſſel. Der
Lehrer Fritz Nicolai, Halle und Helene Ellrich, Großcorbetha.

wohnt, im großen, prunkvollen Hotel Römerbad iſt bereits
Leben. Eine Equipage rollt die Bergſtraße herab, ſie kommt
vom Schloß Hausbaden, das weiter oben im Tannenwald
träumt, wo das Bergmännlein im alten Silberſchacht hockt
und nachts Amethyſten ſchürft, die die Sonntagskinder
unter den Kurgäſten dann wohl an den Geröllhalden finden
und zum Schleifer bringen.

Jch ſchlendere die Hauptſtraße entlang, dem Marmor-
bad zu, das ſeinen Namen zu Recht führt. Neben dem
marmornen, nach Römervorbild gebauten Raume, wo das
warme Quellwaſſer purpurblau ſchimmert im Lichte der
farbigen Scheiben, liegt das offene Baſſin. Als ich die
Klingel ziehe, höre ich jenſeits der Türe Wortwechſel. Sie
wird geöffnet, das Baſſin iſt leer, die Sonne blendet auf
dem weißen, neuverputzten Zementflieſen, die jetzt trocken
liegen.

„Na, dann nicht“, ſpricht eine ſcharfe Stimme, und der
Paſſagier, der dem „Bähnle“ eine zerbrochene Glasſcheibe
ſchuldig geblieben iſt, verläßt an mir vorüber das Bad. Er
hat gegrüßt, mit ärgerlich zuckenden Brauen. Jch begreife
das, aber du lieber Himmel ich kann doch nichts dafür, daß
ich desſelben Weges gezogen bin.

„Ah, Sie waren das, mit dem Ungetüm von Koffer?“
ſage ich zu dem dicken Bademeiſter, der den Badegaſt, vom
letzten Sommer wiedererkennend, mit gerundetem Rücken
grüßt.

„Jawohl, da ſind wir wieder, allweil kanns losgehen“,
ſagte er und zieht ſich die weiße Jacke ſtramm.

Mit dieſem Beſcheid ging ich weiter, wieder in die gol-
dene Villa, das grüne Blattdunkel des Parkes hinein,
vorüber an flammenden Tulpenbeeten, an ſchwellenden
Teppichen ſammetzarter Stiefmütterchen und glänzenden
Magnolienbäumen, die wie chineſiſche Pagoden in porzellan
glänzender Steife auf den grünen Wieſen ſtanden, die feier-
lich weißen Rieſenblüten der Sonne öffnend.

Vor dem alten, ſorglich mit einem Dachgerüſt geſchützten
Gemäuer der römiſchen Bäder blieb ich ſtehen. Aber noch
war kein Wärter da, der die Einfriedigung geöffnet hätte.
Und es lockte mich auch nicht heute, in dieſe tote Welt zu
treten, tot, weil ſie ſorglich gehütet dalag. Gewiß, das iſt
löblich, aber in dieſer Frühlingsſtimmung wäre es mir
lieber geweſen, den Zaun vermodert, die Ziegeldächer von
einem Sturmwind entführt und die alten Hallen und Becken
im Sonnenlicht zu finden, überblüht, überwuchert von Wein-

Hall e (Nord), Burgſtraße 88. Meldungen vom 10. Mai 1805.
Aufgeboten Der Kaufmann Paul Nietſch, Gelſenkirchen und

Frieda Reußner, Leſſingſtr. 158. Der Arbeiter Karl Funke, Schleif
weg 5 und Hedwig Händler, Fleiſcherſtr. 39.

Geboren Dem Papierfabrikarbeiter Karl Riffert,
ſtraße 3, S. Heinrich. Dem Leutnant im 9. n
Willecke, Händelſtr. 21, S. Friedrich m. Dem
Oskar Klingner, Seebenerſtr. 51, T. Ma Dem Jngenieur Gu
Weilandt, Ernſt-Moritz-Arndtſtr. 4, S. Walter.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokalez:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlarfdt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Neuenahr
Einzige alkalische Therme

Deutschlands

wirkt säuretilgend, verflüssigend, mild-
lösemnd und den Organismus stüäürkend.

j Von Köln oder Koblenz nach RemagenReisewe e: am Rhein, und von Remagen am Rhein mit der

Ahbrthalbabhn in 25 Minuten nach Neuenahr.
Magen- und Darmleiden, Leber An-Heilanzeiqen: schwellungen, Gallensteine, Zuokerkrankheit,

Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen
der Atmungsorgane.

5 Bade- u. Trinkkuren, Bäder ſeder Art, Römisch-Kurmittel irische, olektrische Licht- Vierzellenbädoer,
Koblensäurebäder, Fango Behandlung, Inhalationen und
Massagen. Röntgen-Laboratorium. Neuerbautes grossartiges
Badehaus mit mustergültigen Einrichtungen.

Für HausKuren: Versand des Neuenabrer Sprudels in Flaschen
den Herren Aerzten zu Versuchszweeken gratis und franko“.

W h Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer0 ming Vorbindung mit dem Thermal-Badehause; ausser-
odem viele gute Hotels und Privatpensionen. (7051

11059 PersonKurfrequenz Im Jahre 1904: n die We
Ausführliche Broschüüren gratis und franko“ durch die

Kurdirektion Bad Neuenahr

(Rheinland).

Glashütter Uhren A. Lange Söhne und Union
Glashütte Genfer Taſchenuhren in Gold, Silber
und Metall. Moderne Zimmeruhren. Großartige
Auswahl. Weitgehendſte Garantie. (7093Paul Maseberg, S dte gäbe e

Jlluſtrierter Katalog koſtenlos.

brech und Efeu, Neſſelkraut und Jmmergrün. Mit Feuer
und Schwert haben die Allemannen zu Julians Zeiten
Kaſtell und Bad zerſtört, die hier die Römer errichtet, nur
der Altar der Dianga Abnoba ragt noch unverſehrt am Ein-
gang des Tepidariums, die Zeilenſpur iſt noch ſichtbar auf
der Steinplatte, auf der jetzt ein Buchfink ſeine ſchmetternde
Strophe ſingt.

Den geſchlängelten Parkwegen folgend, ſchreite ich
weiter, ſteige zur „Läſterallee“ hinauf, die rings um den
Ruinenkegel führt, der dem Parke ſein romantiſches Gepräge
gibt. Und auf ſchmaleren Wegen, zwiſchen blühendem Ge-
ſträuch hinauf zur Höhe, zur alten Burg der Zähringer,
deren Bergfried noch wohlerhalten aus den Wipfeln der
Bäume ſteigt. Jch taſte mich die Wendeltreppe hinauf, trete
ins Gold und Blau des Tages und bin allein auf der hohen
Warte. Ueber Täler und Rebenhügel, in die bunte Ebene
fliegt der Blick, ſieht des Rheines blitzende Schlange und
weit drüben im Weſten die Kämme der Vogeſen, vom Neu
ſchnee gepudert, mit ſcharfen Schattentälern, eigenwilligen
Gipfeln und weithin fließenden, im Silberblau der Ferne
zerflatternden Linien. Unter mir drängt ſich das Gewipfel
des Parkes in ſchwellendem Grün, Rebgärten ſteigen den
Hügel hinab, ſpätblühende Obſtbäume leuchten zwiſchen den
nackten Speeren, und als ich mich wende, ſehe ich die Villen
und Häuslein von Badenweiler zerſtreut gelagert zwiſchen
dem Berghügel und Hochblauen, der ſeine Wälder von allen
Seiten ſchützend heranführt, blauſchillernd in ihrer Tannen
ſchwärze im hellen Sonnenlicht.

Jch habe getrunken, was die Wimper hält, von der
Schönheit dieſer Frühlingswelt und ſteige wieder hinunter
in das Turminnere. Jm Burghof ſitze ich auf einer ver
ſteckten Bank. Da plötzlich Stimmen, und ehe ich noch mich
erheben, das Horchen vermeiden konnte, habe ich ſchon zuviel
gehört.

„Sei vernünftig, Erich, wir wiſſen's ja, daß es nicht
anders geht.“

„Vernünftig, hölliſch vernünftig!“ antwortete er bitter.
„Fahre von Mülhauſen über Baſel, um Dich hier in dem
ſüßen Neſt noch mal zu ſehen

„Weißt Du noch, vor einem halben Jahre, im Herbſt,
da haben wir dort unten getanzt im Kaiſerſaal.“

„Ja freilich, Mädel, liebes, getanzt! Da fings an, das
Fräulein und der Leutnant, und jetzt hols der Geier!“

Er brach ab, ſie ſchluchzte. Jch hätte dicht an ihnen vor
über müſſen. Wie wars, wenn ich verſuchte, den Turm zu

erreichen? Wie ein Jndianer pürſchte ich mich zu dem Ein-
gang und ſchlich die Wendeltreppe hinauf. Aufatmend ſtand
ich oben. Durch eine Lücke im Laub ſah ich auf ihre Häupter.
Arme Kerlchen, da ſtanden ſie, er ſtreichelte ihr die naſſen
Wangen, ſie fingerte an ihrem Gürteltäſchchen und hielt ihm
etwas hin, Briefe, wie mir ſchien. Dann, als er ſich wehrte,
ſteckte ſie ihm die weißen Blätter ins Jackett, und auf ein-
mal lagen ſie ſich in den Armen und küßten ſich. Jch ſchaute
in die bunte Ebene hinunter, ſo lange, bis ich glaubte, daß
es genug ſei.

Der Park war verlaſſen. Am Ausgang begegnete mir
der zagrtdlener er hatte ſeinen Silberknöpfigen an und
grüßte.

„Nun, morgen beginnt ja offiziell die Saiſon“, ſagte ich
im Vorübergehen.

„Ja, morgen fangen wir an, es hat aber heut ſchon
Leut', mer glaubt, es gibt 'en guten Sommer.“

Er dehnte die Worte richtig im Munde.
Ein Automobil ſchnaufte den Berg herauf, langſam

z ſtreng iſt die Ortspolizei, zwei Damen, zwei Herren
arin.

Eben kommt hinter mir der Leutnant aus dem Park
die ſchmale Treppe herauf neben dem Kurpark. Er geht,
ohne mich, ohne überhaupt etwas zu ſehen, die Straße
hinunter. Auf einmal ruft eine knarrende Stimme:

„He, Erich, Menſchenskind, biſt Du das?“
Und ich ſehe das Schnauferl ratternd halten, einen

graubärtigen Herrn winken, Damenhüte nicken, er tritt
überraſcht, nach einem Zaudern, dann raſch gefaßt auf d
Wagen zu, ſie begrüßen ſich, er ſteigt ein. Töff Töff,
dann ein unheimliches Heulen der Sirene, es geht weiter.
Beim nächſten Parkausgang heult die Sirene noch einmal.
Eine junge Dame, die gerade aus dem Park kam, wäre in
das Automobil hineingerannt ohne den Warnruf.
wars gut. Sie ging an mir vorüber, dem Bahnhof zu. Ein
Wind kam vom Blauen her und wehte einen Schauer von
Apfelblüten über ſie hin. Sie ging tapfer, mit perlmutter
blaſſen, faſt durchſichtigen Wangen, mit einem ſtolzem Blick.
Und war doch nur ein Geſellſchaftsfräulein, das auf einer
Tanzréunion, wohin es ſeine Herrin begleitet hatte, während
des vorjährigen Kuraufenthaltes ſein verloren hatte.
So viel hatte ich herausgehört, aber ein tapferes Mädel, und
der Frühling kehrt wieder, Jahr für Jahr
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Lleiclerstoſſe
Waschstoffe und Wollmousseline,

Foulards u. andere leichte Seidenstoffe.
S Stoffe für Bluson, S Besätze in Seide, Broderien u. Spitzen

Saison NeuneitJede

jeder Preiglage.

Halbfertige Roben.
Reichhaltigste Auswalil.

Anfertigung nach Mass.

Gegründet 1865.

Fernsprecher 379.

Jacketts,
Umhänge, Havelocks, Kostüme, Kostüme- und Sport Röcke,

Blusen, Unterröcke, Morgenkleider-
Leinen- Blusen Leinen-Röclke Leinen-Kostüme.

Modernste Facons vom einfachsten biüs zu dem elegantesten Genre. [7397

Kincer- Konfektion für Knaben und Mädohen.
2 Mai Aleider für Mädoßen.

Reichhaltige Auswahl. BRilliget gestellte Preise.
Probhen-Versand nach auswärts

Was Anzüge für Anaben.

C. Wendenburg, Steinmetzmeister

Hauptgeschäft:
Huttenstrasse 2,

m Fernsprecher No. 506 e

Srabdenſcmäler
saurstr Ausfährang.

Grösstes Lager am Platze.

Zruno Freyiag,

Spitzen-«Umhänge,
Spitzen und Etaminer—T—acketts,

Fichus, Staubmäntel,

part., l. u. II. Etage.

Halle a. S.II. Geschäft:
Südfriedhof Dessauerstrasse 2, Nordfriedhbof

empfiehlt [4917

Soticdle Preise.

von 4,50 13,50 Mark.

Blaſen
von 2—6 Mark.

I. Kr ase mann 9 e

Reparaturen

Sehenswerte Ausstellung
von zirka 100bun

zu M
sinstt e J S e

nur Hainstrasse I.
Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,

Kataloge auf Wunsech. [6689

Putzhandiung W
w. M. J. Schröders Nachf.

Gegründet 1855. Gr. Steinstrasse 9, Treppe rechts.

ärzt l. empf. Nährmittel
Zucker Kranke

Magen Darm KrankeDiät,

Somagtoese
FLEISCHI-EIWVEISSHervorragendstes, appetitanregendes u. nerven-

stärkendes Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und e

MEVY's Stoffwäsche e
der Kgl. Sachs u. Kgl. Ruman. Hoflef.

E neneBillig praktisch, C von T einen wen Kaum
elegant, zu unteraeheiden,

Obige Handelsmarke trägt jedes StheR.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rene, Rannisehestr. 13,
lIulius Buschbeck, Gr. Ulrichstr. 35, F. Müller, Leipzigerstr. 29,
Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Otto Bötteher, Landwehrstr. 16,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,
Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Geschw. Grassei. Freiimfelderstr. i4, Otto Lützenkirenen, Mansfelder-
strasso 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Elise Hoeft, Leipziger-
strasse 66, Carl Pritschow, Bernburgerstrasse 28, Rich. Wagner,
Königstr. 5. 6. Lutsehe, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31,
A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauerstr. 1u. Neunbauser 3, am
Markt, C. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,
C. Obstfelder, Alter Markt 24 Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 38,
Albert Pfautsch, Alte Promenade 22, Max Morgner, Advokaten-
weg 27, Wilh. Freitag, Giebichenstein; in SehKenuditz bei
Kar Diese in Cönnern bei Otto Bertram. [4134

Man hüte sich vor Nachahmungen, w
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen

angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey Edliech.

welehe mit

Geld- u. Dokumenten-Schränke,
S feuer-, sturz- und diebessicher, empfehle in

grosser Auswahl.
Vertretung und Musterlager der bedeutendsten

Geldschrankfabriken.
i schrämKe zum Einmauern in allen Arten

schon von 25 Mark an.
Schränke in Sohreibtische ete. werden nach

Mass angefertigt.
R Kassetten T zum An- u. Losschliessen von 7 Mark an.
Geldzähl-Apparate, GeldKörbe, Vorhängesechlösser,
alle Arten Wagen und eiserne Türen, Kopierpressen ete.

Gegen Einbruch in Wohnungen empfehle alle Arten von
M Sicherheitsschlössern neuester Systeme.Ausverkauf Reparaturen und Transporte werden sofort ausgeführt.von Kleidsamen, ſeinen runden Damenhüten für Rademanns z 8aie äICte des Preises. 7a37 L r Acdl. Schultze un

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.

Leipzigerstrasse 100,
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1. Beilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung 21. Mai 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 20. Mai,
Korſofahrten.

Der Monat Mai bildet für die größeren Städte den geeignetſten
Zeitpunkt zur Veranſtaltung von Korſofahrten, bei denen blumen-
eſchmückte Gefährte, ſeien es nun einſpännige Jagdwagen, zweiſpännigeLindauer, oder elegante Viererzüge, auf der beliebteſten Promenade

des Ortes im Schritt aneinander vorbeipaſſieren. Es entſpinnt ſich
hierbei meiſt eine luſtige Blumenſchlacht, man bombardiert ſich
mit Roſen und Veilchen, Flieder und Maiglöckchen, Bekannte
begrüßen ſich mit jubelndem Zuruf, und jeder iſt beſtrebt,
mit ſeinem Gefährt ſo geſchmackvoll und originell wie möglich
auf dem Korſo zu erſcheinen. Speziell in den ſüdlichen Ländern,
wie an der Riviera, bildet der Blumenkorſo ein Hauptvergnügen, nicht
nur für die direkt daran Beteiligten, ſondern auch für die als Zuſchauer
fungierende Bevölkerung aber auch Paris, Wien und Berlin ver
ſtehen ſich auf die Arrangements ſolcher Blumenſchlachten zu Wagen,
und mehr und mehr ſcheint ſich die Sitte in den größeren Städten
einzubürgern. Es iſt ein wunderbar reizvolles Bild, welches ein ſolcher
Korſo bietet. Mit Blumen geſchmückt ſind die Roſſe, blumenbekränzt
die Wagen und Radſpeichen oft breitet ſich auch ein mächtiger Blüten
baldachin über den Jnſaſſen des Gefährtes aus. Dem Geſchmacke und der
Phantaſie der einzelnen Teilnehmer am Korſo iſt natürlich ein weiter
Spielraum gelaſſen, und was nur ein kapriziöſes Frauenköpfchen zu
erſinnen vermag, das kommt in der Ausſchmückung der Wagen zu Tage.
Jſt nun auch noch das Wetter einem ſolchen Unternehmen günſtig,
und lacht die goldene Sonne dabei vom klarblauen Himmel, ſo gewährt
der Korſo allen, die ſeiner anſichtig werden, ein großes Vergnügen,
ſelbſt wenn ſie ihrer pekuniären Verhältniſſe nur paſſiv, d. h. als Zaun
gäſte daran teilnehmen können.

Diamantene Hochzeit.
Am 16. Mai feierte hier im 90. Lebensjahre einer der älteſten

und bekannteſten Geiſtlichen unſerer Provinz mit ſeiner Gattin die
diamantene Hochzeit. Es iſt der Superintendent a. D. Feodor Martius,
welcher 30 Jahre lang Paſtor und ſpäter Superintendent in Erxleben,
Kreis Neuhaldensleben, und dann 20 Jahre hindurch Paſtor und
Kreisſchulinſpektor in Schwaneberg bei Magdeburg war. Nachdem er
am 18. September 1894 ſein 50jähriges Dienſtjubiläum unter großer
Teilnahme gefeiert und als Anerkennung ſeiner ſegensreichen Amts
führung in Kirche und Schule den Roten Adlerorden dritter Klaſſe
mit der Schleife erhalten hatte, zog er wie ſo mancher andere emeritierte
Geiſtliche nach Halle und konnte hier im Kreiſe der Seinen am
16. Mai 1895 das ſchöne Feſt der goldenen Hochzeit in großer Rüſtig
keit begehen. Jn den verfloſſenen zehn Jahren hat Superintendent
Martius an dem kirchlichen, politiſchen und akademiſchen Leben unſerer
Stadt trotz ſeines hohen Alters ſo lebendig teilgenommen, daß er da
durch in weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt und ſich großer Wert
ſchätzung erfreuen darf.

Zu dem ſeltenen Feſte des ſechszigjährigen Ehejubiläums hatten
ſich die Kinder, Schwiegerkinder, Enkel und Urenkel mit zahlreichen
Verwandten und Freunden des Jubelpaares ſchon am 15. Mai zu einer
Vorfeier im Hotel „Stadt Hamburg“ vereinigt. Jn erfreulichſter Friſche
konnte das diamantene Brautpaar die vielen Glückwünſche, welche in
Worten und Liedern, ſowie in der Form von Blumenſpenden und
Geſchenken aller Art ihm dargebracht wurden entgegennehmen.
Muſikaliſche Vorträge und ſzeniſche Darſtellungen ſeitens der Kinder und
Enkel unterhielten die Verſammlung. Eine beſondere Freude machte es den
überraſchten Großeltern, als eine Thüringer Enkelin, die ſich an demſelben
Tage mit einem Koblenzer Offizier verlobt hatte, ihnen mit ihrem Bräutigam
vorgeſtellt wurde. Unter den muſikaliſchen Darbietungen verdient namentlich
das Lisztſche: „Es muß ein Wunderbares ſein um's Lieben zweier Seelen“
hervorgehoben zu werden, welches Frau Profeſſor Dr. Martius aus
Kiel mit künſtleriſcher Vollendung ſang.

Am Morgen des eigentlichen Feſttages, des 16. Mai, brachte die
Kapelle des 36. Jnſanterie- Regiments Graf Blumenthal dem greiſen
Paare eine Morgenmuſik dar. Sodann fand in der freundlich ge
ſchmückten Gertraudenkapelle die kirchliche Einſegnung ſtatt, wobei eine
Vereinigung von ſangeskundigen Bekannten die Motette von Grell
„Herr mein Hirt“ in wahrhaft erhebender Weiſe vortrug und der
zweite Sohn des Jubelpaares, Konſiſtorialrat Profeſſor Martius aus
Magdeburg, die Anſprache über das Pſalmwort: „Der Herr hat Großes
an uns getan, des ſind wir fröhlich“ hielt. Die Ehejubiläumsmedaille
mit der Zahl 60 überreichte Oberpfarrer Profeſſor Schmidt von der
MarktKirchengemeinde, zu der das Jubelpaar gehört.

Das Feſteſſen, zu dem ſich am Nachmittag zahlreiche Teilnehmer
verſammelten, fand in den Räumen des Hotels „Stadt Hamburg“ ſtatt,
welche durch herrliche Blumenſpenden, namentlich aus den Borſigſchen
Gewächshäuſern in Berlin, überaus anmutig geſchmückt waren, und
nahm einen ſehr erhebenden und fröhlichen Verlauf. Die Tiſchrede auf
das Jubelpaar hielt Paſtor Dr. Martius (Freienbeſſingen), der älteſte
Sohn. Der Jubelbräutigam ergriff darauf ſelbſt das Wort und dankte
in längerer Anſprache mit kräftiger Stimme allen Erſchienenen für die
ihm und ſeiner treuen achtzigjährigen Lebensgefährtin erwieſene Liebe.
Die beiden Univerſitätsprofeſſoren unter den Kindern des greiſen Paares,
Generalarzt Profeſſor Dr. med. Martius (Roſtock) und Profeſſor

Dr. phil. Martius (Kiel) ſowie andere Redner feierten nach verſchiedenen
Seiten die bewährte Verwandtenliebe der Familie. Der v. Alvenslebenſchen
Familie, in deren Patronat Superintendent Martius in reich geſegneter
Amtsführung lange Zeit geſtanden hatte und die an dieſem Tage durch
den Rittmeiſter a. D. Joachim von Alvensleben-Falkenberg (Mark)
vertreten war, wurde beſonders dankbar gedacht. Dr. C. A. v. Martius
(Berlin) überreichte während des Mahles dem Senior des Geſchlechtes
ein koſtbar geſchmücktes Bild des Ahnherrn Galeottus Martius, welcher
Profeſſor der Philoſophie an den Univerſitäten Padua und Bologna
war und 1489 in Ungarn ſtarb.

Unter den telegraphiſchen Grüßen, welche in großer Menge einge
troffen waren und verleſen wurden befanden ſich Glückwünſche des
Botſchafters Grafen v. Alvensleben (St. Petersburg), des General
ſuperintendenten D. Vieregge (Magdeburg), des Konſiſtorialpräſidenten
Glaſewald (Magdeburg), des Geh. Rats Prof. Dr. Kahl (Berlin), des
Landrats z. D. v. Kotze (Kl.-Oſchersleben) u. v. a.

Möge dem greiſen Jubelpaare die bisherige körperliche und
geiſtige Friſche noch recht lange erhalten bleiben und ihr Lebensabend
in unſerer alten Univerſitätsſtadt weiter ſo glücklich und befriedigend
verfließen wie bisher!

Errichtung einer Rechtsauskunftsſtelle. Der evangeliſche
Arbeiterverein hatte an den Magiſtrat das Geſuch um Errichtung einer
Rechtsauskunftsſtelle in unſerer Stadt gerichtet. Darauf iſt dem Verein
folgendes Antwortſchreiben zugegangen „Auf das gefl. Schreiben vom
11. v. Mts. teilen wir ergebenſt mit, daß Erwägungen wegen Errichtung
einer ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle im Gange ſind und eine Kom-
miſſion zur Vorberatung des dazu Erforderlichen gewählt worden iſt.
Der Magiſtrat. gez. von Holly.“ Die betr. Stelle ſoll Auskunft geben
in all den Fragen, die ſich auf Kranken, Renten, Jnvaliden Verſicherung
und dergleichen beziehen.

Wiederaufgenommener Verkehr. Den Anordnungen der Gas
und Waſſerwerke und dem großen Fleiße der Arbeiter der Verwaltung
iſt es zu danken, daß der durchgehende Verkehr der Halleſchen Straßen
bahn in der Ulrichſtraße wieder aufgenommen werden kann.

Verkehrserweiterung. Weidenburg (Schleſien) und Schle
bus-Manfort ſind mit Ausnahme von Manfort von 9--12 Uhr
vormittags und von 3--7 Uhr nachmittags zum Sprechverkehr mit
Halle und Ammendorf- Radewell zugelaſſen. Die Gebühr beträgt 1 Mark.

Der Bau der neuen Oberrealſchule auf dem ſtädtiſchen, ehe-
mals Giebichenſteiner Pfarracker an der Reilſtraße wird unfangs Juni
begonnen werden.

Goldene Hochzeit. Das Privatmann Friedrich Mayerſche
Ehepaar hier feiert morgen in aller Stille das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit. Herr Mayer iſt den älteren Hallenſern aus ſeiner langjährigen
Tätigkeit als Gaſtwirt (Gr. Brauhausſtraße und Kurze Gaſſe) gewiß
noch bekannt.

Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen. Am
17. Mai fand in Magdeburg die HandarbeitslehrerinnenPrüfung ſtatt.
Jn der ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen waren dazu
13 Seminariſtinnen vorbereitet, die ſämtlich beſtanden.

Verſteigerung. Die der hieſigen Stadtgemeinde gehörige, an
der Turmſtraße ſüdlich des Bahnhofs Turmſtraße der Halle-Hettſtedter
Eiſenbahn belegene Parzelle von 48,24 Ar Größe ſollte am vergangenen
Donnerstage öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Zu dem anbe-
raumten Termine jedoch war nur ein Reflektant erſchienen. Es war
dies die Firma Fallnich und Knöchel, Tiefbau- und Eiſenbahnbau-
Unternehmung, die ſechs Mark pro Quadratmeter bot. Der Zuſchlag
blieb bedingungsgemäß vorbehalten.

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntage, den 21. d. Mts.,
auf dem Marktplatze ſtatt und wird durch die Kapelle des Füſ.Regts. 36
ausgeführt werden. Das Programm iſt folgendes 1. Prinz-Heinrich-
Marſch von Wiggert; 2. Ouverture zur Oper „Maritana“ von
Wallace 3. Romanze aus der Oper „Mignon“ von Tchomas; 4. Echo
des Baſtions, Caprice von Kling; 5. Fackeltanz von Eckert und
6. Triumphmarſch aus der Oper „Aida“ von Wallace.

Abſchiedsvorſtellungen der Jndier. Morgen, am „billigen
Sonntage“, werden ſich die Jndier im Zoologiſchen Garten verabſchieden,
nachdem ſie nun zwölf Tage in Halle gaſtiert und ein allgemeines
Jntereſſe gefunden haben. Sie werden von hier aus nach Frankfurt
und ſodann nach Straßburg und Baſel und anderen Orten der Schweiz
überſiedeln, ſodaß ſie für Nord- und Mitteldeutſchland kaum
wieder erreichbar ſein werden. Wie am vorigen Sonntage
werden auch diesmal ſo viel Vorſtellungen veranſtaltet werden, wie
nötig ſind, um allen Anweſenden das intereſſante Schauſpiel zu
gewähren. Die erſte Aufführung findet morgens um 11 Uhr ſtatt,
die zweite vorausſichtlich um 3 Uhr nachmittags, alſo bereits vor
Beginn der Konzerte, die vom Trompeter Korps des 55. Feld
Artillerie Regiments aus Naumburg geſpielt werden.

Aus dem Apollotheater wird uns geſchrieben Das Hartſtein
Enſemble erzielt allabendlich vor dichtbeſetztem Hauſe den gewohnten
Erfolg und ruft Hartſtein in den Hauptrollen der beiden tollen
Burlesken „Ein tolles Haus“ und „Der Nihiliſt“ nach wie vor nicht
endenwollenden Beifallsjubel und wahre Lachſalven hervor. Am
morgigen Sonntag, den 21. Mai, findet bei günſtiger Witterung großes

GartenFrühkonzert bei freiem Entree ſtatt. Nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr finden zwei große Vorſtellungen ſtatt. Jn der
Nachmittags- Vorſtellung tritt außer Hartſtein in der Hauptrolle der
urkomiſchen Burleske „Ein tolles Haus“ auch der geſamte brillante
Spezialitätenteil auf.

Aus dem Walhallatheater wird uns geſchrieben Der jetzige
Spielplan mit ſeinen großen Attraktionen veranlaßt uns heute, auf die
Sonntagsvorſtellung nochmals beſonders hinzuweiſen.
Eugenes, eine Elite-Truppe, muß man geſehen haben, und wird von
dieſer Geſellſchaft mit Recht behauptet, daß ſie unerreichbare Leiſtungen
bietet. Mit welcher Ruhe, Gewandtheit und Sicherheit dieſes Luftterzett
arbeitet, iſt bewunderungswert, und ſelbſt eine ängſtliche Natur kann
dieſen eleganten Darbietungen mit heller Freude folgen. Auch dem
Humor iſt in jeder Weiſe Rechnung getragen; vor allem ſind es da
die bekannten Linnés und dann ein neuer Stern am Variété: Willy
Heyden, der Bruder des allen Hallenſern bekannten Humoriſten Moritz
Heyden. Am morgigen Sonntag findet um 11 Uhr das übliche
FrühſchoppenKonzert ſtatt. Nachmittags 4 Uhr iſt FremdenVor-
ſtellung, abends 8 Uhr große GalaVorſtellung. Der Billett Vorverkauf
iſt von vormittags 10 Uhr ab geöffnet.

Der Franckeſche Jünglingsverein an St. Ulrich (Herr Paſtor
Heintke) feierte am Montag im faſt bis auf den letzten Platz beſetzten
Saale des „Wintergartens“ ſein 9. Stiftungsfeſt, verbunden mit einer
Schillerfeier. Es wurde Vorrtreffliches geleiſtet an Deklamationen,
Vorführungen der Turnabteilung und dramatiſchen Aufführungen.
Großen Beifall ernteten die prachtvollen Lieder der Geſangsabteilung.
Der Vorſitzende hielt anſtelle des leider erkrankten ſtellv. Vorſitzenden
einen Vortrag. Auch das Melodrama erfreute alle Zuhörer. Am
Sonntag, den 21. d. M. unternimmt der Verein einen Ausflug nach
Lauchſtädt. Die Abfahrt vom Bahnhofe erfolgt um 210 Uhr, und geht
die Fahrt bis Merſeburg. Die Teilnehmer ſollen mindeſtens eine halbe
Stunde vorher auf dem Bahnhofe ſein. Der Rückweg wird jedenfalls
zu Fuß zurückgelegt.

Jm Bad Wittekind finden am morgigen Sonntag, früh 6
und nachmittags um 3 Uhr, zwei große Konzerte der Kapelle des
Füſilier-Regts. Nr. 36 unter Leitung des Königl. Muſikdirektors Herrn
O. Wiegert ſtatt.

Der Halleſche Verſchönerungs-Verein hält am Dienstag, den
n abends 8 Uhr im „Hotel Kronprinz“ eine General-Verſamm
ung ab.

Der Tiergartenverein hält ſeine General Verſammlung am
Montag, den 29. Mai, abends 6 Uhr im „Zoologiſchen Garten“ ab,
wobei Herr Direktor Dr. Brandes einen Vortrag halten wird.

Fußballſport. Am kommenden Sonntag fährt die erſte
Mannſchaft der hieſigen „Wackeraner“, einer Einladung des Dresdener
Ballſpiel Klubs „Sportluſt“ folgend nach Dresden. Am ſelben
Tage werden ſich auf dem „Wacker“ Sportplatze (Deſſauer Chauſſee)
„Wacker“ III und „Ulriciana“ I gegenüberſtehen, und nach Be-

dieſes Spieles „Wacker“ II und „Halle 96“ II. Anfang
3 Uhr.

Ein wildes Pferd. Am heutigen Sonnabende, gegen 55 Uhr
früh, ſcheute plötzlich ein Pferd in der Gr. Ulrichſtraße und drängte
nach rückwärts in die Schaufenſterſcheibe des Grundſtücks Nr. 25, wodurch
dieſelbe zertrümmert wurde.

Vergiftungen durch Konſerven-Gemüſe. Die Herren Miniſter
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten ſowie für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten veröffentlichen nachſtehenden Erlaß
zur Aufklärung der Bevölkerung Die Ermittelungen, welche durch die
im Januar 1904 vorgekommenen Vergiftungsfälle in der Alice-Koch-
ſchule in Darmſtadt infolge Genuſſes eines aus Konſervebohnen be-
reiteten Salates veranlaßt ſind, haben zu dem Ergebnis geführt, daß
in Gemüſekonſerven auch bei Luftabſchluß Spaltpilze ſich zu entwickeln
vermögen, deren giftige Stoffwechſelprodukte die menſchliche Geſundheit
in ähnlicher Weiſe wie das ſogenannte Fleiſchgift zu ſchädigen geeignet
ſind. Da der Verdacht vorliegt, daß durch Beſpritzung oder Begießung
von Pflanzen mit jauchehaltigen Flüſſigkeiten die giftbildenden Keime
an dieſelben gelangen und auf ihnen unbeſchadet ihrer Lebensfähigkeit
eintrocknen, erſcheint es erforderlich, gegenüber der Anwendung von
Jauche in der Gemüſezucht zur Vorſicht zu mahnen und auf die Ge-
fahren hinzuweiſen, welche der menſchlichen Geſundheit erwachſen, ſobald
Jauche unmittelbar mit den oberirdiſchen Pflanzenteilen in Berührung
kommt. Auch andere durch Spaltpilze hervorgerufene menſchliche Krank
heiten wie Typhus und Ruhr können auf dieſem Wege Weiterver
breitung finden. Es wird daher bei Verwendung von Jauche aus
jauchehaltigen Flüſſigkeiten möglichſt darauf zu achten ſein, ein Be
ſprengen und Beſpritzen der Pflanzen zu vermeiden, was übrigens auch
mit Rückſicht darauf ſchon geboten iſt, daß der Pflanzentvuchs und die
Früchte dadurch nachteilig beeinflußt werden. Es iſt ferner geboten, bei
der Zubereitung der Büchſengemüſe auch im Haushalte zur Vermeidung
und Beſeitigung von Verunreinigungen mit peinlichſter Sauberkeit und
Sorgfalt zu verfahren. Es empfiehlt ſich insbeſondere, dieſelben einer
gehörigen Erhitzung auszuſetzen, welche geeignet iſt, etwa hineingelangte
giftige Keime zur Abtötung zu bringen. Der Jnhalt von Büchſen, die
bei der Oeffnung einen verdächtigen Geruch erkennen laſſen, iſt zu Ge
nußzwecken untauglich und darf vor allem ohne vorausgegangene aber-
malige Erhitzung als Salat c. keine Verwendung finden.
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Die scſtönsten

Aleidersto
in tausendfacher Musterauswahl und zu anerkannt

allerbilligsten Preisen bietet

Goschäftshaus

J. Lewi
Halle a. S. Marktplatz 2 u. 3,

Wasch-Stoffe:
(Imitat.) in besonders reicher Musterauswahl, auf hellen und
dunklen Grundtönen

Moussoeline 30 er.
Meter 55, 50. 45, 35, 33 und

reine Wolle, entzückende Saison-Neubeiten in nur bestbewährtenMoussöeline, vorzüglichen Qualitäten Meter 1.20, 1,15, 1,05, 95, 85 und 75 Pf.

Etamine Dessins
und Voile für elegante Blusen und Kostüme in besonders aparten 16 v

Meter 85., 75. 60. 55, 50, 40, 29 und

Leinen und imitiert Leinen, sebr beliebter und besonders moderner Waschstoft
in glatt und gemustert

50 er.Meter 1.35. 1.15. 98. 75. 72. 65, 58 und

Musterauswahl
Zephir., leinenartiges Gewebe, sehr solider Waschstoff in überaus reicher 25 erMeter 65, 55, 50., 45. 38 und

Percale und Levantine, bestbewährte Waschstoffe für Blasen und Kleider
in violseitiger Musterauswahl 25 r.Meter 60, 55, 48, 38, 33 und

Woll-Stoffe:
o. Stoffe in Halbseide, Wolle und Halbwolle in den neuesten Fantasie-fantasie- geweben, 95 bis 120 em breit 50 eMeter 5.,50 bis

Blusenstoffe entzückende Neuheiten in nur vorzüglichen Qualitäten und
y sehr aparten Dessins 50Meter 3,75 bis

y 110 em breit
Voiles Etamines, und Grenadines, glatt broschiert, Kariert und gestreift, 100 bis

Meter 3,75 bis

on hochfeine Qualitäten in den apartesten PFarbentönen 35Seiden- Bareige, 110 bis 115 em breit Meter 1 M.
Seiden-Voile, reine Wolle mit Seide in entzückenden Dessins, 110 em breit

Meter

Ahbgepasste Roben
Applikation und reicher Stickerei Robe (7 Meter)
reine Wolle, feinste Foulé- u. Batist-Gewebe mit aparter 1 8

The Flying
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Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 20. Mai. Prinz und Prinzeſſin Ariſugawa, die
vom Kaiſer von Japan zu den Vermählungsfeierlichkeiten
nach Berlin entſandt wurden, werden auf Einladung des
Kaiſers der Kieler Woche beiwohnen.

Wiesbaden, 20. Mai. Der Kaiſer, die Kaiſerin und die
Königin Margherita begaben ſich heute morgen 8 Uhr mit
kleinem Gefolge im Automobil nach Homburg.

Darmſtadt, 20. Mai. Der Großherzog und die Groß-
herzogin, die einige Tage in Mainz reſidierten, begaben ſich
heute, einer Einladung des Kaiſers und der Kaiſerin folgend,
nach Wiesbaden und nahmen dort an der Frühſtückstafel teil.
Später erfolgte die Rückkehr nach Darmſtadt.

Göttingen, 20. Mai. Bei der hieſigen Univerſitäts-
anſtalt für Hygiene iſt ein Unterſuchungsamt für
anſteckende Krankheiten errichtet worden.
Das Amt wird von den Kreiſen des Regierungsbezirkes
Hildesheim unterhalten.

Hamburg, 20. Mai. Bebel ſandte an das „Fremden-
blatt“ eine Zuſchrift, wonach er den Ausſpruch, die Sozia-
liſten würden ſich die Hanſaſtädte kaufen, um ſo in den
Bundesrat zu gelangen, niemals getan habe. (Na, na!
Gedacht hat er's jedenfalls. D. R.)

Osnabrück, 20. Mai. Der allgemeine Maurer-
ſtreik iſt geſtern nach ſechswöchiger Dauer zu Un
gunſten der Maurer beendet worden.

München, 20. Mai. Jm heutigen Miniſterrate wurde vor
behaltlich der allerhöchſten Genehmigung die Wahlkreiseinteilung
für die bevorſtehenden Landtagswahlen feſtgeſtellt. Der Prinz-
regent empfing heute mittag nach 12 Uhr den Staatsminiſter
Grafen Feilitzſch zum Vortrage.

Wien, 20. Mai. Der „Korr. Wilhelm“ zufolge wird Erz-
herzog Franz Ferdinand in Vertretung des Kaiſers ſich nach
Berlin begeben. Auch eine Abordnung des Offizierkorps des
13. HuſarenRegiments, das den Namen des Kronprinzen führt,
wird zu der Hochzeitsfeier nach Berlin reiſen.

Lemberg, 20. Mai. Nach einer Meldung aus Kiew
wurde dort in einer Wohnung, die der Student des poly-
techniſchen Jnſtituts Werkow inne hatte, ein Labora-
torium zur Herſtellung von Bomben ent-
deckt. Der Student wurde in dem Moment verhaftet, als
er im Begriffe ſtand, eine Bombe zu füllen.

Budapeſt, 20. Mai. Jnfolge des ſeit mehreren Tagen
andauernden Ausſtandes der Eiſengießer ver-
fügen die hieſigen Eiſenwerke nicht über das nötige zu ver
arbeitende Material, infolge deſſen werden heute mehrere
tauſend Arbeiter der Eiſenwerke entlaſſen
werden.

Paris, 20. Mai. Siam genehmigte die von Frankreich
gewünſchte Grenzberechtigung. Die ſiameſiſche Bevölkerung
zwiſchen der bisherigen Grenze, Kap Lemlung, und der
neuen Grenze am Poknanneufluß erhält zwölf Monate Zeit
zum Optieren.

Petersburg, 20. Mai. Eine am Freitag vom Zaren
in Zarskoje Sſelo in Audienz empfangene hohe Perſönlich-
keit erklärte einem Jnterviewer, der Zar habe die Er
krankung Roſchdjeſtwenskis ſehr bedauert, da
durch dieſe Krankheit ganz Rußland in Mitleidenſchaft ge-
zogen werde. Ferner erklärte dieſelbe Perſönlichkeit, der
Zar habe einen Ukas unterzeichnet, der am 27. Mai er
ſcheinen werde. Hierin werde die Einberufung einer
Nationalverſammlung endgültig auf den 14. Sep-
tember alten Stils feſtgeſtellt. Ueber den Wahlmodus ſtehe
noch nichts feſt. Die Tagung ſoll bis zum 28. September
dauern. Durch denſelben Ukas werde beſtimmt, daß der
kaiſerliche Rat die Beſchlüſſe der Nationalverſammlung gut-
geheißen habe. Wie noch verlautet, ſoll Kapitän Klado
aus der Offiziersliſte geſtrichen werden, wo
rauf ihm von der Petersburger Bürgerſchaft die Kandidatur
für eines der vier Petersburger Mandate zur National-
verſammlung angeboten werden wird.

New-York, 20. Mai. Der chineſiſche Geſandte Chentung
Liang erklärte, China beabſichtige den Boykott ameri-
kaniſcher Waren durchzuſetzen. Das 1894 geſchloſſene
Abkommen, das die Kulis ausſchließt, ſei 1904 erloſchen.
Die chineſiſche Negierung wünſche jetzt Erleichterung der Be
ſtimmungen, beſonders für die Philippinen und beabſichtige
Schadenerſatz für die ſeit Ablauf des Vertrages deportierten
Untertanen zu fordern.

New-York, 20. Mai. Der Frauenmörder Hoch
wurde zum Tode verurteilt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. Mai.

Wetterbericht vom 20. Mai, morgens 5 Uhr. Das
Depreſſionsgebiet, welches geſtern ganz Zentraleuropa überdeckte
und verſchiedene Kerne aufwies, hat an Tiefe etwas zugenommen,
weshalb das Barometer in Deutſchland anhaltend gefallen iſt.
Daſelbſt herrſcht meiſt trübes, warmes, vielfach regneriſches
Wetter, geſtern fanden wieder ſtellenweiſe Gewitter ſtatt.
Zunächſt ſind Regenſchauer und Abkühlung, ſpäter mit dem
wachſenden Einfluß des nordweſtlichen hohen Druckes auf-
heiterndes Wetter zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Mai: Zeitweiſe
heiteres, meiſt wolkiges, etwas kühleres Wetter mit Regen
ſchauern. Stellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Mai: Ziemlich
heiteres, vorwiegend trockenes, nachts kühleres Wetter Tages-
temperatur wenia verändert.

Hamburg, 20. Mai, 9 Uhr 45 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt nördlich über Schottland, das Minimum (unter
754 mw) über Oſtdeutſchland. Jn Deutſchland iſt es ruhig und trübe
mit wenig Wärmeänderung, das Binnenland hatte vielfach Gewitter
und Regenfall. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

F. Bei der Zulaſſungsſtelle der Berliner Börſe ſind Anträge
auf Zulaſſung ſolgender Werte geſtellt: 1. Von der Intereſſen
Gemeinſchaft Dresdner Bank A. Schaaffhauſenſcher Bankverein
15300 000 5 hige Goldanleihe der Tehuantepee
National-Eiſenbahn- Geſellſchaft. 2. Von der Jnter-eſſen Gemeinſchaft Dresdner BankA. Schaaffhauſenſcher Bankverein mit

der Direktion der DiskontoGeſellſchaft, dem Hauſe Bleichröder, der
Bank für Handel und Jnduſtrie und dem Hauſe Born u. Buſſe;
5 000 000 4 ige Obligationen der Weſtlichen
Berliner Vorortbahn,

Bankenfuſion. Die Allgemeine DeutſcheKreditAnſtalt Leipzig, die bekanntlich zur Dis
konto-- Geſellſchaft Berlin in engſten Beziehungen
ſteht, übernimmt am 1. Juli d. Js. das Bankgeſchäft der Firma
C. G. Lochmann Wwe. Sohn in Oſchatz und deren
Grundſtück und vereinigt das Geſchäft mit ihrer Oſchatzer Filiale.

Deutſche Kontinental-GasGeſ., Deſſ a u. Die Aproz.
zu 105 rückzahlbaren Obligationen der Deutſchen Kontinental-
Gas Geſellſchaft zu Deſſau wurden am Freitag zum erſten mal
notiert. Der Kurs ſtellte ſich auf 104,80 bez. und Geld.

Y. Stahlbahnwerke Freudenſtein u. Co. Akt.Geſ. Die Geſell
ſchaft beruft nunmehr auf den 7. Juni eine außerordentliche General
verſammlung ihrer Aktionäre ein, in welcher über den mehrfach
beſprochenen Vertrag der genannten Geſellſchaft mit der Aktien-
geſellſchaft für Feld und Kleinbahnenbedarfvor-
mals Orenſtein u. Koppel Beſchluß gefaßt werden ſoll.-y. Die Generalverſammlung der Vraunſameigiſchen Landeseiſen

bahn genehmigte die Verteilung von 5 (i. V. 5 V
Dividende. Die Ausſichten für das laufende Jahr wurden als
günſtig bezeichnet.

Y. Jn der außerordeutlichen Generalverſammlung der Krefelder
GewerbeBank wurde dem Verſchmelzungsvertrage mit dem Barmer
Bankverein zugeſtimmt, nachdem letzterer ſein Angebot erhöht hat.
Der Bankverein verpflichtet ſich, ſeine Gegenleiſtung in der Weiſe zu
erhöhen, daß ſie Aktien des Barmer Bankvereins im Nominalbetrage
von 1 399 200 A. mit Dividendenberechtigung vom 1. Jan. 1905 an
gerechnet an die Aktiengeſellſchaft Gewerbebank in Krefeld bezw. an die
Aktionäre abtritt und den Barbetrag von 646 auf 900 erhöht, alſo
im Ganzen einen Gegenwert von 2000 100 leiſtet, während dagegen
der Prämienbetrag von 26 668 in Wegfall kommt.

—-y. Eiſengießerei und Schloßfabrik A.G. vormals Gebr.
Judicke, Velbert. Die Geſellſchaft hat nach dem „L.A.“ kürzlich
auf eine Anfrage mitgeteilt, daß der bisherige Geſchäftegang zu
friedenſtellend geweſen ſei. Ueber die Höhe der Dividende vermöge
ſie jedoch noch nichts mitzuteilen. Infolge der Lohnbewegung in
der Velberter Induſtrie ſteht der fünfte Teil der Arbeiter der Ge
ſellſchaft in Kündigung.

y. Vom Siegerländer Eiſenmarkt. Die Verhältniſſe auf dem
Siegerländer Erzmarkt haben ſich in der letzten Zeit günſtiger ge
ſtaltet als bisher. Die vereinigten Gruben konnten am 1. April
die Fördereinſchränkung, die ein Jahr lang beſtanden hatte, auf
heben. Die Vorräte, die eine beträchtliche Höhe erreicht hatten, ſind
verſchwunden. Der Verſand iſt ſehr rege, da namentlich auch die
Siegerländer Hütten wieder zufriedenſtellender beſchäftigt ſind.
Wenn manche Gruben mit der Lieferung im Rückſtande bleiben, ſo
hat das, wie die „K. Ztg.“ ſchreibt, darin ſeinen Grund, daß es
zur Zeit an Arbeitskräften mangelt und die Leiſtung für den Mann
und die Schicht bei den höheren Löhnen zurückgegangen iſt. Die
Preiſe laſſen noch zu wünſchen übrig. Die bereits gemeldete Preis-
erhöhung des Eiſenſtein-Syndikats für Abſchlüſſe für das dritte
Vierteljahr von 50 Pfg. für die Tonne Roſtſpat kann den Gruben
nur geringen Vorteil bringen. Wenn man von einem größeren
Aufſchlag abgeſehen hat, ſo iſt dies wohl geſchehen, weil man augen
ſcheinlich auf eine ſtetige Weiterentwickelung des Geſchäfts Wert
legt.

Dividendenſchätzungenr. Bergbau und Hütten
Aktien- Geſellſchaft Friedrichshütte in Neun
kürchen, Regierungsbezirk Arnsberg, iſt im laufenden Geſchäftsjahre
etwas beſſer beſchäftigt geweſen als im vorausgehenden. Jnfolge der
ungenügenden Preiſe wird ſich jedoch das Ergebnis, ſoweit ſich das
jetzt überſehen läßt, von dem des Vorjahres wenig unterſcheiden.
Eine Dividende war für 1903/04 nicht gezahlt worden. Walzen
gießerei vormals Kölſch u. Co., Akt.Geſ. in Siegen:
5 o (i. V. 0). „Panzer“ Akt.Geſ. für Geldſchrank-,
Treſorbau- und Eiſen-Jnduſtie: Ueber Abſchluß der
Dividende (i. V. 0) kann vor Jnventuraufnahme nichts Beſtimmtes
geſagt werden. Rheiniſch-Weſtfäliſche Kalkwerke in
Dornap: 7 Zuckerfabrik Kruſchwitz 20 bis 22

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Eildampfer „Bernburg“ mit Kahn Nr. 431,
Schiffer Kramer, von Hamburg mit Stückgut, ebenfalls Kahn
Nr. 73, Steuermann Kalbitz, von Lübeck mit Stückgut am 19. Mai
in Halle a. S. eingetroffen ſind.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Otto Märten s in Bernburg. Kaufmann Friedrich

Auguſt Franz Leuthier in Dresden. Muſikinſtrumentenhändler
Franz Guſtav Haaſer in Koſſebaude b. Dresden. Witwe des Kauf
manns Karl Gutjahr, Auguſte geb. Rieche in Halberſtadt. Mehl,
Landesprodukten- und Spezereiwarenhändler Konrad Haury in
Pirmaſens. Pfefferküchler Richard Kun z in Pulsnitz i. Sa. Stell
macher und Topfwarenhändler Ernſt Emil Kother in Dornhenners
dorf i. Sa. Putzmacherin Emma Enmilie Frieda verehel. Peſchel
geb. Fiſcher in Gröba bei Rieſa. Handelsgeſellſchaft Richter u.
Matthes in Schwarzenberg i. Sa.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rinder und Schafmarkt am Freitag, 19. Mai. Auftrieb: 581 Milch
kühe, 91 Zugochſen, 209 Bullen, Jungvieh und Freſſer, Schafe.
Verlauf des Marktes: Stilles Geſchäft, gute Milchkühe lebhafter.
Es wurden gezahlt für A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität gute ſchwere 380 450 II. Hualität
gute mittelſchwere 300--370 III. Qualität leichte Durchſchnittsware
200--300 b) ältere Kühe I. Qual. gute ſchwere 230—330 II. Qual.
mittelſchwere 200--240 e) Weidekühe und Färſen 240 300
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 360 400 III. Qualität 9—10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer Ac, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 480--575
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 420-450 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 475--550 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 410--460 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

O. Jungvieh: 1. 1x Jahr alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität AAc, zur Maſt
J. Qualität 145--205 II. Qualität 100--140 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtJ. Qualität 225--240 II. Qualität 2. 1x--2X Jahr
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht J. Qualität
460--575 II. Qualität 270 300 zur Maſt I. Qualität 270
bis 320 II. Qualität Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 475--590 U. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 270--325 II. Qualität 240--270 A. Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330-375 A. II. Qualität
250--300 zur Maſt I. Qualität 245--275 II. Qualität

Magdeburg, 19. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 128 Rinder, 128 Kälber, 164 Schaf
vieh 2c., 796 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht.
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. volifleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--35 e. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 27—-29 Bullen:
a. vollſleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 32—34 c. mäßig genährte jüngere und ältere

29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 26—28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 27—30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24 26
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 21-23 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18—20 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48--52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38-—46 e. geringe Saugkälber 31—37 ältere, gering
genährte (Freſſer) 24—32 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 32-34 b. ältere Maſthammel 29--31 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 27—-20 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 66 b. fleiſchige 62 bis
65 c. gering entwickelte 88--61 d. Sauen 56--62 Verlauf
r mittelmäßig. Ueberſtand: 25 Rinder, 16 Kälber,
35 afe.
Kursberiecht der Bankſirmen zu Halle a. S. vom 20. Mai.
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Dividende ins

inslauf von (letrte kuss Kurs

Hallesche conv. 392 9 Stadt-Anleihe von 1882 u. 10 l 7 l 400
Hallesche 392 90 fheater-Anleite von 1889 M u. o 323
Hallesche 392 90 Ftadt- Anleihe von 1886 V u. o 372 22
Hallesche 392 9 Ffadt- Anleihe von 1892 a u.
Hallesche 4 90 FStadt- Anleihe von 1900 u. 77 J 103,00B
Akener 322 90 StadtAnleihe u. 3krfurter 392 90 Stadt- Anleihe a u. o 35 99,506Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe Il von 1893 /4 u. 10 4 103,00B
Erfurter 4 90 Ftadt- Anleihe von 1901 u. i
Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied. 22,000
Naumburger 32 9 Stadt- Anleihe u. 1/7 372 98,750
landschaftliche 392 Tentral-pfandbriefe r u. 77 372 99,90
Jächsische 490 landschaffüiche pfandbriete e e
Sachsische 372 9 landschaftliche Pfandbriets u. 7 352 99,800Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandhriete u. 3
Sächsische 392 90 Provinzie!- Anleihe verschled. 322 99,250
Knappschaftsberufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

1899, gekündigt pro I. Iuh 1965 a u. 100,006Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) 352 99250Bernburger 472 90Haschinenfab. Obl. rückz. 10390 u. ]7
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 90 Teil-

zuldverschreibungen unkündbar bis 19101 u. o 14 1101, 7öb0
Cröllwitrer Papferfabrik, 490 Hypofh.- Anleibe 1 u. 7 750
Ellenburger Kattun-Manuf. 492 96 H.-A. r. 102 90 u. o 432 102,750
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Ohbliget.

räcz. mit 102 96 r/4 u. o 43 102,260fabrik land NMaschinen F. Zimmermann 4 Co., z
A.-0., 4 90 Teilschuldv. rüccz. mit 103 90 /4 u. o 4 101,506Grube Glückauf 452 90 Obligationen T u. 7 100,500

Halle-Hettstedter 892 90 Ed. Obl. /4 u. o 272 35,.990
Halle-Heitstedter 412 90 k. b. a. 193Hallesche Straßenbahn 4 90 l. u. 9050Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 101,200Naumburger Braunkohlen abg. 496 Hypofh. Anl.

abrügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 u. 7 4 100,7560Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verv. 4 90 Schuldv. *71 u. *77 a 101,000
Sichsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. 4 101506
Waldauer Braunkohlen 4 9 räckz. 102 90 24 u. i 14 102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüchz. 100 90 /4 u. o 4 101006
Werschen-Weitenf. Braunk. 4 9 Anleſhe v. 1890 u. 7 4 101,506Merschen-Weitenſ. Braunk. 490 Anfeihe v. 1898 4 u. 4 1 101500
Werschen-Weißenf. Braun 4 90 Anleihe v. 1902 u. 14 101,506
Zeitzer Paraft. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 1904 u. 7 S S 4 101,25b0
Hallesche Bankverein-Aktien 8 4 163,006Spar- und Vorschudbank- Aktien 2 2 4 57,000
Ammendorkfer Papierfabrik-Axtien 177 10 12 4 250,00b6Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 27 10 9 4 136,000
Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien 12 12 4 256,006Cönnerner Maſzfabrik-Aktien 18 12 11 4 190,000Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 2 212 4 56,50BDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien r 5 5 4 100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 5 5 4 101,006
feldschlöschen-Brauerei- Aktien n 0 0 4 26,750lauziger Zucherfabrik-Aktien 62 10 4 WHalle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit, A, bis

1908 garantiert 392 90 r 3 4 82,25BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 s 4 95,006
Hallesche Maschinenfabrib- Aktien 9 18 4 e
Hallerche Straßenbahn-Aktien 1 452 4 117,006Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 0 1 4 106,000
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 7 10 9 4 164,00B
Körbisdorfer Zuchertabrik- Aktien 24 8 4 eKyffhäuserhütte A.-NMaschfabr. v. Paul Reuß Aktien 60 20 4 290,000
Landsberger Malzfabrik- Aktien 8 10 4 1380,00BNaumburger Braunkohlen- Aktien 14 10 4 189,00bNiemberger Malzfabrik- Aktien i 3 5 4 109,000Nlendurger Schloßmälzerei Aktien 35 5 4 99,00BRiebecksche Montanwerke- Aktien 12 4 211,50b0Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 0 2 4 nSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 0 5 4 e
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. S h 122,00B
Waldauer Braunkohlen-Aktien 24 12 h 4 220,00b0
Wegelin Hübner-Aktien 2 8 8 4 136,000Werschen-Weidenfelser Braunkohlen-Aktien 4 14 4 265,00b0
Zeitzer Haschigenfabrik- Aktien (chaede) 7/7 7 7 4 eZeitzer Paraftin- und Solagröltabrik- Aktien 168,900
Zuckerraffinerie Halle Aktien o 23 15 4 184,00BZuckerraffinerig Halfe junge Aktien abz]. Uns b. 4 174,00B
Bruckderf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen ſo. Z.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxo u u 420,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stäck,

WochenMarktberichte.

alle a. S., 19. Mai. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn
den letzten Tagen hat die Marktlage eine weſentliche Beſſerung erfahren.
Die Preiſe mußten erhöht werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 112 113

I do. 107 111II do. 105 106in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
T Berlin, 19. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.) Die

Abzüge von den hieſigen Stadtlägern ſind in letzter Woche ohne
Bedeutung geblieben und dürften nur wenige hundert Zentner

deutſchen Produktes, namentlich Schmutzwollen beſſerer Beſchaffen
heit umfaßt haben, die von den heimiſchen Kundenkreiſen zur
nötigen Bedarfsdeckung gekauft wurden. Die allgemeine Stimmung
war eine ruhige und die angelegten Preiſe bewegten ſich meiſt auf
Höhe der Vorwochen, in einzelnen Fällen traten zugunſten der
Käufer kleine Vergünſtigungen ein. Die Abzüge von unſeren Lägern
wurden zum Teil durch neue Anlieferungen aus den verſchiedenen
Provinzen ergängzt, und beſtanden dieſelben meiſt aus gut mittleren
und feinen Schmutzwollen, wodurch die Lagerbeſtände etwas an Um
fang und beſſerer Auswahl gewonnen haben. An den auswärtigen
Wollſtapelplätzen machte ſich teilweiſe beſſere Frage geltend, die in
den meiſten Fällen zu gegenſeitig befriedigenden Abſchlüſſen
führte. Schmutzwollen wurden in allen Qualitäten in Königs
berg i. Pr., in Breslau, in Poſen an den Stadt und Provinz
lägern uſw. flott gehandelt und ſchlank abgenommen. Gerberwollen
hatten zufolge der feſten Stimmung auf der Londoner Wollver
ſteigerung ſtrammere Tendenz als ſeit Wochen, auch haben die
Preiſe etwas angezogen. Bezahlt wurde für lange, feine Wolle 106
bis 110 halblange, frühgeſchorene Wolle brachte 103 bis 106
und Mittelwolle 90 bis 93 C p. Ztr. Die Ib Serie der Budapeſter
Wollauktion beginnt am 5. Juni er., alte Beſtände ſind nicht vor
handen. Die Londoner Auktion ſchloß gegen die vorjährige Ver
ſteigerung zu weit erhöhten Preiſen ſehr feſt, grobe Kreuzzuchten
ſtiegen um 10 bis 15 im Preiſe, mittlere 20 bis 30 90, feine
15 bis 20 Merinos hatten um 5 bis 718 9 höheren Wertſtand.
Von überſeeiſchen, beſonders Kapwollen, wurden gegen 900 Ballen
von Fabrikanten und Spinnern zu anziehenden Preiſen von den
hieſigen Lagerhaltern erworben, Beunos Aires und auſtraliſche
Wollen fanden geringere Beachtung. („B. B.Ztg.“),

Braunſchweig, 19. Mai. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Markt eröffnete dieſe Woche

in matter Haltung. Als am Montag die Anbauzahlen bekannt wurden,
gab dies das Signal zu einer vollſtändigen Verflauung der Stimmung.
Später erholte ſich der Markt wieder und es trat vorübergehend eine
kleine Beſſerung ein. Am Wochenſchluß iſt die Haltung aber erneut
matt bei niedrigeren Werten am Terminmarkte. Das Angebot von
Fabrikware blieb wieder klein nur wenige Fabriken entſchloſſen ſich,
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den zurückgegangenen Preiſen durch Verkauf ihrer Reſtläger Rechnung
zu tragen. Seitens der zweiten Hand lagen eine größere Zahl markt
mäßiger Offerten vor, die verſchiedentlich zum Geſchäfte führten. Jn
Lieferung ver Ernte ruhte das Geſchäft faſt gänzlich. Der Markt
chließt ruhig.in 790 V wennmſat des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt

ca. 12 r.Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 45,60 loſe in
blau Papier, Würfelraffinade J 49,50--48,50 inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II 47,50 inkl. Kiſte gem. Raffinade 48,50 46,50
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis 44,50--44,00 inkl. Sack b. f. n.,
für 50 kg r Kornzucker 889 Rdmt. Mexcl,, Nachprodukte 7590 Rdmt. X egxel. Küben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 Kg exel. Tonne.

Hamburg, 18. Mai. Futtermittel markt. (Original
hericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Angeſichts der feſten Haltung der Getreidemärkte
war die hieſige Börſe auch für Futtermittel ſehr feſt u Für
Baumwollſaatmehl wurden erhöhte Preiſe angelegt Kleie etwas ab
chwächend. Tendenz lebhaft.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proteyn 4,50 4,70 ab Hamburg
4,60-—4,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00 4,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80-5,20 ab r Roggenkleie 6,00 bis
5,40 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,60-—6,00 ab Hamburg, éannß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und v r 52--54 J 6,60-—6,90 ab Hamburg, 53 bis
68 6,75-—-7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 6,85-6,50 ab Hamburg, 56-—62 J 6,85--7,10 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,90-—-7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 5,70-6,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 5,40-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,50--7,00 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85--90 Fett und Proteyn 11,40
bis 11,60 c. ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--46 J Fett und
Protern 5,90-6,00 ab Hamburg, 35--402 Fett und Protern
5,75——5,90 ab Hamburg, getrockneie Treber 24—30 4 Fett und
Protern 5,50-—5,80 A. ab Hamburg, Seſamkuchen 48--52 4 Fett und
Protern 6,00-—6,35 ab Hamburg, Seſammehl 48--52 Fett und
Protern 6,50-—-6,60 c. ab Hamburg, Seſamſchrot 48--52 Fett und
Protern 6,20-6,40 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,10 ab
Hamburg per 50 Kg.

Düſſeldorf, 18. Mai. A. Kohlen und Koks. I. Gas-
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00--13,00 b. Generatorkohle 10,50 11,80 c. Gasflamm-
förderkohle 9,75--10,75 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,30 10,00 b. beſte melierte Kohle 10,50 11,50 e. Koks
kohle 9,50 10,00 A. III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
8,25-—-9,50 b. melierte Kohle 9,50--10,00 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50--24,00 A. IV. Koks: a. Gießerei-
koks 16,50 17,50 b. Hochofenkoks 14 16 e. Nußkoks, gebrochen
17718 A. V. Briketts: 10,50 13,50 B. Erze:1) Rohſpat, je nach Qualität 2) Spateiſenſtein,
geröſteter, je nach Qualität 3) Somorroſtro f. o.
Rotterdam A. 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa

50 Eiſen 5) Raſenerze, T M. C. Roheiſen? Spiegeleiſen a. 10--1 Mangan 67,00
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſchwe net Marken
56 b. Siegerländer Marken 56 3) Stahleiſen 58
4) engliſches Beſſemereiſen ecif. Rotterdam 5) Wange
Beſſemereiſen, Marke „Mubdela“, eif. Rotterdam 6) deutſches
Beſſemereiſen 68,00 7) Thomaseiſen Verbrauchs
ſtelle 58,90—659,20 8) Puddeleiſen Kr7 Qual.) ab Luxemburg
46,40--47,20 9) engl. Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort
10 e Ple es Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 54

13) do. Nr. III. 65,50 14) deutſches Hämatit 68,50 16)
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 112,00 125,00 Schweißeiſen
128,00 P. Bleche: 1) d ehe Bleche aus Flußeiſen
120--125 2) do. 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen 130 bis
135 4) do. aus Schweißeiſen 5) Feinbleche 120 125
F. h 1) m 2) StahlwalzdrahtDer Kohlenmarkt iſt feſt, die Beſchäftigung der Eiſenwerke iſt an
dauernd gut.

RNeutomiſchel, 19. Mai. Hopfenbericht der Hopfen
handlung H. Wittkowsky. Annähernd 100 Ballen ſind vorgeſtern
wieder hier verladen worden, die teils nach Bayern und teils nach
Bbhmen gingen. Der Einkäufer einer erſten Bamberger Hopfenhandlung
übernahm hiervon allein ungefähr 30 Ballen aus Händlerkreiſen, ohne
wähleriſch zu ſein, und zahlte für Mittelſorten ſelbſt bis 130
während ſeitens hieſiger Kundſchaftshändler für glattgrüne Primaſortenca. 140 C. in Auswahl angelegt wurden. es lagern nunmehr im

Kreiſe Neutomiſchel noch kaum 100 Ballen. Von der Entwickelung der
neuen Pflanze kann man nur Erfreuliches berichten, die kräftigen Reben
ſind teilweiſe über 1 Meter hochgeſchoſſen und zeigen ſaftiges, friſches
und geſundes Grün, darum wäre weiter ſo fruchtbares Wetter erwünſcht.

TagesMarktberichte.

NMagdeburg, 19. Mai. Dünge- und Futter
mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 4 11,10
ſchwefelſaures Ammoniak 20x 66 9, aufgeſchloſſenen PeruGuano
7, 9Xx2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 92 8,00
Superphosphat 17—19 J à 16 Vaumwollſaatmehl, V 56 bis
60 7,10 Texas 56--60 6,95 Erdnußkuchenmehl 52-—56
7,40 Seſamkuchenmehl, deutſches 50-—52 6,80 Kokoskuchen,
deutſche 30-33 4 7,50 Palmkernkuchen, deutſche 23-26 5,90
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 5 7,50 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 2 6,25 Mohnkuchen, deutſche 42—45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24—282 58,00 Trockenſchnitzel
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

RNew-York, 19. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Mai.) Baum
wolle-Preis in NewYork 8,20 (8,30), Lieferung Juli 7,60
7,74), Lieferung Sept. 7,78 (7,77), in New Ocrleans 7
77 Petroleum, Standard white in NewYork 6,95 ein Khiladelphia 6,90 (6,90), Rafined (in Caſes) 9,65 (9,66), Credit

Balances at Oil City 1,29 (1,209), Schmalz, Weſtern ſteam7,35 (7,35), Rohe Brothers 7,50 (760, Mais*) per
Mai 557 (56), Juli 53 (548/,), Sept. Weizen**)

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. Hai, 2 Uhr nachmittags
Der aus führliche Kurszettel erscheint Risenbahn-Aktien,

in der Früh-Ausgabe-

Ferro S 82,256BV echsel- UrS e. eck-Büchen e 7Privatdiskont 21, 90. Schantungbahn 106,2005575 klektrische Hochbahn 125, 25b0
Amsterlam Kurz 16 t Grosse Berliner Strabendahn 184,0000
brüssel n 21.1560 Franzosen u. 143,25r gen I BoBDBDODoDB 81,25 P i(openhag e e 22222 h anada-Parific abg.london her btdehe 18900b0hew-rork vista e h 4,20 Italien. Meridionalbahn 155,10
Paris kurz h h 81,30 do. Mittelmeerdahn
cher 81,156 1uxemb. Prinz Heinrichbahn 117,10Petersburg e T TZig estsirilianische kisendahn 50,30Wien 85,15b0 Kivenbann Priorigtonisenbahn- r en.t T on ſornd. koſg doh rvo 70 öhm. ord bold U. 9ereim ige er 3 90 Dux- Prager (0. 837520 n x Jet e 4 1925 4 90 Oesterr. Gold Pr. 101,3e 8120 2.60 9 Südöstr. lembarden Fr. 68.70
ne e l hwang. Dombrowo Pr. 98, 40e 2008 4 70 Norkan Kjösan Pr. 60rin e ..-5.. s 30 3 9 Transkaukasische 5. Pr. 714,20h h etolländische do. )9, b 90 Anaſolier I. P. 104 60

e e tn nbieds 21610 2.40 9 lialienische kisend. Pr.
a ln “s10 2 do. Wittelmeer Pr. 103,30eizer O. 90 Port. kirend. f. e40 90 Süd. ltal, Eis. Obl. 5Deutsehe Aulelhen. 4 90 Uorth.-Pac. Pr. lien.
592 9 Deutsche Reichs- Anleihe 101,3000 4 9 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951.. 88.40

3 90 do. do. e 90,40Bung do. n n W Sechiffahrts-Aktien.
372 9 Preubische Staats-Anleihe 403 do. o. 90,30b0 Hamb. -Amerik, Paketf. [150, 0023 do. do. ulf.. 90,30 Horädeutscher Uloyd 123,20
392 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 100,406

490 Bayer. Staots-Anl. do. 06 101,406 Bank- Aktien
372 90 do. 100.,50b0396 Bremer Staats-Anl. v. 1902 87,5000 Bergisch-Möärk. Elberfeld 166.00b0
496 6r. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Berliner Handelsgesellschaft 168.,1000
3 90 do. 1896 1905 87,5063 j. do Hypoth.-Bank lit. B. 156.80b6
32 9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99,75 Commerz.- u. Disk.- Bank 122,3060
3 90 do. St.-Anl. v. 1886. 88,606 Darmstädter Bank NMarkst. 140. 25b0
39 Föchsische Staats-Rente 88,6060 Dessauer landes-Bank 113.25660
32 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,50b60 Deutsche Bank 236,50b0
372 70 Apolde 1895 98,706 do. WVebersee-Bank 160,9032 90 Berliner 1882-—98. 100,10b0 Piskonte-Kommandit-Ant. 186.25b0
4 90 Erfurt 1893, 1901. Dresdner Bank 153, 90b0372 9o o. 1893, 3 99,500 Essener Kredit 165,7564 90 Hallesche 1900 1 u. 2 cogv. Gothaer Grundkredit-Bank 163,00b0
372 S (o. 18686, 1892 99,500 Leipziger Rreditanstalt 177. 4000
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103,806 Magdeburger Bankverein 139.50b6
372 90 o. 1875 1902 100,900 do. Privafdenk 117,80b0490 Nersebarg 1901 unt. 19. 103,500 Nitteldeutsche Kregi-Bank 121, 506
392 90 München 1903 04 99,206B Nationalbank für Deutschland. 128.,50b60
392 90 Haumburg 1897/1900 conv. 99,000 LPesterr. Kredit-Anstalt ult. 210,00
32 90 Weimar 1888 99,256 ſPetersburger Diskonto-Bank.

Preubische Boden-Kredit-Bank 155,00B
Pfandbriefe. m Zentral-Boden- Kredit 3

7 e an e 199,ne man Zentn-Plbr. i är Hueeeche Bank f. um. Handel 127.50

3 e e Bank 187z Föch v land tat A. Schaaffhaus. Bankverein 143,60b0
332 in an F. do s Mlesischer Bankverein 161.266s g. 88.00 Wiener Bankverein [141,20

Ausländisehe Staatspapiere.
5 90 Chinesen 1896 gr. 102,10 Brauerei-Aktien.
42 90 do. 1888 gr. 96,20 Paftemnofer 261.7561,30 Griechen con. 40,50b0 Schulfheiss 285, 7561,75 do. Nonopol 53,10b6 leipriger Brauerei Riebect 214,1001,60 do. Gold 80.500 P Vereinsbr. Arten 103,250
2 e Kente
70 er aner gr. e III490 Oesterreich. Goldrente 103,30 Indusetrie-Papiere.

490 do. Kronenrente 102,006 Akkumuſatoren-Fadrit (213, 00609 do. Filderrente. (100, 400 äknien-Ges. 1. Anilintabr. 366.2500
do. Pppierrente S gemeine Elektriz.-Gesellschaft 238. 00b

8 Portugiesen unff. 3. 87.0060 Anglo-Kontinental-Guano (114.2560
2 Rumänen amort. [101, 50bG Anbaitische Kohlenwerke. 120,25d0
490 do. 1890 93,10b6 Askania, chem. Fabrik 165, 000490 do. 1898 IIIIIIIIIIIII 91,80b6 Baer 4 Stein Met e 7 IIIIIIIIII 246,5006
490 Russen 1880 88,75B I Baroper Waluwern. 72,09v0
490 do. 1902 88,50 Bergmann klektr. 324 503 90 Schweden 1886 e 102,20b6 Berl.-Anhb. Maschinenfahr. e 227.75b0
29 Serben amort. St. -Anl. 80,256 Berliner Elektriritäts- Werte 198,00
490 Spanier gr. n do. Hasch. Schwrak. 253, 90649 Türken dmin.-Anl. e e e 89,10b6 Bismatahüſte 335,00b0Türkenlose 400 Fr. IIIIIIIIIIIIII 1365,70 Bliesenbach V.-A. III ö8.00b0
49 Ungar. Gold gr. 99,80B Bochumer Gußstahl 239,2500496,, o. Kronen e 98,40 Braunschw. Kohl. St. -Pr. 230,50
352 do. Staatsrente 97 ehe Ah Bu III 121,50b039 do. kiser. Th. Anl.. e 88,600 Buttke Co., Hetalt.. 103,9060
690 Buenos-Alres 47,306B Chem. Fabrik Buckan 160,10

Concordia Bergw. 326,0060

Censolidation Schalke 421,75B Orenstein 8 Koppel e 205,00b6Cotthuser Masch. ehe 126,400 Phönix Bergw. A. 176,0060
Cröllwitzer Papierfabrik 256,256 Rhein -Hassäu 300, 00b0
Deszauer Cas 208,00 Rhein Stahlwerke. 200,2560Deutsch-Amer. Werkreug 35,500 J hiebeck Montanw. 212,30bB
do. luxemb. Vrh. IIIIIIIIIIII 196,50h6 Romdacher hätte IIIIIIIIIIIIII 216,75b0

Deutsche Gasglühlicht 338, 75b6 Rositzer Braunkohlen 250, 2660
do. Waffen u. Mun. 2 320.,506 Zuckerfabrik a 150,75b0Donnersmarck-hütte konv. BI 260,00b6 Sächs.- Thür. Braunk. IIIIIIIIIIIIII 110,25

Dorimunder Union lit. C. IIIIIIIIII 88,00d0 do. do. St. Pr. IIIIIIIIIIIIIIII 124,006
Dortmunder Union lit, D. 1601,900 Saline Salzungen e 115,1000
h De 192,50 Sangerhäoser Nasch. 231., 2500k lendurger Kattun Schalker Gruben e 576,500kintracht. Bergw. be 326.00b6 Schering, Chem. faht.. IIIIIIIIII 320,75d0
Elektra Dresden W 79,80 Schles. Bergb. Zink 387, 0000Eſektr. Untern. Türich 244 180,1 o Schles. Portl. Zement. IIIIIIIIIIIIII 206,100
Ekschweiler Bergw 249,75b0 Schuckert, Elektr. 136,00b0

do. kisen [145, 00 d Schuſz-Knaudt. 162,50 bFriedr. Wilhelm Pr. -Akt. 133, 756B Siomens Clashütten 264,25
Geisw. Eisenw. 185,5060 Staßf. Chem. Fabrik 154, 25
Gelsenkirch. Bergw. e 224,2560 Stettin -Bredower Port. Zement e 164.75
Georg-Marienhütte 195,306 Stett. Volkan 2 314,00d0
do. do. St.-Pr. II9,60b0 Stobwasser lit. 657,5000Gesellschaft f. elektr. Untern. [141, 50b0 Stoſberg. Tinkh. neue 173,00

Glauziger Zuckerfabrik 131,60b0 Sudendurger Masch. 103,10
Grepoiner Werke BI 1365,000 Thale, kirenh. St.-Pr. III 97,00b0
Hallesche Maschinen. IIIIIIIIIIIII 382,75d0 do. do. M IIIIIIIII 112,00b6
Hannov. Bauges. St. -Pr. 109, 106 Thäringer Salinen 69,256BHapnov, Nasch. St.-Pr. A. u. B. (423, 1060 Wegelin à Hüädner, Masch. 137. 00b0
Harpener Bergbau e 211,2066 Westeregelner Aal, 258,50b6
Hartmann söchs. Haschinentabr. 127, 75b0 Festf. Oraht-Ind. 190.5000
Harzer A. u. B. 75, 10b0 G. Sifahiw. 140, 5000Haspe kis. u. St. (220, 2500 wittener Gubsfahl 210,000
Hemmoor Portland. I08, 00B Vrede, Mälzerei. 72,250
i er. IIIIIIIIIIII 162 000 Wurm-Revier ne 377ehbrand, en itzer Maschinenfabr. 21 50b0Hörder St. Pr. -4.. IIIIIIIIIIIII 168.,25b0 e 2 r L
Hösch, Eisen a. Stahl 237, 59b0e Sohn L arso.Rahla Porzellan 492,75d0 engent: fester.Raliwerte Aschersleben e e e 7 Kreditaktien II 209,90
Kattowitrer bergbau 208,25 Berl. Handelsgesellschaft. 168,50Kölver Bergwerk 416.,00b0 Darmstädter an. 140,25
König Wilhelm abg. 272.,00 Deutsche Bank e 236,40Körbisdorfer Zuckerfabrik 136,00b0 Diskonto-Kommandit 186,00
Lahmeyer à Co. 142. 0006 Dresdner Bank W 154,00Lapp, Tiefbohr-Ges. 300., 00 Nationalbant für Deutschland e 128,60
Laurahütte 222 III 263,25b0 Franzosen 143,50Leopoldsgrude Edderitt 114,256B Lombarden 15,80
Leopolashal 83,000 ltalien. Mittelmeerbahndo. St. Pr. e 121,756 3 o Reichsanleihe 90,30l. löwe Co. IIIIIIIIIIIIII 275,25 Bochumer GuBstahl 239,75
Maschinentabrik Buckau 149,506 Deutsch-luxemb. V.-A. 197,00
Mathildenhütte e Dortwunder Union-k. 88,10enden 4 Schwerte Pr. Akt. 94. 8000 Laurabüfte 264,25
Milowicer Eisen 161,0000 Ronszolidation 419,50Mälheim Bergw. 189, 00b0 Belsenkirchener Bergwerk 224,50
Neue Bod.-Akt.-Ges. 150,90 Harpener h 211,50Riederl. Kohlenw. h 139.00b0 Große Berl. Straßenbahn 77
Hordstern Steinkohlen 268., 76b0 Hamburger Paketfahrt 150,10
Oberschl. kisend.-Bed. e 145,00b0 Noradeutzcher Uoyd III 123,25

do. E.-Ind.-Karo-H. 128,60 Dynamit-Trust h 192,80
Oberschl. Kokiwerke 153.00b0

J J J —v——2Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 20. Mai, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1908 1904

3 90 Fchtische Renite 88,506 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7
392 90 do. FKtagatsanl. 100,256 Grabe lLeipriger Straßendannt 7 73
392 90 leiprig. Stadtanleihe 100,256 fallesche Straßenbahn 1 z 118,006
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl, Leipziger Elektr. Strabenbahn 3
4 90 all. Stadibahn i 101.000 Aifenderger Akt.-ürauerei II 11 185,000
4 90 Nansf. Gewerk. 0. ä. J. Cröllwitzer Paplertabrik 12
4 90 Nansf. Gewerk. O. 1902 b Dörstew.-Raftmannsd. Ft. 2 56,006

Vor 5 099,0004 9 Leitzer Paraffin Obl. do. go.,392 9 4. D. Kr.-Anst. Pfebr. 100,106 Glavriger Zuckerfabrik 10 129,25b6
4 90 do. 102,756 Hallesche Tuckerraffinerie 15 183,00b0

do. (neue)

Z. III

i S

do.

4 90 Hypoth.-Bank lLeiprig do.Pfbr. unkdb. bis 1914 103,006 Rörbisdorfer Zuckerfabrik 8 (9320 136,000
392 90 Kommunalbank für Leipziger Baumwollspinner. 14 14 1221,250

Königr. Fachs. Anl.-Scheine 100,006 lLeipriger Bierdrauerei Riebec 10 10 214,250
4 90 Kommanalbank für Leipriger Elektrizitätswerte 6 h 132,25BKönigr. Sacus. Anl.-Scheinel I102,806 J Leipziger Kammgarnzpinnerei 4 171,600

Leipziger Malrfabr. Schkeuditz 752 9 156,2656
Mansf. Kuxe exkl. Restausdeufe 40.4 8956, 00b

S nen en ſion gesv ortland Cementfadrik HaS i b 22000 Stöhr à Co., Kammgarnsp. 7 5 1145,756
Zuschiehraderkb. ift. A. 10 ſ. 12 Mürieger 5a t u 333do. t. ſ115. 120 285.000 Vel à Krüger Wollgarnfabrik 2 1I119,256
Algem. eutsche Kred.- Antt. 812 83 177,5000 Mernshbaus. Hammgarnspinn, s 7 1117,750
Kredit u. Spatdant leiprig 412 61.25b0 Leiter Parafſin n 9 168,006
Leipziger Hypoſhekenbdant 7 l148,506 en2: fester.
Fächtische bank 137,00B (Schluß des redakt. Teils.)

roter Winterweizen loco 1008 (1 Weizen her Mai
99l (100), er Juli g92 t per t. 858 (877 per
Dez. Getreidefracht nach Liverpool 11 (1H,
Kaffee fair Rio Nr. 7 8 (6), Rio Nr. perJuni 6,60 (6,65), per Auguſt 6,80 (6,76), Mehl, Spring Wheat
clears 8,60 (3,60), Zucker 311 (3 Hinn 30,40--360,50

Tendenz Mais: ſchwach.
5e) Tendenz Weizen: ſchwach.

Chieago, 10. Mai, 6 Uhr abends. Varenberichte,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Mai.) Wei zen

ber Mai 95 (07x), per Juli 87 (8985). Mais perJuli 484 (49 Schmalz per Mai (7,22x), i 7,
7,37x), Speck ſhort clear 7,12 7,26 (7,127 orkLa W (12,76). M z ver

Ten Weizen ſchwach.Fenten eher i behauptet

Chileſalpeter.
Magdeburg, 19. Mal Loko waggonfrei: 11,5 Tendenz: feſt.
Hamburg, 19. Mai, Loko waggonfrei: 11.,00 Tendenz: feſt.

Zugerberichte.

Magdedurg, den 20. Mal.
(Eigener e der Halleſchen Zeitung.

gel., v 88 end.e ch 760 Rend. 9,00--9,85. Tendenz: vuhig.
Brotrafſinade I. ohne ag
Kryſtallzucker I. mit Sa Tendenz: ruhig.
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Vordper Mai W 23,50B. Oktober 20,206G, 20,406.
Juni 23,40G, 23,66B. Oktober Dezember 19,0566G, 20,00B.
Auguſt 23,766, 23,80V. Tendenz: ruhig.

wen den 20. Mal
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. wer RübenRohzuder I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 23,25. Oktober 20,25.
Juni 23,86. r i9,86, Tendenz: ſtetig.
Auguſt 23,80. März 20,20,

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 20. Mai. Die merkliche amerikaniſche Abſchwächung
hat im Verein mit dem regneriſchen Wetter hier mattere Stim
mung hervorgerufen. Jndeſſen drängten die Abgeber nicht, da das
Warenangebot weder vom Auslande noch von der Provinz ermäßigt
lautete. Hafer und Mais ruhig; Rüböl ruhig, aber ſtetig.

Weizen Mai 176,00 Juli 177,50 Septbr. 171,75
Roggen Mai 154,75 Juli 163,75 Septbr. 146,00Daſer Mai 141,00 Juli 141,50
Mais Mat 116,50 Juli 118,50
Räböl Mai 47,90 Oktober 50,00

Börſe von Berlin vom 20. Mal
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

NewHork ſchloß geſtern trotz der enormen Verkäufe für eng
liſche Rechnung in leichter Beſſerung. Daraufhin war die hieſige
Börſe etwas beſſer veranlagt. Auch im Montanaktienmarkt waren
Eiſen und Kohlenaktien auf Verkäufe der Tagesſpekulation ge
beſſert, wozu übrigens ein freundlicher Stimmungsbericht über den
rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenmarkt beitrug. Der Bankenmarkt ſetzte
überwiegend um Bruchteile beſſer ein. Der Fondsmarkt war gegen

geſtern durchweg unverändert; Bahnen preishaltend, Warſchau
Wiener etwas ſchwächer. Jm ſpäteren Verlaufe traten Reali
ſierungen in Montanaktien ein, die auf die leitenden Spekulations
werte einen Druck ausübten; ſonſtige Märkte äußerſt ſtill. Die Zu
rückhaltung hängt mit dem Ausfall der Londoner Börſe zuſammen.
Bei Beginn der zweiten Börſenſtunde erholten ſich Montan und
Hüttenaktien. Kohlenaktien gleichfalls anziehend. Verkehr äußerſt
eingeengt. Fremde Fonds gut gehalten Ruſſen und Spanier feſt;
Schiffahrtsaktien preishaltend,

Preſsnotierungen rür Kuxe am 20. Mat
(Figener Bericht der Halleschen Zeitung.

Roblen-Rore: frage gebot Rali-Werte: frage gedet
Gorugl 1960 2000 Bente 670 6090Graf bismarh 77000 Helenrode 9850 9950Graf Beust 7500 Darbach. 133650P 29300 29600 Co 28888285288 10000 9950Kons. Norädfteld 30 Friedrichshall 1975 20005chürdank 4 Chen. 1615 1640 äiüciauf onderzi guten 17400 17500
Siebenplageten 3350 3425 Hansa-Silberderg 2225 2250Tremonis 3150 3200 Hattort 1160T 4125 4175 Hedwigsburg 1230012375Heldrungen l und 46Err-Kate: m 46Glückauf b. Neviges 500 525 Jehbannashall 6800 6850
Seldecker Bergw.-Ver. 2150 Rengenderg A.- G. 2040 2060
Viktoria 2 828882288989 27 400 Schlüssel -Saluginer A. K. r hen hen
Wüaäderg 1600 1120 dem 16600

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. OberFinanzrat Schmiedicke

nebſt Gemahlin, Major von Siefart nebſt Gemahlin und Tochter, Frau
Dr. Bindſeil, ſämtlich aus Berlin. Bergrat Neubauer nebſt Gemahlin
aus Staßfurt. Bergaſſeſſor Windmöller nebſt Gemahlin aus Brehna.
Frau Wanda Neßdmann aus Goslar. Hauptmann Fehling aus Verden.
Bergwerksdirektor Giani aus Friedrichsthal. Senator Fehling aus
Lübeck. Frau von Koſeritz mit Bedienung aus Deſſau. Ritterguts

t Jung nebſt Gemahlin aus Muhlbach. Amtsrat Oſterland aus
Salzfurt. Apothekenbeſitzer Bando aus Schweidnitz. Profeſſor Dr. C.
Wagner aus Bremen. Kaufleute S. van der Reis aus Frankfurt,
Kunze aus Hawburg, S. Neuwahl aus Crefeld, Jäckel aus Olbernhaus,
Weſche aus dlindurg, Kiſtermann aus Greiz, Kauffmann aus Cöln,
Max Hardt aus Berlin.

Hotel Preußiſcher Hof. Freiherr von Brockdorf aus Magdeburg.
Leut. Rich. von der Oſten aus Cottbus. Forſtmeiſter C. Schoepffer
aus Pollacken. Docent Dr. C. Fraenkel aus Würzburg.
Fr. Adler aus Zürich. Experte A. Schaefer aus Chicago. PrivatiereFräulein Winter aus Frankfurt a. M. Rentier W. Hein nebſt Ge

mahltn aus Berlin. Rentier E. Kirſch aus Gr. Hoppentruch. Fabrikant
A. Kindermann aus Bilin (Böhmen). Königl. EiſenbahnSekretär
J Müller aus Saarbrücken. O. Scherz nebſt Gemahlin aus Torgau.

Lange pe Gemahlin aus Magdeburg. Jng.: A. r aus
Roſenberg i. B., C. Rapp aus Berlin, G. Heynen aus Rheydt, C. W.
Smith aus St. Louis (U.-St.). Kaufleute Ph. Wronker aus Allen
ſtein, A. Greven, C. J M. Sentleben, H. Schwarz, L. Leuſchner,
ſämtlich aus Berlin, W. Emanuel aus Frankfurt a. M., G. A. Droege
und Bruder aus HZanburs, E. Sachs aus Falkenſtein, E. Meier aus
Schweinfurt, F. Wagener aus Schönebeck, N. Nacht aus Wernigerode,
S. Strauß aus Hannover.

„S

Bittorfeld, Deliizsob, Bilonburg.
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eherheit geboren.O tbnere Auskunft ertheilt:

pecſoſt Raake; in Halle, Riebeckpistz,

Militär Vorbereitungs- Anstalt
Ringstr.Gross-Lichterfelde b. Berlin,Staatl. berecht. f. d. Fäahnrichs- u. alle and. muilitär.

Prüfungen. Unterricht mur durch Oberlehrer, meist
Professoren, dah. sehnelle u. sichere Erfolge.
Hempoel, Professor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

(6709

a und Name gesetziten geschötzt. Kennzeichen: Schwarzer Kopf.

Shampoon jgt mit Veilchen parfümirt.
Alleiawer Fadrikant Hans Schwarzkopf, Berin, Fasanenstt. 94.

Wachen Sie ich den Ropf mit

Shampeen
en echt nuf geh Kop Schutz mar

Sechuppenfreies, volles und glänzendes Haar
Kein fettiges Haar mehr

Vorzügliche Reinigung des Haarbodens
Vorbeugungsmittel gegen Haarausfall
Heste und billigste Haarpfſege!

Apotheken, ODrogen- und Parfümerie-Geschatten kauſſich

Bei Frauenkrankheitenvorschiedener Art, als Senkungen, Knickungen, Vorfälle, Wandoerniere,
Migräne usw. empfehle ich mich zur naturgemüssen Behandlung, s0-
wie speziell durch

m Thure-Brandt-Massage..Robert e r Naturbeilkundiger und Badeanstaltsbes.
Aerztlich goprüft Ausveren und inneren Nassagen.

Sprechst. 8--11 V., 2--5 Nm., Halle a. S., Hochstr. 17. Tel. 2389. Prosp. gr.

Der Mayschosser Winzerverein
zu Mayschoss g. d.

Filiale: Borlim, e e 43

[7414

Ahr Gegründet 1868
[3123

sonabio auzg

wird koſtenlos zurückgenommen.

Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
Der Vorſtand.

S Mark 3000-4000 Jabresverdienst
hervorragend erprobter

Reklame Neuheit
S zu vergeben. Offerten Hoſl. Heinze,
S Licenz

lagernd Halle.

Bitte ausschneiden!Gologenheits Godiohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiseo! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Mirtenstrasse 14.

27
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Löwen-Apotheke, Halle a. S., a. Markt.
Inhalt:20 gr OI. Amygädl. dule. igol. Caje
putis g Ol. Chamomill. 3g 0OIl. Campferet.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Hochaparte Neuheiten
m Blusen-Seide.

u fS h

Hans a. Seiclenhaus Georg Sehwearezemnberger M in e

Fernrohve
Operngucker

Krimsteoher
achromatisech, mit Gläsern von unübertrefflicher
Wirkung, empfiehlt in reichhaltigster Auswahl billigst

s

Schweissfuss
in 2 Tagen gründl. zu wen de wirkt

Müg litzo!
W. Z. 7744e er u. Stehen S e.

al-Flasche M. 1.60. Verxautfäuct Apotheken und PDrogisten.

Cheomleohe Werko Mugoln
Dresden G. m. b. H.,vormals Walter Hahn

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v.

auf Tuberkelbazillen [6718
fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

i Perſonen,
die verlangt werden.

Iellhaber.
Zur Erweiterung des Betriebes

einer Schuhfabrik Thüringens
wird ein in der Schuhbranche ver-
trauter tüchtiger Kaufmann mit
etwas Einlage als Teilhaber ge
ſucht. Es wird mehr Wert auf
Energie, als auf Kapital gelegt.
Off. unter Z. c. 444 mit w.
des Alters in der Exped. d 38niederzulegen. [73Polontär- ſrcwallck

ohne gegenſeitige Vergütung findet
Stellung auf der [7435

Domäne Roßla a. H.
I

Fleißiger, ehrlicher Mann,
eventl. mit kl. Familie (Stellmacher,
Zimmermann od. Lattenſchneider),
der ſich während der Dreſch-
kampagne als [7377

Motorführer
eignet, findet bei freier Wohnung
und gutem Lohn dauernde
Stellung. Beſonders berückſichtiewerden Leute, die ſchon mit S
dreſchmaſchine gearbeitet haben.

Rittergut Wenigenauma
bei Auma, Sachſ.Weim.

Zwei geübte

Metalldreher
und ein Armaturschlosser
geſucht. [7351 zG. Heidmann Sohn,

Armaturenfabrik,
Uerdingen am Rhein.

Ein Tapezierergehülfeſofort geſucht m dauernde Arbeit.

Franz Berger Tapezierer u.
Dekorateur, Cöthen, Anhalt.

Geſucht zu e lem Antritt
oder zum 1. Juli ein [7343

Schafmeiſter
und er Schäfer für große
Schä

e Mönchpfiffel b. Allſtedt.

Damen
werden von einer leiſtungs-
fähigen KorſettFabrik als Ver
treterinnen zum Beſuche der
Privatkundſchaft bei hoher
Proviſion geſucht. imit Bild erbittenE. II. Sugaort

Hildesheim.

Auswurf

Gust. Zimmermann,

Halle a. S., u r
Grabdenkmäler

Steinbildhauerei,

empfiehlt

von

Granit, Syenit, Marmor,
Serpentin u. Sandſtein

in geſchmackvoller Aus

führung zu billigſten
Preiſen.

Großes Lager von
Grabdenkmälern

vom einfachſten bis
zum eleganteſten.

Werkplatz
Huttenſtraße 6.

wird geWeissnäherin
Magdeburgerſtr. 66, III. u

Wegen Verheiratung des jetzigen
wird zum 1. Juli ein gewandtes,
nicht zu junges 7403Stubenmädchen
das Nähen und Plätten kann, bei
hohem Lohn geſucht. Gute Zeugn.
aus ähnl. Stellen. Vermittl. nicht
ausgeſchloſſen. Meld. v. 9--11 u.
2—4 bei Frau Dr. Beleites,

Kronprinzenſtrafßze 3.
Geſucht: Landwirtſchafterinnen

u. Lernende, Kochmamſells, Köchinnen,
Stützen, welche kochen, Mädchen für
Küche u. Haus bis 240 Mk., Jungfern
monatlich 30 Mk., erſte u. zweite
Stubenmädchen, Haus u. Küchen
mädchen in leichte Stellen für Ritter
üter, ältere Kindermädchen, Kinderſrauen u. Kindergärtnerinnen.

Frau Marie Wantzlöben,
7446] Stellenvermittlerin,

Große Steinſtraße 80.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Gebor. Landwirt, tüchtig und
energiſch übungéfrei befähigt, ſelbſt.
z. Dispon., ſ. 1. Juli ev. ſp. Stellg. als

alleiniger
oder I. Peamter.
Ia. Zeugniſſe gen tVerfüg. G u. Z. b.143 an die Weh d. Ztg. erb.

Junger Mann aus guterFamilie, ev., 20 Jahre, tüchtig,
Einjährig. Zeugnis ſucht ſofort
Stellung als RlIeve auf größ.
Gute, eventl. ohne gegenſeitige
Entſchädigung. Derſelbe wünſcht
tüchtige Ausbildung und iſt zu
jeder Arbeit bereit. Angebote unt.

B. d. 9662 an RudolfMosse, Halle a. S. [7364
Landwirtssohn,

19 J. alt, Primareife, ſucht zumbaldigen Antritt Stellung als
Oekonomie-Eleve auf einem Gute
mit intenſivem Betrieb. Provinz
Sachſen bevorzu z Penſionspreis
nach Uebereink. Ang. unt. St. 639

an Haasenstein Vogler
A. G. Kaſſel. 7408
Deutſch 2ſprechende Knechte,

ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinKel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Eine jüngereWiriſchafterin
zum 1. Juni geſucht.

Domäne Sundhauſen,
Herzogt. Gotha.

Sämtl. landw. Perſonal,
verheiratete u. ledige Leute
beſorgt unter günſtigen Bedingungen
Martha Brandt. Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

à (s770

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt
unter kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, [6740

Am Güterbahnhof 2, II.Prima Referenzen.
z Z Eine in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahrene Mams elI

ſucht zum 1. Juli Stellung auf einem

Gute bei n Off. u.Z. e. 446 an d. Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen,
Gutsbeſitzerstochter, welche im
Plätten und ſonſtigen Hausarbeiten
erfahren iſt, ſucht in beſſerem
Hauſe Stellung, um ſich im
Kochen noch auszubilden. Gefl.
Offerten unter H. S. 2063 an
Haasenstein VoglerA. G., Oſterfeld erbeten. [7u

Vermietungen.

Taubenſtraße 14,
Wohnung, 4 Zimmer, K. u. Zub.
zum 1. 7. an kl. Familie zu verm.Pr. 500 Mk. Näh. im Komtor, Hof.

T 7
Einen ganz neuen e d

r erHaarschmuckfür ine
R. Scohneo Nacd e. Gr. Steinſtr. 84.

Ausgtattungen

für
Neugeborene

und Bräute
in allen Preislagen.
Ceschw. Jüdel

Leipzigerstr. I0l.

y

Heinrich Reum
Dekorateur

Blücherstr. 16. Fernruf2654.

Moderne Dekoration
und Polster-Möbel,
Solide Ausführung.

In Urdu und
Hincki (Hindustani)

möchte Vnterricht erteilen

908Modernste Karos, Streifen G V

und Fantasie-Gewehe. W[6929

gepr. Missionarin a. w.
Kronprinzenstr. 98, II.

Sonnen-
Schirme,
koloſſ. Auswahl

in aparteſten
Neuheiten.

Schirmfabrik

F. 3. Xeinze,
Leipzigerſtr. 98. 8. Telephon 2648.

Sonnen Schirm-Bezüge
in 1 Stunde. 6565

Prich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um Besichtigung

seiner Auslagen.
R.-Sp.- V.

uſſſemſiſer
Die Verlobung ihrer Tochter x

X Louise mit dem Land-d h eleigndes Herrn Dr.
Xur. Winkler in Ohem X
9 nitz beehrt sich anzuzeigen. S

Chewnit?, im Mai 1905.
X Auguste verw. Dreyhaupt

geb. Harslehben.

20030C8äääähVerlobt: Frl. Marie Reinhardt
mit Hrn. Oskar Kümmel
(Zſchackau Wenzendorf). Frl.Hebre Nölting mit Hrn. Ritter

gutsbeſitzer Henning v. PlatenSpriehuſen S v rwenedorf bei

Teſchow i. M Frl. ElſaRonneburger e Hrn. Bäcker
meiſter Georg Gerbſtädt (Ritter
gut Weißendorf Zeitz). Frl.
Alma Bornträger mit Hrn.
Oekonomie Jnſpektor Hermann
r (Adelebſen).

Verehelicht: Hr. Arthur Pabſt
mit Frl. Dorothee Schöne
(Leipzig). Hr. Lehrer Martin
Gottlöber mit Frl. Johanna
S (Dresden). Hr. Reg.

aumeiſter Paul Schiricke mit
Frl. Anne Lau (Swinemünde).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Karl Klar (Eilenburg). Hrn.
Molkereidirektor Auguſt Becker
r deburg). Hrn. Aſſeſſorr KRutt Hempel (Falkenſtein).
Dern Dipl.Jng. A. Nägel
r Hrn. Oberleutnantgeſar (Gr.Lichterfelde). Hrn.
Leutnant Ludolf von Bismarck
(Charlottenburg Eine

ochter: Hrn. Landſchaftsärtner Franz Worch (Leipzig).

rn. Dr. med. Müller (Chemnitz).

n Hr. Adolf Roloff(Wernigero de). e Rentier H.
Stegemann (Charlottenburg).
Hr. Louis Heuſchkel (Croſſen).
Hr. Hotelier Hermann Seidel
(Geihain). Hr. Guſtav Adolf
von Hertell (Berlin). Hr.r r Guſt. Trappe
(Nordhauſen). berPoſt
et (MühlhauſenBäckermſtr. OttoMüller i. B.). Hr.
Ratsregiftrator a. D. Robert
Wilhelm ederſp an gr r. Aug.
Günther geb. Herber(Eilenburg).
Er verw. Wilhelmine Fleiſcher

renſitz). Fr. Dorothee egener
geb. Gerlach (Derenburg) p.verw. Marie Büchner ge zen e

(eipzig).
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Eonntag 2. BVeilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung 21. Mai 1905:
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Die Wiesbadener Feſtſpiele. Der dritte Abend der Feſtſpiele am

Freitag brachte Otto Julius Bierbaums Fabelſpiel „Die ver
narrte Prinzeß“. Der Komponiſt Oberſtleutnant und Flügel-
adjutant Oskar von Chelius wohnte der Vorſtellung bei. Das Stück
wurde in Wiesbaden zum erſten Male gegeben. Profeſſor J. Schlar
dirigierte. Chelius hat ſein Werk der Königin Margherita von Jtalien
gewidmet. Unter Fanfarenklängen erſchienen die Majeſtäten in der
großen Loge. Die Kaiſerin und die Königin wurden mit Hochrufen
empfangen. Als dann Se. Maj. der Kaiſer an die Brüſtung trat,
brach das Publikum in drei Hurrahs aus. Königin ſaß
zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin. Neben dem Kaiſer ſaß
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen. Die Feſtſpieloper war
glänzend ausgeſtattet. Die Muſik fand nach jedem Aktſchluſſe
den Beifall des Publikums. An den Beifallsbezeugungen
beteiligten ſich auch die Majeſtäten, insbeſondere die Königin
Margherita. Der Kaiſer verlieh dem Jntendanten Dr. von Mutzen
becher die Kammerherrnwürde, dem Oberinſpektor Schick den Kronen
orden dritter Klaſſe, den Kapellmeiſtern Profeſſor Mannſtädt und
Profeſſor Schlar, ſowie dem Regiſſeur Hofrat Dornewaß den Roten
Adlerorden vierter Klaſſe.

Das Kaiſerdenkmal in Charlottenburg. Es ſteht nunmehr feſt,
daß der Kaiſer der Enthüllung des Denkmals Kaiſer Friedrichs am
27. Mai, vormittags 11 Uhr in Charlottenburg perſönlich bei
wohnen wird.

N. G. C. Der preußiſche Prinzeſſinnen-Fächer. Jede preußiſche
Prinzeſſin wird, wie man weiß, unmittelbar vor der Trauung mit der ſoge
nannten Prinzeſſinnen- Krone geſchmückt. Außerdem aber gibt
man ihr einen prächtigen, reich mit Diamanten beſetzten Fächer in die
Hand, der, wie die Krone, zum Treſor der königlichen Familie gehört,
alſo keineswegs Eigentum der Prinzeſſin bleibt, vielmehr von ihr nach
Beendigung der Feierlichkeiten wieder zurückgegeben werden muß. Mit
dieſem Fächer paſſierte nun einſt eine unterhaltende kleine Geſchichte,
die zu der Zeit, da ſie ſich zutrug, wenig bekannt geworden
iſt, und in dieſem Augenblicke, da der Fächer bald wieder
aus ſeinem Gewahrſam ans Tageslicht gezogen werden wird,
erzählt zu werden verdient. Ereignet hat ſich die kleine Geſchichte
genau vor 55 Jahren, nämlich am 18. Mai 1850, an welchem Tage
die Prinzeſſin Charlotte von Preußen, eine Schweſter des Prinzregenten
Albrecht von Braunſchweig, ſich in Charlottenburg mit dem damaligen
Erbprinzen, jetzigen Herzoge Georg II. von Sachſen-Meiningen, als
deſſen erſte Gattin vermählte. Am Hochzeitsmorgen hatte der Erbprinz
ſeine Braut durch einen prachtvollen Strauß weißer Roſen in koſt
barer Umhüllung erfreut. Als ſie nun mit der Krone geſchmückt
worden war und man ihr auch den Fächer reichte, weigerte
ſie ſich, etwas anderes in die Hand zu nehmen als den Strauß
ihres Bräutigams. Sie wurde indeſſen nun ſehr eindringlich
darauf aufmerkſam gemacht, daß das vorgeſchriebene Zeremoniell eine
ſolche Abweichung nicht geſtatte, und mußte zufrieden ſein, daß man
ihr erlaubte, Strauß und Fächer zugleich zu tragen. Das war aber
erſtens durchaus nicht bequem und zweitens auch gar nicht nach dem
Herzen der etwas eigenwilligen 18 jährigen kleinen Prinzeſſin. Und
als der Zug ſich jetzt feierlich durch die Gemächer des Schloſſes zur
Kapelle hin bewegte, fand ſie Gelegenheit, den Fächer im Vorüber-
ſchreiten, von niemand bemerkt, blitzſchnell hinter einen Schrank zu
werfen. Keinem fiel das Fehlen des Fächers während der Trauung
und den daran ſich ſchließenden übrigen Feſtlichkeiten, Cour und Diner, auf.
Aber am Abend nahte das Verhängnis in Geſtalt der Treſorbeamten,
die kamen, um die dem Kronſchatze gehörenden Schmuckſtücke, Krone und
Fächer, abzuholen. Die Krone war nun wohl da, doch der Fächer
ſpurlos verſchwunden. Und da die Prinzeſſin ſchon fort war, niemand
ſie alſo nach ſeinem Verbleibe fragen konnte, herrſchte unter den Hof-
damen begreifliche Beſtürzung. Erſt am nächſten Morgen fand das
Rätſel ſeine Löſung. Da entdeckte nämlich eine Scheuerfrau
den Fächer dort hinter dem Schranke, wo das Prinzeßchen
ihn ſo geſchickt hingeſchleudert hatte. Erſt zerbrach man ſich
natürlich den Kopf darüber, wie er dort hingelangt ſein könnte, ſpäter
aber geſtand Prinzeſſin Charlotte ſelbſt ihren Streich ein, über den
ihre Verwandten und namentlich König Friedrich Wilhelm IV., ihr
Onkel, ſich herzlich amüſierten. Abergläubiſche Gemüter könnten
übrigens verſucht ſein, einen Zuſammenhang dazwiſchen heraus-
zufinden, daß die Prinzeſſin ſich ſo ſelbſtwillig über den altehrwürdigen
Brauch ihrer Vorfahren hinwegſetzte, und der Tatſache, daß ſie
ſchon nach kurzer glücklicher Ehe, in voller Blüte der Jugend, durch
einen frühen Tod den Jhren entriſſen wurde.

Genickſtarre. Jn der Zeit vom 11. bis 17. Mai erkrankten im
Landkreiſe Beuthen 27 Perſonen an Genickſtarre, von denen zehn ge-
ſtorben ſind. Jn der Zeit vom 19. November bis 17. Mai erkrankten
405 Perſonen an der genannten Krankheit davon ſind 191 geſtorben,
ie übrigen befinden ſich noch in Behandlung.

Von der mißglückten Motorbootwettfahrt. Die Marinepräfektur
von Toulon hat ein Telegramm aus Biſerta mit der Nachricht erhalten,
daß das Motorboot „Quandmöme“ mit leichten Beſchädigungen an der
Küſte von Sardinien wiedergefunden worden ſei.

Ein Eiſenbahnunfall wird aus Flensburg, 19. Mai, gemeldet
Von dem geſtern abend um 8 Uhr 56 Min. von hier nach Sonder-
burg abgegangenen Zug Nr. 909 wurde kurz vor Holebull, da, wo
die Apenrader Chauſſee den Eiſenbahndamm ſchneidet, ein Ein

wordene Pferd verloren hatte, vom Zuge erfaßt. Der Fabrikant
M. B. Möller aus Flensburg erlitt am Kopfe tötliche Verletzungen
das Pferd kam infolge Reißens der Stränge unverſehrt davon, der
Wagen wurde zertrümmert. Möller wurde vom Zuge nach Gravenſtein
mitgenommen, wo ein herbeigerufener Arzt den bereits eingetretenen
Tod feſtſtellte.

Die Beilegung des Ansſtandes der Chikagoer Laſtfuhrleute
ſcheint nahe bevorzuſtehen. Nach Aeußerungen des Bürgermeiſters
dürfte ſie in 24 bis 48 Stunden erfolgen. Es heißt, die Entſcheidung
werde auf der Grundlage erreicht werden, daß die Arbeitgeber die Aneſtellten, die keine Geſepesverlehung begangen haben, wieder in ihre
euheren Poſten einſetzen.

Zu der Verhaftung des Oberbergrats Prof. Dr. Chelius, über
deſſen Affäre wir bereits wiederholt berichtet haben, wird aus Darm
ſtadt noch geſchrieben Es werden jetzt Zweifel an der geiſtigen Zu
rechnungsfähigkeit des Dr. Chelius, der unter dem Verdachte ver
ſchiedener Sittlichkeitsverbrechen auf Veranlaſſung der Staatsanwalt-
ſchaft feſtgenommen wurde, geltend gemacht. Die unglücklichen Familienbectaunnſe, in denen der Soerbergeat lebte, ſollen ſchwer auf das Ge

müt des Mannes eingewirkt haben. Der Verhaftete iſt ſeit bald
25 Jahren verheiratet kurze Zeit nach der Ehe wurde ſeine Frau von
einem ſchweren Herzleiden befallen, das bis in die jüngſte Zeit an
dauerte. Sein älteſter bereits erwachſener Sohn iſt faſt ganz gelähmt.
Jm S beſtreitet der Angeſchuldigte vor dem Unterſuchungsrichter
jede uld.

Um deu kleinen Grafen Kwilecki. Der Streit um die Echtheit
des kleinen Grafen Kwilecki iſt noch immer nicht zur Ruhe gekommen.
Aus Poſen wird berichtet Jm Prozeſſe vor der Zivilkammer des
Poſener Landgerichtes der Bahnwärtersfrau Meyer gegen die Gräfin
Kwilecki auf Herausgabe des kleinen Grafen erklärte die aus Montreux
nach Poſen gekommene Gräfin ſich zur Eidesablegung bereit, daß der
kleine Graf ihr echtes Kind ſei. Der nächſte Termin ſteht anfangs
Juni in Ausſicht.

Ein Ausſtand der Polizeibeamten. Jn Lyon traten die
Polizeibeamten zum Teil in den Ausſtand, weil eine Anzahl von
ihren Kollegen, die ſich in den letzten Tagen gegen die Disziplin
vergangen hatten, ihrer Aemter entſetzt worden ſind. Die Aus
ſtändigen wurden ſofort durch Gendarmerie und Soldaten erſetzt.

Dreieinhalb Tage lebendig begraben. Aus dem Saarkohlen-
revier wird berichtet: Der Bergmann Diehl aus Walpershofen im
Köllertal war 326 Tage in einem längſt ſtillgelegten Teile der Grube
„Von der Heidt“ eingeſchloſſen. Der Mann war am 5. Mai morgens
eingefahren, um ſich im Bremsberg mit dem Einbauen einer Seil-
rolle zu beſchäftigen. Um ein Stück Holz zu ſuchen, das er zur
Ausführung ſeiner Arbeit notwendig hatte, begab er ſich in einen
außer Betrieb geſetzten anderen Bremsberg, der mit dem erſten
durch eine alte, noch offene „Arbeit“ in Verbindung ſtand. Als er
dann zu ſeiner Arbeitsſtelle zurückkehren wollte, war ihm der Rück
weg durch einen gewaltigen, inzwiſchen niedergegangenen Bruch
vollſtändig abgeſchnitten worden; er war in dem ſſtillgelegten Teile
der Grube förmlich eingeſchloſſen. Hilferufen war vergebens, da die
gewaltigen Gebirgsmaſſen des niedergegangenen Vruches jeden
Schall zurückhielten. och mißlicher geſtaltete ſich ſeine Lage da
durch, daß infolge von Stickwettern ſeine Lampe erloſch. Was nun
beginnen? Aufs Geratewohl wanderte er weiter und kam, bald
aufrecht gehend, bald kriechend, an einem blinden Schachte an. Nun
verſuchte er, den Schacht hinabzuſteigen. Doch, als er die erſte
Sproſſe der morſchen Leiter betritt, bricht dieſe entzwei, und er muß
den Abſtieg unterlaſſen, denn der Sturz in den Schacht hätte ihm
den ſicheren Tod gebracht. Es bleibt ihm nichts anderes übrig, als
zurückzukehren und eine andere Richtung einzuſchlagen. Von
brennendem Durſte gequält und vom Schlafe faſt übermannt, kommt
er nach einigen weiteren qualvollen Stunden an eine alte Wetter-
türe. Hier ſtillt er zunächſt den Durſt mit dem von der Decke
tröpfelnden Waſſer und legt ſich dann zum Schlafe nieder. Nachmehreren Stunden erquickender Kuhe ſetzt er, neugeſtärkt, ſeine un

heimliche Wanderung fort. Doch nach kurzer Zeit ſtellt ſich ihm ein
neues Hindernis in Geſtalt eines niedergegangenen Bruches ent-
gegen. Unter übermenſchlicher Anſtrengung bahnt er ſich einen
Weg darüber, aber kaum iſt er einige Meter weiter vorgerückt, da
verſperrt ihm ein neuer Bruch den Weg. Mit Anſpannung aller
Kräfte überwindet er auch dieſes Hindernis, und bald zweigt ſich
von der Teilungshöhle ein Querſchlag ab, der ungefähr einen Meter
hoch mit Waſſer angefüllt iſt. Er durchwatet das Waſſer und ſteht
alsbald in der ſogenannten Pferdeſtrecke, die zu Tage führt.
Noch einige Schritte, und er begrüßt das Licht des Tages, mit
größtem Erſtaunen von ſeinen Arbeitsgenoſſen empfangen. Es iſt
der 8. Mai, nachmittags *24 Uhr; 3 Tage hat er da drunten zu-
gebracht, und niemand hat mehr an ſeine Rettung geglaubt.

Das neue Fort Chabrol. zu Chatellerault im franzöſiſchen
Departement de Vienne hatte ſich bekanntlich der Mörder Roh,
der ſeinen Brotgeber Grandpied erſchoſſen hatte, in ſeinem Hauſe ſo
verbarrikadiert, daß man ihn zwölf Tage förmlich be
Jlagerte. Am letzten Sonntag gelang es dann ſchließlich, den
Banditen auszuheben, die Behörden waren aber, twie ſchon kurz be
richtet, genötigt, eine Mauer des Hauſes in die Luft zu
ſprengen. Der „N. Fr. Pr.“ werden darüber folgende Eingzel

ſpänner Fuhrwerk, deſſen Lenker die Gewalt über das ſcheu ge-

m

heiten berichtet: Nach einer Belagerung von zwölf Tagen hat man
heute das Fort im Dorfe Uſſeau mit Melinit in die Luft geſprengt.
Was 700 Soldaten, die den 70jährigen Wilddieb Roh in ſeiner
Feſtung durch mehr als eine Woche belagert hatten, nicht ver
mochten, hat in einer Sekunde eine kleine Kollektion von
150 Melinitpatronen im Gewichte von 45 Kilo zu Wege gebracht.
Man iſt ſelbſt mit Anwendung dieſes Sprengmittels ſehr vorſichtig
vorgegangen. Der Präfekt iſt, ehe er den endgültigen Befehl zur
Sprengung des Hauſes gab, noch nach Paris zum Miniſter des
Jnnern gereiſt, um ſich zu vergewiſſern, daß er Keine Verantwortung
habe, wenn der greiſe Bandit durch das Melinit einigen Schaden
an ſeiner Geſundheit nehmen ſollte. Nachdem ſomit alles geſchehen
war, was zur perſönlichen Sicherheit der Soldaten, der Gendarmen,
der das Fort umſtehenden Menſchenmenge und zur politiſchen
Sicherſtellung des höchſten Verwaltungsbeamten erforderlich ſchien,
wurde das Brett mit den 15 Melinitpatronen an die Mauer des
verbarrikadierten Hauſes gelegt. Roy merkte, daß er verloren ſei
und ſchrie, als bereits Petarden hingelegt waren: „Jch will mich er
geben!“ Es war aber zu ſpät. Jn demſelben Augenblicke war Roy
vom Fenſter verſchwunden. Die Exploſion fand mit Furchtbarer
Detonation ſtatt. Die Mauer ſank zuſammen. Roh hatte während
der Exploſion ſich im Keller ſeiner Feſtung aufgehalten und war
nach der Exploſion aus dem Fort davongelaufen, was er ſehr leicht
tun konnte, da die Umgebung des Hauſes wegen der Gefahren der
Exploſion im weiten Umkreiſe verlaſſen war. Man ſah mit dem
Feldſtecher, wie der Bandit in einem Kleefelde dahinlief. Nun ge
wann die Menge Mut. Die Soldaten und Gendarmen fürchteten
ſich auch nicht mehr, und Hunderte von Menſchen machten ſich auf,
den Greis zu verfolgen. Schreiend und johlend liefen ſie ihm nach,
und als ſie ihn erreicht hatten, ſtürzten ſie ſich wütend auf ihn. Wie
um ſich an ihm für ihre Feigheit zu rächen, hieben ſie auf ihn ein,
ſtießen ihn mit den Füßen, ſchlugen mit Fäuſten auf ihn ein, bis der
Greis bewußtlos zuſammenſank. Die Soldaten und Gendarmen
mußten ihn ſchützen. Sie vertrieben endlich die erbitterte Menge,
legten Roh auf eine Tragbahre und ſchafften ihn ins Spital. Der
Präfekt teilte mit, daß Roy lebe, daß ſein Zuſtand keine Beſorgniſſe
rechtfertige. Ein Jnfanterie- Detachement blieb zur Bewachung des
Forts zurück, um die Menge zu verhindern, auch an der Ruine ihre
Tapferkeit zu erproben. Damit ſchloß dieſe Operette, welche in
deſſen manche charakteriſtiſche Seite der Volksſeele erkennen ließ.
Gewiß hat der Bandit die intereſſanteſte Rolle in der Burleske ge-
ſpielt und auch die ſympathiſchſte, er hat wenigſtens Mut gezeigt.

Neue Weltausſtellungen in Sicht? Der Gedanke einer Welt
ausſtellung in Brüſſel, die bereits projektiert war, noch ehe die
Eröffnung der gegenwärtigen Ausſtellung in Lüttich ſtattgefunden
hatte, ſoll keineswegs aufgegeben ſein. Wie belgiſche Blätter zu be
richten wiſſen, iſt der größere Teil des erforderlichen Kapitals bereits
geſichert. Die noch fehlenden Mittel ſollen im Wege der öffentlichen
Subſkription aufgebracht werden. Die offizielle Ankündigung der Aus
ſtellung, nähere Mitteilungen über Ort und Zeit ſowie über Art und
Umfang der geplanten Veranſtaltungen ſollen angeblich im Verlauf
eines großen Feſtbanketts erfolgen, der anläßlich des für den Juni
bevorſtehenden Beſuches franzöſiſcher Miniſter in Lüttich von der dortigen
Ausſtellungsleitung dargeboten werden ſoll. Die Freunde einer Brüſſeler
Ausſtellung ſcheinen danach zunächſt auf die Beteiligung und tatkräſtige
Unterſtützung des franzöſiſchen Volkes zu rechnen. Jn Frankreich ſelbſt
aber hat man den Plan einer neuen internationalen Aus
ſtellung in Paris zwar vorläufig vertagt, darum aber noch nicht

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Frankreichs und Belgiens in eine Art Wettſtreit eintreten, welcher von
beiden zuerſt vergönnt ſein ſoll, mit dem Lockmittel einer „Welt“
Ausſtellung einen ſtärkeren Strom des internationalen Verkehrs als in
normalen Jahren an ſich zu ziehen. Paris will, wie geſagt, den Ver
ſuch noch einige Zeit hinausſchieben an eine neue Pariſer Ausſtellung
wird erſt für das Jahr 1911, nach anderen erſt für 1920 gedacht.
Und in Belgien wird man vorausſichtlich erſt den finanziellen Erfolg
der Lütticher Ausſtellung abwarten, ehe man ſich zu einem neuen und
ungleich koſtſpieligeren Unternehmen dieſer Art entſchließt. Trotz der
gegenteiligen Verſicherung belgiſcher und franzöſiſcher Zeitungen wird
man danach berechtigt ſein, den Meldungen über den Fortgang der
Bemühungen um das Zuſtandekommen einer Weltausſtellung in Paris
oder Brüſſel Zweifel entgegenzuſetzen.

Eine plattdeutſche Grabrede iſt in unſerer Zeit gewiß eine große
Seltenheit. Auf Helgoland iſt vor kurzem eine ſolche gehalten
worden. Der Geiſtliche hatte kein anderes Mittel, ſich den Leidtragen
den, die nur holländiſch verſtanden, verſtändlich zu machen. Sie
verſicherten denn auch, ihn verſtanden zu haben, während ihnen ſelbſt
das hochdeutſche Vaterunſer unverſtändlich geblieben war. Alle übrigen
in der großen Trauerverſammlung aber hatten den Eindruck, daß ſich
durch die plattdeutſche Sprache in ihrer ſchlichten Einfachheit leicht vom
Herzen zum Herzen reden laſſe.

Der Brief der Liebſten. Der Zollwächter Dino Ginnaneſchi hatte
Dienſt auf der Eiſenbahnſtrecke Empoli Florenz, auf der häufig die
Einſchmuggelung der Waren in das ſtädtiſche Zollgebiet von Florenz
verſucht wird. Es dunkelte. Der Zollwächter überhörte völlig das
Herannahen eines beſchleunigten Güterzuges. Der Lokomotivführer ſah
zwar den jungen Zollwächter, nahm aber an, daß er im letzten Augen
blicke beiſeite ſpringen würde, und fuhr weiter. Glinnaneſchi war in
die Lektüre eines Briefes vertieft. Erſt als ihn die
Lokomotive ſchon nahezu erfaßt hatte, bemerkte er die Gefahr. Doch
war es ſchon zu ſpät. Der Unglückliche wurde überſahren und blieb
auf der Stelle tot. Jn der Hand hielt er noch den Brief. Er war
von ſeiner Braut und enthielt lauter Liebesbeteuerungen,
die den unglücklichen jungen Mann ſo entzückt hatten, daß er darüber
das Leben verlor.

Eine merkwürdige Plage hat die britiſche Stadt Cardiff befallen.
Millionen von Fliegen belagern ihre Docks. Nach fortgeſetzten An
griffen haben ſie die meiſten Hauptſtraßen beſetzt, ſo daß man den
Verkehr nach Nebenſtraßen ablenken mußte. Am Dienstag widerſtanden
die Schließer am Pier und die Dockpoliziſten ſtundenlang tapfer den
Angreifern. Aber die Fliegen kamen in Wolken wie Heuſchrecken
ſchwärme. Vergebens erſchlug man ſie zu Hunderten. Schließlich
ſiegten ſie durch ihre Ueberzahl, die Leute flohen und ſchloſſen ſich in
die Wachthäuſer ein. Auch die Ladenbeſitzer führen laute Klage, und
viele Bureaus ſind von den Tieren beſetzt worden. Die jungen Leute
an den Pulten können ſich unmöglich gegen die Fliegen verteidigen.
Die Jnſekten ſind größer als die britiſchen Fliegen, kriechen langſam
und ſtechen ſehr. Man glaubt, daß ein Fiſcherboot ſie eingeführt hat,
während die Sanitätsbehörden meinen, daß ein ſüdlicher Wind am
Sonnabend ſie mitgeführt hat.

Eine furchtbare Mordtat wird aus einem Aſyl in Epſom (Eng
land) berichtet. Jn dieſem Hoſpital lag eine Frau, die ihrer Umſtände
wegen ein einzelnes Zimmer innehatte. Jhr Man verbrachte hin und
wieder kurze Zeit bei ihr und als er das letzte Mal ſeine Frau ver
laſſen hatte, wurde dieſelbe unmittelbar darauf mit durchſchnittener
Kehle im Bett vorgefunden. Die Aſylverwaltung ſetzte ſofort die
Ortspolizei in Kenntnis und dieſe verhaftete den Ehemann, der auch
ſich nicht weigerte, die Tat einzugeſtehen. Auf die Anklage erwiderte
er: „Es iſt alles in Ordnung ich bin bereit, hoffentlich ſind Sie es
auch. Jch frage nicht, wohin ich gehe, ſeitdem ſie von hinnen gegangen
iſt.“ Auf der Polizeiſtation ſagte er noch: „IJch danke Gott, daß ſie
nun aus dieſem Elend heraus iſt.“

Pokern Glücksſpiel. Die intereſſante Frage, ob Pokern als
Glücksſpiel zu betrachten ſei oder nicht, iſt abermals von einem deutſchen
Gericht im bejahenden Sinne entſchieden worden. Die Liegnitzer Straf
kammer verurteilte einen Gaſtwirt Rothe aus Jauer zu 20 Mk. Geld
ſtrafe, weil er es zugelaſſen habe, daß in ſeinem Lokale gepokert wurde
es ſei dieſe Unterhaltung als ein Glücksſpiel im Sinne des Geſetzes
aufzufaſſen.

Jn Neapel entſtand am Freitag eine große Feuersbrunſt,
wobei vier Frauen erſtickten. 20 Feuerwehrleute ſind ſchwer durch das
Einatmen von Rauch erkrankt.

Aus Wien, 20. Mai, wird gemeldet Zwiſchen der Kommune und
der Jnternationalen Elektrizitätsgeſellſchaft iſt ein Konflikt ausgebrochen,
weil die Geſellſchaft ihre Anlagen nicht zu einem von der Gemeinde
beſtimmten Preis abgeben will. Die Kommune ſchickte ſich an, die
Waſſerzuführröhren der Geſellſchaft an der Stelle, wo ſie eine kommunale
Straße kreuzt, abzuſchneiden. Die Internationale Elektrizitätsgeſellſchaft
legte bei der Statthalterei Verwahrung gegen dieſes Vorgehen ein,
worauf die gewaltſame Abſchneidung der Zuführröhren ſeitens der Ge
meinde einſtweilen ſiſtiert wurde. Die Elektrizitätsaktien ſind infolge
dieſes Konfliktes um 10 v. H. gefallen.

Vom Blitze erſchlagen. Bei einem ſchweren Gewitter im Reichen
bacher Kreiſe (Schleſien) ſchlug der Blitz in das Haus des Landwirts
Krautſtrunk in Dreißighuben und tötete deſſen neunjährigen, am Tiſche
ſitzenden Sohn. Das Gewitter hat im geſamten Kreis großen Schaden
angerichtet.

Malaria in Krain Wiener Blättermeldungen zufolge iſt unter
den Feldarbeitern von Krain, beſonders in der Umgegend von Rudolf-
werth, eine Krankheit ausgebrochen, welche man für Malaria hält.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Arbeitsanſtaltsaufſeher Karl Schröck

zu Moritzburg bei Zeitz, dem penſionierten Polizeiwachtmeiſter
Heinrich Behrens zu Oſterode a. H., dem penſionierten Gemeinde
diener Andreas Tiligant zu Weddersleben im Kreiſe Quedlin-
burg und dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Wilhelm Thiel-
beer zu Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Paris, 19. Mai. Die heute im Tuileriengarten eröffnete

Hundeausſtellung umfaßt 1500 Hunde, darunter prächtige Meuten von
Arriegehunden, Barriers, Foxhunden, Artoisbriquets, Baſſetsgriffons
und Beagles, ferner Schäferhunde, Wolfshunde, Bazoiis, Sloughis,
Bracken, zahlreiche Luxushunde, 78 Gruppen Pointers.

völlig aufgegeben. Es iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, daß die Hauptſtädte Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Trave“ 18. Mai 6 Uhr mrgs. in

Singapore angek. „Brandenburg“ 18. Mai 2 Uhr nachm. v. Bremer
haven abgeg. „Zieten“ 19. Mai in Singapur angek. „Großer
Kurfürſt“ 18. Mai mittags 12 Uhr v. NewYork abgeg. „Bonn“
18. Mai St. Vincent paſſ. „Scharnhorſt“ 18. Mai Vliſſingen paſſ.
r Heinrich 18. Mai in Amſterdam angek. „Rhein“ 19. Mai in
Port Said angek. „Aachen“ 18. Mai in Bremerhaven angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Newa“, n. Montreal, 19. Mai
4 Uhr e v. Cuxhaven abgeg. „Traja“ 18. Mai v. Maranham
abgeg. „St. Thomas 18. Mai in Galveſton angek. „Prinz Auguſt
Wilhelm“ 18. Mai in Vera Cruz angek. „Shadwell“ 18. Mai v.
Suez abgeg. „Acilia“, n. Oſtaſien, 18. Mai v. Suez abgeg.
„Senegambia“ 19. Mai v. Moji abgeg. „C. Ferd. Laeiß“ 18. Mai
in Yokohama angek. „Parthia“, n. d. La Plata, 18. Mai 4 Uhrnachm. Dover paſ „Aberlour“ 18. Mai 4 Uhr nachm. v. Singapur

abgeg. „Graf Walderſee“ 18. Mai 7 Uhr abds. in NewYork angek.
„Deutſchland“ 18. Mai 6 Uhr nachm. in NewYork angek. „Prinz
Joachim“, v. Havana u. Mexiko, 19. Mai 8 Uhr mrgs. v. Dover
abgeg. „Sonneberg“ 18. Mai in Roſario angek. „Hamburg“, n.
New-York, 18. Mai 4 Uhr 15 Min. nachm. v. Cuxhaven abgegangen.
„Cronshagen“, v. Weſtindien, 18. Mai 12 Uhr mittags in Havre
angek. „Abeſſinia“, n. Boſton u. Baltimore, 18. Mai 1 Uhr 30 Min.
nachm. Lizard paſſiert. „Prinz Eitel Friedrich“, n. Mittelbraſilien,
18. Mai 2 Uhr nachm. Borkum Riff paſſiert. „Aleſia“, n. Oſtaſien,
18. Mai 2 Uhr 30 Min. nachm. v. Rotterdam abgeg. „Helene
Menzell“ 17. Mai in Hongkong angek. „Brisgavia“, n. Hſtaſien,
17. Mai in Hongkong an „Nubia“ 18. Mai v. Kobe n. Moji
abgeg. „Karthago“, n. Südbraſilien, 18. Mai 11 Uhr nachts in
Antwerpen angek. „Scandia“, v. Oſtaſien, 18. Mai Oueſſant Creach
paſſiert. „Jtaparica“, v. Weſtindien, 18. Mai 11- Uhr 30 Min. mrgs.
auf der Elbe angek.

Gerichtszeitung.
—2. Halle, 19. Mai. (Aus der Strafkammer-ſitzung.) Ein Roheitsakt Streikender. Am 30. September

vorigen Jahres hatten die vier Arbeiter Kirchhof, Minge,
Gebhardt und Schleicher in der in der Beeſenerſtraße
belegenen Karamel und Farbmalzfabrik die Arbeit eingeſtellt, weil
ihnen nicht 2 Pfg. pro Stunde zugelegt wurde. Sch., ein 50jähriger
arbeitſamer Mann, war an demſelben Tage mit einem Hunde-
wagen aus Canenag, wo er wohnte, nach der Fabrik gekommen, um
ſeine dort befindlichen Sachen abzuholen. Der Fabrikherr be
willigte ihm ohne weiteres den geforderten Stundenlohn, weil
Sch. ein ſehr guter und ordentlicher Arbeiter war, und dieſer nahm
ſeine Beſchäftigung ſofort wieder auf. Als er im Laufe des
Nachmittags Veranlaſſung hatte, die nebenan belegene Goetzeſche
Gaſtwirtſchaft zu betreten, ſprach ihn der dort anweſende frühere
Mitarbeiter Minge an, wo er arbeite und äußerte: „Dir müßte
man gleich die Knochen im W zerſchlagen.“ Sch. achtete
auf die Drohung nicht und ſollte zu ſeinem Schaden die Ausführung
derſelben tatſächlich an ſeinem Leibe fühlen. Ehe er nach Feier
abend mit ſeinem Hundewagen nach Hauſe fuhr, mußte er im Auf
trage des Fabrikherrn in die Wohnung des mitſtreikenden Arbeiters
Gebhardt in der Thielenſtraße gehen und dort die Mitteilung
machen, G. ſolle am folgenden Morgen in der Fabrik wieder an
fangen und den verlangten Stundenlohn erhalten. Während Sch.
in kollegialiſcher Gutmütigkeit und Gefälligkeit dieſen Auftrag
an die Ehefrau des G. ausrichtete, befand ſich dieſer mit dem
Arbeiter Minge auf der Lauer zu einem Ueberfall auf Sch. Als
dieſer mit ſeinem Wagen an der Merſeburgerſtraße in die Neue
Leipziger Chauſſee einbog, um nach Canena zu gelanger und eine
Strecke derſelben zurückgelegt hatte, ſah er unter einem Obſtbaume
an der Seite der Chauſſee einen Mann ſtehen, in welchem er den
früheren Mitarbeiter Kirchhof erkannte. Während dieſer ihn an
ſtandslos vorbeifahren ließ, kam hinter dem Baume ein zweiter
Mann, der Arbeiter Minge, hervorgeſtürzt, lief Sch. nach, packte
dieſen an dem Rockkragen und zerrte ihn mit den Worten: „A
nun warte man erſt mal,“ vom Wagen herunter, worauf er ihn
mit Fauſtſchlägen und Stößen malträtierte. Jnzwiſchen war der
andere Mann ebenfalls hinzugekommen und bearbeitete den am
Boden liegenden Sch. mit heftigen Fußtritten. Der Ueberfallene
hatte derartige Verletzungen davongetragen, daß er mehrere Tage
ärztlich behandelt werden mußte. Da er die Arbeiter Kirchhof und
Minge als die Täter bezeichnet, wurde gegen dieſe Anklage erhoben
wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung mittels einer das Leben
gefährdenden Handlung. K. wurde vom Schöffengericht zu
vier Monaten und Minge zu drei Monaten Gefängnis verurteilt,
in der Berufungsinſtanz wurde erſterer aber freigeſprochen, da
nicht er, ſondern der Arbeiter Karl Gebhardt der Mittäter
geweſen, und die Strafe bei M. wurde auf acht Monate erhöht,
die er gegenwärtig verbüßt. Gegen Gebhardt konnte erſt heute
verhandelt werden, da er auswärts eine Stelle angenommen hatte.
Er gab zu, bei dem Vorgang zugegen geweſen zu ſein, aber ſich
nicht an der Mißhandlung beteiligt zu haben. Wenn er aber der
zweite Mann, wie auch M. angab, geweſen, dann iſt er es ge
weſen, der Sch. mit Fußtritten traktiert. Mit Rückſicht auf die
große Roheit ging das Gericht über die beantragte Strafe hinaus
und erkannte trotz der bisherigen Unbeſcholtenheit des Angeklagten
auf ſechs Monate Gefängnis.

Aus Bädern und Sommerfriſchen,
Bad Bibra i. Th. Seine hauptſächlichſten Kurmittel, der

Geſundbrunnen, ein Eiſenſäuerling und die Schweſterquelle, ſind
zuletzt von dem verſtorbenen Profeſſor der Chemie an der Uni
verſität in Berlin, Dr. Sonnenſchein neu analyſiert worden.
Nach dem Urteile dieſes berühmten Chemikers iſt der Geſund
brunnen eine ausgezeichnet reine Stahlquelle mit reichem Gehalt
an Kohlenſäure, während die Schweſterquelle beſonders reich an
Salzen iſt. Die Quellen ſind demzufolge von großem Nutzen
bei allen Ernährungsſtörungen und Schwächezuſtänden. Die der
Stadt gehörige bequeme Badeanſtalt ſteht unmittelbar beim Ge
ſundbrunnen und enthält 10 Vadezellen mit kupfernen, innen
verzinnten Wannen und Wannen von NMettlecher Fließen, mit

Doucheapp e raten. Die Wohnungsverhältniſſe ſind nicht teuer
und die Verpflegung wird allenthalben als vorzüglich gerühmt.

Bad Salzbrunn i. Schl. Die Zahl der Kurgäſte mit Be
gleitung beträgt bis 15. er. 254 Perſonen, der ger eldete Fremden
Verkehr 210 Perſonen, mithin der GeſamtBeſuch 464 Perſonen.

Die Kurliſten von Bad Elſter Nr. 6 und 7 verzeichnen ins
geſamt 678 Kurgäſte.

Die Kurliſte des Solbades Frankenhauſen vom 17, er. ver
zeichnet 171 Gäſte.

Die Elmener Bade Zeitung Nr. 2 weiſt 1912 Kurgäſte aus,
Radium entdeckt in Bad Harzburg. Die bekannteſten

Radiumforſcher, Profeſſoren El ſt er und Geitel, haben im ah
geſetzten lamm der Harzburger Krodo-Quelke
Radio Aktivität entdeckt, die der des berühmten Fango
ſchlamm s nahe kommt. Die überraſchende Heilwirkung der ſo
ſehr in Aufnahme gelangten KrodoQuelle liegt vermutlich zum nicht
geringſten Teil in dieſer RadioAktivität. (Krodo wird in Gemein,
ſchaft mit Harzburgs unvergleichlicher Luft gegen Herzverfettung,
Herzmuskelſtörung, Stuhlverſtopfung, Schwellung der Leber,
Katarrhe der Atmungsorgane uſw. uſw. verordnet.) Die Saiſon
begann in Harzburg am 15. Mai, die Verwaltung hat wiederum er
hebliche Aufwendungen gemacht und werden die ankommenden Kur
gäſte über mancherlei Verbeſſerungen erfreut ſein.

Der Vorſitzende des Verbandes deutſcher Nordſeebäder
überreicht den ſoeben in VII. Auflage erſchienenen Leitfaden „Die
deutſchen Nordſeebäder 1905“. Der Jnhalt des hand
lichen Büchleins führt uns in Bild und Wort durch die deutſchen
Nordſeebäder, ihre balneologiſchen und hhgieniſchen Vorzüge
charakteriſierend, ihre maritimen und landſchaftlichen Reize ver
anſchaulichend und die praktiſchen Wege zu Waſſer und zu Lande zu
ihnen weiſend. Die Ausgabe der Leitfaden erfolgt durch die Aus-
kunft und ProſpektAusgabeſtellen des Verbandes deutſcher Nord
ſeebäder oder durch den Verbands- Vorſitzenden Bürgermeiſter
Peterſen in Wyk auf Föhr.

Soeben erſcheint in zweiter, verbeſſerter und vermehrter
Auflage der reich illuſtrierte „NRatgeber zur Auswahl von Sommer
friſchen und Sommerwohnungen im Gebiete des Thüringerwald-
Vereins“, herausgegeben im Auftrage des Hauptvorſtandes des
Thüringerwald Vereins in Eiſenach unter Mitwirkung ſämtlicher
ThüringerwaldZweigvereine vom Graphiſchen Jnſtitut Gebr.
Arnold, vorm. Kunſtanſtalt Grimme u. Hempel, Leipzig. Der „Rat-
geber“ ſoll jedem Erholungſuchenden die Möglichkeit geben, ſich
über Thüringens Sommerfriſchen, Kur und Badeorte in Bezug
auf örtliche Verhältniſſe, Höhenlage und Umgebung, über Woh-
nungs und Preisverhältniſſe zu informieren und ferner im voraus
Mietabſchlüſſe treffen zu können. Hierzu bietet das reich
lich vorhandene Adreſſen Material von Wohnungs-Vermietern,
Penſionen, Gaſthäuſern, Hotels und Kurhäuſern die Möglichkeit.
Der „Ratgeber“ wird durch ſeinen Jnhalt neue Freunde für den
ſchönen Thüringer Wald werben und den Fremden wie Einheimi
ſchen ſich nützlich erweiſen. Dieſes Buch iſt in den Auskunfts
ſtellen deutſcher Verkehrs Vereine und Thüringerwald Zweig
vereine, ſowie in den meiſten Buchhandlungen zum Preiſe vdn
50 Pfg. zu haben.

Der diesjährige neue Führer der Nordſeebäder Wittdün
und Satteldüne auf Amrum mit einer Anzahl hübſcher
Jlluſtrationen, einer Karte der Jnſel und Nachbarinſeln und
näherer Erläuterung über Reiſen uſw. iſt ſoeben aus dem Druck
erſchienen und wird von der Badedirektion, ſowie von allen ſtaat
lichen Auskunftsbureaus und Agenturen der Seebadſparkaſſe
gratis verſandt. Die Saiſon hat infolge des anhaltenden
ſchönen Wetters ſchon ſehr früh begonnen und iſt anzunehmen, daß
die Vorſaiſon eine recht lebhafte werden wird. Kalte und warme
Bäder werden jeden Tag verabfolgt. Die HamburgAmerika-Linie
wird vom 1. bis 30. Juni eine dreimal wöchentliche und von dann
ab eine tägliche Verbindung wieder nach hier eröffnen.

Kufſtein und das Kaiſertal. Führer, herausgegeben vom
Fremdenverkehrsverein Kufſtein. Jm vorgenannten Führer liegt
uns ein Büchlein vor, deſſen Aeußeres ſchon beſticht mit der
maleriſchen Anſicht Kufſteins, das einen aber ſobald nicht losläßt,
wenn man einen Blick ins Jnnere getan. Jſt es doch mit präch-
tigen farbigen Vollbildern und zahlreichen Landſchaftsbildern und
Anſichten ſo überreich ausgeſtaktet, daß faſt keine Seite ihres
Schmuckes entbehrt. Neben dieſer ſchönen, künſtleriſchen Aus
ſtatt ung des Buches ſteht aber, und das iſt die Hauptſache, ein
ſo ſorgfältig und zweckmäßig bearbeiteter Jn halt des Buches.
Es iſt hier ein Werk geſchaffen worden, das allen Anforderungen,
die der Touriſt an ſeinen Wegweiſer irgend ſtellen kann, vollauf
gerecht wird. Die eingeheftete Generalſtabskarte mit ein
gezeichnetem Netz der markierten Wege im Maßſtabe 1:75 000,
ſowie mehrere andere Karten und Skizzen dienen dem Text des
Führers als wertvolle Ergänzung. Der Kufſteiner Fremdenverkehrs-
verein hat den Preis für das Buch auf nur 1 Mk. feſtgeſetzt, wozu
es von jeder Buchhandlung des Jn und Auslandes zu beziehen iſt.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,50 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35—-45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk,
Zwiebeln, pro Ctr. 13 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 25 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--60 Pfg. Junge Gänſe, 1 St. 1,75-—3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 10-25 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.Mohrrüben, pr. Mdl. 15--50 Fig. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.

Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60-—-1,75 Mk.
Kohlrabi, 1 Stück 8-—-10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 10 Pfg. Eier, pro Modl. 0,90 Mk.
Spargel, pr. Pfd. 30-—55 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 35-40 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30-100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Königlich Preussische Staats-Modalſio

Seidenstoffe
in unvergleichlich reicher Auswahl. S

Immer die neueſten und ſchönſten. Solide und So billig. c
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Deutschlands grösstes Spezial- Seidengeschäft
Mech. Seidenstoff-Neberei MHichels G. Berlin S. [9

43 Leipziger Strasse 45 Boke Markgrafen-Strassge.
Proben portofrei

Das Gute bricht sich immer Bann
Die besten deutschen und englischen Stoffe von auserlesenem, vornehmen Geschmack, aparte,
Schnitt bei mässigen Preisen ermöglichen die Herstellung

Besondere Wünsche
werden gern

berücksichtigt

Telephon
912.

feine Ausstattung, gefälliger, moderner

der wirklich prachtvollen Herren-Anzüge, Paletots etc.
die fortgesetzt in diesem Frühjahr wieder von meinen Werkstätten herausgebracht werden.

Ein Versuch überzeugt, dass meine Angebote nicht nur Versprechungen sind

Fordern Sie Muster von zeitgemässen leichten Herren-Stoffen,
Sommer-Kammgarnen, Tropicals etc.

Lager von leichten Jacketts für Haus und Strasse,
Staubmänteln etc.

Halle a. S.,

Feine Herren-Sohneicdlerei,

Grosse Steinstrasse 12.

r 11Gelting
95



Aelteste u. grösste Fabrik
für den Bau von

ajährige
Erfahrungen.

Leipzig-
Gohlis 120.

875

Krane.
Elektro

hängebahnen.

7

Man verlange
Kataloge.Jeil- u. Kettenförderungen.

Erstklassiges
FabrikKat.

Vahrräder
Goldene Medaille

Paris 1900.

F. Kleinau. a. d. S.

6688)

elnp (Drehrollen) für Lohn g0 Haus

gebrauch. Neueſte Konſtruktion. Selbſt
tätige Umkehrmangeln (Drehrolle)
m. Soelbſtkipperu. hoh. Glättfläche. Zu

i letzt prämiiert: 5gold.
S vpreiſe.größte und berühmteſte Daygggobut.

Ernst Herrsehnh. Chemnitz Nr. 2

Med.u. 3Ehten
Teilzahl. geſtattet. Aelteſte,

Waſch i
dauerhaft, billigſt.
Zander, Gr. Klausſtr.Mitglied des RabattSparVereins.!

Stück Fahrräder r
o Herm. Schindler, Uhrmacher,

Gr. Ulrichſtraße 35.
t re Gr. Märkerſtr. 23.

Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23

III Co.Magdeburg Buckau.
Iokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen.

Riesen Dampf-Dreschmaschinen
mit Patent-Selbst-Einlegern. Tagesleistung bis 900--1000 Zentner.

Neue Langstrohpressen
für Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Ballen- u. Glattstrohpressen,

Kataloge und Preislisten kostenfrei. [5417

leo fegersbo, S Ammendorf

m Dampfkesselfabrik, Bassinbau, Blochschweisserei

liefert als Spezialitäten: [7398
Hochdruck-Dampfkesselanlagen Gesohweisste Blecharbeiten

J. in modernster Ausführung aller Art.
73 n e en e und ws torwàärmern zur Ausnutzung der gase omPIerte

und des Abdampfes, sowie Petroleum-Stationen m
Wasserreinigungs Anlagen, mit Tanks bis 10 Millionen Liter Inhalt,

m Hydraulische Nietung.

e o. n MS VS Original Be hS arbeiten am billiogten

e Geispiel:2333 iCkferdegtärhen
2333 während 105kunderfür 2 Märh
A Sir An Man verlange

AmMeNodonf HALLe.

R Teſepron 2173Cſiches
jeder Ant

atalog

BGenz Kheivigche Gagmotorenfabrih: G Mannheim

Gmum namensGas-, Benzin-, Solaröl-, Petroleum-Motorennonester einfachster Konstruktion

S empfehlend F. Herbst Co.
Halle a, S. 29

Maschinenfobriſe.
Garantie für vorzügliche Leistungen.

Preise niedrigst. Coulanteste Bedingungen.
Reparaturen aller Systeme.

liefern schnell,
gut unck billig

Ruxleloff a Beissner

HALLE a. S. 6.
R Tndenstr. 11. R

f. Schmidt,
Zzweigniederlassung der Aktien ſaseahonſadre unck

Eisengiesserei vormals Hor mung C Rabe

Abteilung II:

empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemisehe,

Gummi-, Papierfabriken ete.,
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire,

Sperzialität: Dextrin-Röstapparate.
Homogen Verbleite u. Ver-

zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Turbinenrohre,

Kupfer ete.
nach meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

wnpfesselfabrik,

Dampfkessel

Tanks ete.

[6678

Gerberstrasse 1

aller Grössen

bis

6000 P.S.

Darunter:
Wünsoh Pretzseh, Zeitz
Amtsrat Saeuhberlich, Gröbzig 50 P. S.

Gasmotoren Fabrik Deutz
2zweigniederlassung Leipzig Heke Blücherplatz.

Deutzer Viertakt-Gasmotoren

Deutzer Braunſcohſen-Generatoren

für RohbraunkKohlen und Briketts-
Brennstoſf Kosten nur Pfg. für die Pferdekraftstunde.

Ueher 5000 P. S. Braunkohlen Anlagen in Betrieh und Bau
Elektrizitätswerk Zeitz 320 P. S.

130 P. S. Elektrizitätswerk Eilslehen 135 P. S.
Kollrepp-Werk, Meissen

für füssige
und

gasförmige

Brenustoffe.

360 P. S. ([7019

vHans Horzfold, Halle a. J
Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45, F

Fernruf 807. JIngenieur- u. Installationsbureau, v
Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. 3 T

Abt. Für Gas u. Wasser, TScene ar Beleueht.- Artikel für S s
Fabriken, Güter und Ortschaften. s

Gas Luftgas Acetylen J
Petroleumpresslicht s

u. s. W. SKandelaber u. Laternen S
für Gas und Petroleum. [(4502

Bei Kauf eines hiesigen oder aus-
wärtigen Geschäftes, Grundstückes,
Gewerbebetriebes jedweder Art oder
bei et erä kann man nie genügend
vorsichtig sein. Streng reelle An-ebote finden Sie in meiner reich-fangen Offertenliste, die bei Angabe
Ihrer Wünsche kostenfrei zusende.Bin kein Agent, nehme von keiner
Seite Provision.

LoeiE. Kommen, non a P 17. I.

Fahrräder und
J sämtl. Zubehör-S teile lief. billigstDe Hans Crome,

Rinbeck 395.
Vertreter gesucht, Katalog gratis.

1 000 000 Mark
Stifts- u. Privatgelder von 31an auf Teker auszuleihen. lé69 9

H. Silberberg, Ware at

Feſtſtehende Kaſſengelder mit
Amortiſation von

580 000 Mark
à 4 o habe zur

II. Stelle auf Güter
bis des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. (6018

Wilhelm (Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6 b.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgeliehen
werden; a u c h z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis 2ur höehsten
Beleihungsgrenze,
B. V. Baer,

alle a. S., [6448
Leiprigerstr. 30.



Bad Wittekindk
Morgen Sonntag früh 6 u. nachm. 3 Uhr

Zzwel grosso Konzerte
der Kapelle des

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree um An wert 3 fo einſchl. Billettſteuer.

achm.Abonnements-Billetté ſind an der Kaſſe (Haupttreppe) zu haben.

7436 O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

üſilier-Regts. v W un Graf

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Sonntag, den 21. Mai:
Gr. Garten -Irüh Konzert,

Nachm. 4 u. abends 8 Uhr
Zwei gr. Vorſtellungen.

Cafè u. Konditorei C. Zorn,
Leipzigerstrasse 5. [6015

P AusschamK vonMünchener Paulanerbräu

MaaaMiaaaaaeÖÜXXenzum Salvatorkeller (gegründet 1661).
Sualſchloßbrauerei.

onntag, den 21. Mai
2 gr. Militär-Konzerte.

Uachm. 4 Uhr: Gr. Doppel-Konzert,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Thür. HuſarenRegts. Nr. 12
und dem Trompeterkorps des Mansf. Feldartillerie-Regts. Nr. 75.

Sämtliche Muſikſtücke werden von beiden Kapellen ausgeführt.

Abends 7 Ahr: Gr. Konzert
vom r des Thür. Huſaren-Regts. Nr. 12.

Bei Eintritt der Dun arkanEintritt 35 Pf. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.
F. Winic]

elheit feſtliche Beleuchtung der Parkanlagen.

Hartstein
8 den tollen Burlesken

r:

cEin tolles Haus

und
10 Uhr:

Der Hinllist

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 21. und Montag,

Paul Knauers Weinhandlung u. Weinstuben
Gr. Märkerstr. 14. Fernruf 1922.

Freundliche LoKalitäten, auch zur Nachtzeit geöffnet. den 22. Mai 1905.

Montag Triſtan u. Jſolde,
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Zapfenſtreich. Abends: Fatinitza.

Jn der Montag Der FamilientaNachmittags-Vorſtellung: Weimar Hoftheater): Siegfried,„Das tolle Haus“,
Burleske in 1 Akt von

Karl Gieseguth,

P aradies.
Einem verehrlichen Publikum erlaube ich mir die ergebene

Mitteilung zu machen, daß die Konzerte mit freiem Eintritt
Wontags, Miktwochs und Freitags

Montag, den 22. Mai beginnen. [7426
Indem ich auch in dieſem Jahre um frdl. Unterſtützung bitte,

zeichne Hochachtungsvoll G. Maeolssner.

cc am Hallmarkt S„Zum Würzburger“, un
S empfiehlt nur 3Würzhurger Bürgerbräu
S (hell und dunkel)7 GiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S eu9 Hochachtungsvoll Lucwig Riese,.

Criumph. Automah e
Reichſte Auswahl in vorzüglichen Speiſen und Getränken.

Steter Wechſel unter 50 div. Schnittchen.
CGutcopflegto biero vom Pass. a Woino und Iiböre,

Diverse erfrischende Brauselimonaden.
Täglich frische Maibowle.

Restaurant und Gartenlokal

„Mars Ia Tour“, (r, UIrichstr. 10.
Schönster Garten, Nitte der Stadt.

I t Küche.ff. Bauersches Pilsner, Münchener Spatenbräu,
Lichtenhainer u. Böhmisch Bier.

7443) Ergebenat Gustav Knoblgauch.

Zum Schultheiss meſcggrte 9.

e 9 oSchultheiss' Märzen Versand Monopol
Lit. 15 Pfg. Lit, 20 Pfg. i Lit. 20 Pfg.

Ferner em fpe meinen Saal nebſt anſchließenden Neben-
räumen für Hochzeiten und ſonſtige Familien Feſtlichkeiten 78
zu Verſammlungen für Vereine. 7484Vorzügl. Mittagstiſch von 12-3 Uhr zu ſoliden Preiſen.

O. NicKel, Oekonom.
W Vereinszimmer noch einige Abende frei. W

Tee Hotel Prinz Heinrich,Bernburgeretrasee. Tel, 2429.SpunVäaee
frei aus 7 jevef Zeit.

Erdbeer-Torten, Erdbeer- Eis,
Erdbeeren mit Schlagſahne

nur aus reifen friſchen Früchten empfiehlt in bekannter Güte

Akoſſtonditorei Dietse,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg. (7388

Johannes-Bach,
Weingärten 20/31.

Eröffne mit heatigem Tage und bitte um feissige Benutzung.
Erteilung des Schwimmunterrichts von TWel tüchtigen
Sschwimm-Meistern.

Sorgfältigste Beaufsichtigung und Veberwaehung.

z442) ebeehtangzeron G0etze.

W. Hartſtein es Halle a. S., Sternſtraße 53.l Gründliche AusbildunHartstein e J 94 in kaufm. u. e Ans bildung
in der Hauptrolle. z S ämtl. Contorfächern. eAußerdem der brillante S J t ür das FreiSpezialitäten Teil. e A7verel IIIg u un

und Abiturienten-Examen, raſch ſicher
billigſt. Unſere Kurſe haben ſoeben
begonnen. Große Ferien finden nicht

s e ſtatt. Dresden-N. 8, Bachſtraße 3.
r Moesta, Rektor a. D. [7114

e SKorellDirekter deutſcher Poſt und Schnelldampferdienſt

Valballa-Ibeater.

Direktion Otto Herrmann
Heute, Sonntag,

vormittags 11 rbr. Frübscloppon Nomert,

Nachmittags 4 Uhr:
Große Fremden und See geeeent z koinstes Olivenspeiseöl
Kinder Vortelun,. allen Weltteilen es rtana 100 Pfg.,

Kinder zahlen halbe Preiſe. r in Flaseben à 125 Pfg., 70 u. 40Ptg.,1 gid g e iſt frei. Hamburg geren Newyork Wuza Jungen e

Abende 8 ühr2 r T 5rgOſta burg GenuaLa Plata as Pfun C.(r.KalwJortellung. e n d
Auftreten der berühmten
The Flying Eugenes.
Anna I. Siegnund Iinne.

Willy Heyden
u. ſ. w. [7401

Chalia-Cheater.
Dir. Giovanni Troisi.

Täglich Porſtellung.

Sonntag, den 21. Mai er.
gr. Vorstellungen

nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr.

Nachmittags Entree auf allen
Plätzen Erwachſene 25 Pfg.,

Amerikavon werten g5 Canada, Braſilien, La Plata, Weſtindien, Cuba,

exiko, Oſtaſien
von 8 nach Braſilien, Weſtindien, Cuba, Mexiko, CentralAmerika;
von Voulogne nach Newyork, Braſilien, La Plata.

Die Dampfer der Hamburg- Amerika Linie bieten bei

env eit ſowohl fün eerasliche Reiſegelegenheit ſowohl fur Kajüten

Vergnügungsreiſen zur See:
S irrignfahrten Nordlandfahrten Mirtelmeerfahrten

empfiehlt [7372

Aug. Apelt,
Leipzigerstrasse 8.

Eiſerne Garten und
Balkon-Möbel

für Private und Reſtaurationen

M Solund und dem Nord tat das Enge nd, Irland nnbeweriand
rdkap; Nach England, Jrland unReiſen nach verühnten Vadesorten. verton

Kurfahrten zur See.
Nähere Auskunft erteilen die inländiſchen Agenturen der Geſellſchaft, ſowidie Abteilung Perſonenverkehr der e

Hamburg- Amerika Linie, Hamburg.

Jn Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32 I.;
in Vordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.:
L. Heilbrun Co. in Weissenſels: F. A. Laue.

Zu der am Dienstag, den 30. Mai, abends 8 Uhr im
„Hotel ſtattfindenden

r GeneralVerſammlung

empfiehlt in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen

Christian Glaser,
Halle a. S., Gr. Klausſtr. 24.
u Preiſe und ZeichnungenKinder 15 Pfg. inkl. Steuer laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Verſammlung beſchluß koſtenlos und poſtfrei. Wer

fähig iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder. Reparaturen an Gartenmöbeln
Abends S Uhr Tages arg 1. Jahresbericht und Rechnungslegung pro werden in meiner Werkſtatt1904. 2. Etat und Arbeitsplan pro 1905. 3. Erſatzwahl für für Blech und SchmiedearbeitenGala-Vorstellung. ein Vorſtandsmitgued. Der Vorſtand. r.

Tiergartenverein Es V. Gut ſihende Korſettsmen
Generalverſammlun vonl,00--8,00 Mk. empfiehlt (6742

ob Garten Monta g, den i 33 n abends 6 Uhr H. r Nachf., Gr. teinſtr. 84.
im „Zoologiſchen Garten“. o0 0 her

9 Tagesordnung: Jahresbericht. Rechnungslegung. Vor Künvtliche Jähne,
ſtandswahl. Beſtimmung des diesjährigen Geſchenkes für den
zoologi hen Garten. Vortrag des Herrn Dr. Brandes.

äſte willkommen. Der Vorstand.
Zahlreiche Anerkennungen.Konditorei mit elektriſchem Betrieb.

Gr. Steinſtraße 7 Reparaturen. Umarheitungen.Hermann Pfautsch, Frrintreßä,
Emil Thiele,db C rten Avrtch Sah EisErdbeer- Törtchen, Sahne, Eir orken. e part. 37 Leipzigeretr. a2 part.

J Vis-à-vis „RotesW ff. Bowlenwelne, Du Mäßige Preiſe. g
Aepfelwein, Maitrank, Himbeerlimonaden-Essenz v r rRüte sehmackvoll garniert u.empfiehlt in bekannter Güte [7107

modornisiert.Richard Mdam, ne nen 2.
C apierwäsehemit c Bezug677 Solbad Elmen W du Se

bei Magdeburg, Ponsionat für kur- und Kindor
besserer Stände. Aufsieht dureh geprüfte Kindergärtnerin. Auf
W unerh r im 7 T 2 S et das Beste für den Sommer.an Frau Direktor Grünberg., ViIIa ElImen. 2 BernburgerFr. z. St. F. „Erholungs- und Logierhaus Licht ar Pritschom

o Do o urelen Tun Weederyerkäufern hohen Rabatt.27./5. 6 III. B. Br. Station Sitzendorf bei Bleghannte in Schwarzatal. W Briefmarken. We

t L i. Fi u. 2 hFranzösisceh Erhöhte, bevorz. Lage i. Fichten u. Tannenwalde. Schöne Garten 1000 ca. 180 Sorten 50 Pf., 6 Coſta

erteilt gründlich Mlle. Favarger. Penſion von 3,50 Mk. an (bürgerl.
anlagen m. Gartenhäuschen. Freundl. Zimmer m. Balkons u. Veranden. Rica 12 Pf., 4 Transvaal 17 Pf.

Breitoetr asee 16, I. [6743 1,25 Mk. an aufwärts Bad im Hauſe. Das ganze Jahr geöffnet. 4100) G. Zechmeyer, Nürnberg.

Plombleren, Stiftzähne,

Sonntag, den 21 Mai: Spez. sohmerzloses Zahnziohen,Billiger Sonntag.

E fris de 10 PfErw. fo Kinderinkl. Sillettſtener, 8

Letzter Tag
Uagendeeüs liebe

Völkerschaften.

w Ir. Nilitär-Konzerte,
ausgef. vom Trompeterkorps
des Thür. FeldArt.Regts.
Nr. 55 aus Naumburg. Leitung
Herr Stabstrompeter Bünrig.

Anfang 3x bezw. 71 Uhr.

hüringer Küche) u. Logis von Satzpreisliſte gratis. Porto extra

Leipzig (Neues Theater): n

Sonn
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nen

Sonntag 3. Beilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. Mai 19057

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Aus der Provinz Sachſen. (Bei der Hauptſammelſtelle

der freiwilligen Krankenpflege zu Hamburg für das
ſüdweſtafrikaniſche Expeditionskorps) ſind bis zum
15. März d. J. aus der Provinz Sachſen eingegangen von Dr. med.
geßler, Eisleben, zwei Kiſten Bücher, von Dr. Aumann, Jlvers-
gehofen, vier Kiſten Fruchtwein, von Sammelſtelle des Provinzial
dereins vom Roten Kreuz, Magdeburg, eine Kiſte Johannis-
heerwein, von Georg Hüg ne s, Nordhauſen, zwei Kiſten Kornbranntwein,
vom Landratsamt Mansfeld bar 66,75 Mk., vom Kriegerverein
Schönhauſen bar 99,95 Mk., von Guſtav Lehwald, Halber
ſtadt, bar 23,95 Mk.

44 Beuchlitz, 18. Mai. (Das Begräbnis Sr. Exzellenz
von Brozowski,) Generalleutnant z. D., fand hier unter ſehr
zahlreicher Beteiligung ſtatt. Unter den Klängen des Chopinſchen
Trauermarſches, ausgeführt vom Trompeterkorps des I. Garde-Drag.
Regts., bewegte ſich der Leichenzug zur weihevoll geſchmückten Kirche,
wo die Trauerfeier ſtatt fand. Voran ſchritten die Kriegervereine von
Beuchlitz, Holleben und Delitz a. B. ſowie Deputationen vom Vereine
ehemaliger I. GardeDragoner. Hinter dem Sarge folgten den Leid
tragenden Deputationen der Regimenter, welchen der Verſtorbene an
gehört hatte. Die Geſänge zum Begräbnis wurden von Chorſchülern
aus Halle a. S. ausgeführt. Eine große Zahl von Beileids
bezeugungen gingen von hohen Stellen an die hinterlaſſene Witwe ein,
darunter auch eine Depeſche Sr. Maj. des Kaiſers und
Königs, welche wörtlich lautet: „Jch ſpreche Jhnen meine
herzlichſte Teilnahme aus bei dem Tode Jhres
vortrefflichen Gemahls, welcher mir vor Jahren
ein ausgezeichneter Vorgeſetzter und lieber
Kamerad war. Der Verewigte war ein im Kriege
und Frieden bewährter Offizier und hat ſeinem
Könige und Vaterlande treu gedient. Sein An-
denken bleibt in der Armee geehrt. Wilhelm I. R.“

z Roitzſch, 19. Mai. (Achtzig Jahre alt.) Der viel-
bekannte Oekonomierat Herr Pfaff feierte heute ſeinen 80. Geburts
tag. Zu dieſem Zwecke hatten ſich nachſtehende Korporationen einge
funden: die Zuckerfabrik, der Kriegerverein, eine Deputation des land
wirtſchaftlichen Vereins Bitterfeld Delitzſch und Herr Amtsrat Hirſch,
welche ihre Glückwünſche darbrachten. Der Kriegerverein überreichte
eine Denkmünze mit der Zahl 25, der landwirtſchaftliche Verein Bitter
feld Delitzſch ein Diplom, durch welches dem Jubilar die Ehrenmitglied
ſchaft des Vereins angetragen wurde. Herr Pfaff war langjähriger
Vertreter der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch im Abgeordnetenhauſe.
Außerdem hatten ſich zahlreiche Verwandte und Freunde um Herrn
Oekonomierat Pfaff geſammelt.

Köckern, 19. Mai. (Ueberfahren) wurde der bei dem
Rittergutspächeerr A. in Arbeit ſtehende Gottfried Zſchtieſche.
Verletzt ſind rechte Seite und Schulter, jedoch nicht erheblich.

X Torgau, 19. Mai. (Zur Provinzialſynode.
Ländliche Krankenpflege. Der Schreibunterricht
auf den Gymnaſien.) Jn der jüngſt abgehaltenen Tagung der
Kreisſynode wurde Herr Superintendent Orthmann Stell-
vertreter Herr Paſtor Braſe durch Zuruf r zur
Provinzialſynode gewählt. Herr Paſtor Kühne wies bei dem Thema
„Mangel an Krankenpflege auf dem Lande“ auf den
Weg der Selbſthilfe hin, der dadurch beſchritten werde, daß orts
angehörige junge Mädchen in ſtädtiſchen Krankenhäuſern ausgebildet
und ſo den Zwecken der Heimat dienſtbar gemacht werden. Die
ſtädtiſchen Behörden warfen jüngſt zur beſſeren Pflege des Schreib
unterrichts am Gymnaſium, und zwar für Obertertia und Unter
tertiga, einen Jahresbetrag aus. Es ſollen wöchentlich zwei
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Stunden erteilt werden. Während des geſtrigen Gewitters ſchlug
der Blitz in die Stallung des Gutsbeſitzers Hermann Kniſſe in
Süptitz und tötete eine Kuh.

rin 19. Mai. (Freiwillige Krankenpflegeim Kriege.) Seit vorigem Oktober beſteht hier unter dem Vorſitzdes erſten Vurgermeiſters Dr. Belian ein Zweigverband der Genoſſen-

ſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege. Aus dem jüngſt beendeten
Pflegekurſus in der Königlichen Univerſitätsklinik zu Halle, wo die von
Herrn Dr. Fritſche hier theoretiſch vorgebildeten Mitglieder praktiſch
weiter gebildet werden, ſind fünf Mitglieder mit dem beſten Zeugnis
entlaſſen worden. Der hieſige Zweigverband zählt jetzt 18 ausgebildete
Mitglieder.

Elſterwerda, 19. Mai. (Feuer. Zur Provinzial
ſynode.) Verfloſſene Nacht geriet auf dem Oberlauſitzer Bahnhof
wieder eine Ladung Briketts durch Selbſtentzündung in Brand, wodurch
ein großer Teil derſelben vernichtet wurde. Es iſt dies in kurzer Zeit
der dritte Fall. Jn ihrer am Donnerstag ſtattgehabten Tagung
wählten die Kreisſynoden Belgern, Elſterwerda und Liebenwerda zur
Provinzialſynode die Herren Superintendent Hoffmann-Elſter
werda, P. Steinecke-Staritz, P. Ebermann-Saxdorf und
Rittergutsbeſitzer Ruyte rPlotha.

W. Weißenfels, 19. Mai. (Vom Blitze erſchlagen)
wurde dem „Weißenf. Tgbl.“ zufolge geſtern der Jnvalide Ern ſt
Doſe in Nellſchütz. Er wurde vom Blitzin zwei Teile
auseinandergeriſſen.

W. Naumburg, 18. Mai. (Schädelbruch.) Jm benach-
barten Dorfe Boblas wurde vorgeſtern der elfjährige Sohn
des Landwirts Groß durch einen umfallenden Torflügel derart
verletzt, daß er einen Schädelbruch erlitt.

(5) Mühlberg a. E., 19. Mai. (Jn Gefahr.
Hagel.) Als geſtern nachmittag die Scharfſchießübungen auf
dem nahen Jnfanterie-Schießplatze Heidehäuſer eben beginnen
ſollten, wurde ein Radfahrer direkt in der Feuerlinie
bemerkt. Bei ſeiner Feſtnahme entpuppte er ſich als ein Gärtner
gehilfe aus Mühlberg, welcher trotz Warnungstafel um die
Schranke gefahren war. Er entſchuldigte ſich damit, daß er nicht
deutſch leſen könne. Bei dem geſtern über der hieſigen
Elbaue ſich entladenden Gewitter ging ſtrichweiſe Hag el nieder.

Il Staßfurt, 19. Mai. (Selbſtmord. Raffi-nierter Schwindler.) Der bei einem hieſigen Schneider-
meiſter in Arbeit ſtehende Schneidergeſelle B. hat heute gegen
Mittag ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Was
den jungen, lebensluſtigen Mann zu der Tat veranlaßt hat, iſt
bisher unbekannt. Jn der hieſigen Stadt und Umgegend treibt
ein Händler ſein Unweſen, der in länglichen Pappkartons ver-
packten Kakao an den Mann zu bringen ſucht. Die Kartons haben
nicht nur geringeres Gewicht, ſondern auch ihr Jnhalt iſt nicht
echt, denn nur die Hälfte etwa iſt Kakao, während die untere Schicht
aus Kartoffelmehl beſteht.

r Magdeburg, 19. Mai. (17. Magdeburger Pferde-
markt.) Die Firma Garrett Smith u. Co. (Magdeburg-
Buckau), die älteſte Spezialfabrik Deutſchlands für den Bau von
Lokomobilen und Dampfdreſchmaſchinen, hat auf dem
17. Magdeburger Pferdemarkte einen Dampfdreſchſatz ausgeſtellt, derdurch ſein ſie Aeußere und durch die ſaubere Arbeit die Auf-
merkſamkeit aller Beſucher feſſelt. Die Lokomobile beſitzt einen
Lokomotivkeſſel, welcher ſich für Wanderbetriebe am beſten be
währt hat, und iſt mit Doppelſchieberſteuerung
(ſelbſttätiger Rider Flachſchieber Expanſionsſteuerung) ausgeſtattet,
wodurch eine erhöhte Leiſtungsfähigkeit, gute Regulierung
ſowie äußerſt niedriger Kohlen- und Waſſerverbrauch erzielt
wird. Die Kurbelwelle ruht auf kräftiger Sattelplatte, als be

ſondere Verſteifung ſind Strebeſtangen angebracht, der Zylinder iſt im
Dampfraum angeordnet. Die Dreſchmaſchine iſt für größte
Leiſtungen beſtimmt und liefert das Getreide vollſtändig markt-
fertig ab. Die Garett Smithſchen Dreſchmaſchinen zeichnen ſich durch
unübertroffene Leiſtung, reinen Ausdruſch, ſorgfältige Reinigung und
Sortierung des Getreides ſowie durch ſolide Bauart aus.

Stendal, 19. Mai. (Die Gemeindebeamten
der Provinz Sachſen) halten am 3. und 4. Juni ihren
Verbandstag hier ab. Am 3. Juni findet ein Begrüßungsabend in
Haupts Saal ſtatt, während am 4. Juni, vormittags 926 Uhr. die
Hauptverſammlung, ebenfalls bei Haupt, abgehalten wird.

Von der Elbe, 19. Mai. (Bevorſtehende Gr-
höhung der Schlepplöhne auf der Elbe.) Wie ge-
meldet wird, beabſichtigen die größeren Elbſchiffahrts-Geſellſchaften,
die Schlepplöhne nach der Mittelelbe und Saale um 2 Pfg.
und nach der Oberelbe um 3 Pfg. per 100 Kilogramm zu er-
höhen. Die geplante Erhöhung ſoll ſchon in nächſter Zeit eintreten.

I Löbnitz a. Bode, 18. Mai. (Gutsverkauf.) Das
hieſige Kindſcherſche Gut iſt von der Firma Bennecke,
Hecker u. Comp. in Staßfurt käuflich erworben worden. Die
Beſitzübernahme erfolgt nach der Ernte.

Cracau-Magdeburg, 16. Mai. (Zur Krüppel-
pflege.) Der diesjährige Kongreß der Vertreter deutſcher
Krüppelpflegeanſtalten es gibt deren zur Zeit 24 wird
in den Pfeifferſchen Stiftungen zu Cracau bei Magdeburg am
26. und 27. Juni ſtattfinden. Es ſind folgende Vorträge vor-
geſehen: 1. Die Erziehungen in Anſtalten für krüppelhafte Kinder
(Direktor Erhardt München). 2. Operative Behandlung
jugendlicher Krüppel nach den Erfahrungen der bisherigen
Tätigkeit im Samariterhauſe zu Cracau (Dr. Reichard).
3. Wie hat ſich das Krüppelheim zur Aufnahme ſchwachſinniger
Krüppel und verkrüppelter Fürſorgezöglinge zu verhalten? (Paſtor
Hoppe Nowawes). 4. Welches iſt das geſetzliche Recht des
Krüppels auf Unterſtützung und Ausbildung? Berichterſtatter noch
unbeſtinunt). 5. Der Schulunterricht im Krüppelheim (Kon-
ſiſtorialrat Petri Arnſtadt). 6. Fürſorge für bildungsunfähige
und ſieche Krüppel (Lutz e). Bei der großen Bedeutung der
Krüppelpflege gibt es doch in Deutſchland allein 50 000
bildungsfähige jugendliche Krüppel unter 14 Jahren iſt die
genannte Konferenz, die nun zum dritten Male tagt, von außer-
ordentlicher Wichtigkeit. Wir werden ſeinerzeit über den Verlauf
berichten.

W. Heiligenſtadt, 190. Mai. (Schweres Unwetter.)
Jm weſtlichen Teile des Kreiſes Heiligenſtadt iſt geſtern nachmittag
ein ſchweres Unwetter mit Hagel und wolkenbruchartigem Regen
niedergegangen, das bedeutenden Schaden angerichtet hat. Es
wurden Brücken fortgeriſſen und Früchte fortgeſpült. Das Waſſer
drang zum Teil in die Häuſer ein.

W. Erfurt, 19. Mai. (JZum Schneiderſtreik.) Von
den hier vorhandenen etwa 500 Schneidergehilfen waren bis heute
mittag in 13 Geſchäften über 120 Schneider ausgeſperrt. Jm
Laufe des Tages dürfte ſich dieſe Zahl noch vermehren.

W. Erfurt, 19. Mai. (Abgeſtürzt.) Geſtern abend ſtürzte
in der Hohenzollernſtraße von einem dreiſtöckigen Gebäude ein Dach-
decker ab. Er brach beide Beine, erlitt einen Schädelbruch und ſchwere
innere Verletzungen, ſodaß er kaum mit dem Leben davon kam. Der
Verunglückte iſt verheiratet und Vater von zwei Kindern.

W. Erfurt, 19. Mai. (Die hieſigen Glaſergehilfen)
ſtellten einen neuen Lohntarif auf, in welchem ſie fordern 32 Pfg.
Stundenlohn für Neuausgelernte, 43 Pfg. Minimallohn für die alten
Leute und 10 Prozent Aufſchlag auf die bereits gezahlten höheren
Stundenlöhne, ferner 58 Stunden Arbeitszeit pro Woche, Verwaltung
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Von dem Grundsatze ausgehend, unserer werten Kundschaft stets besondere Vorteile zu bieten, haben wir uns entschlossen,
auch in diesem Jahre7 aussergewönnlich villige Verkaufstage

t einzurichten. Wir gewähren daher am nMontag Dienstag Mittwoch Donnerstag Preitag Sonnabend und Sonntag
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einen Rabatt von 10 Prozent,
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e welcher sofort an unserer Kasse ausgezahlt wird.

Dieses Angebot ist als ein ganz aussergewöhnliches zu betrachten und hat nur während ohiger 7 Tage Giltigkeit,
Diese Einkaufs gelegenheit kann auch unseren werten auswärtigen Kunden nicht dringend genug empfohlen werden.

Sesondere Selegenſieitsſcäufe:
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Grosse Posten Damen-Jacketts, Kragen, fertige Kleider, Kleiderröcke,
Blusen, Kleiderstoffe, Besatzstoffe, Gardinen, Portlèren.

Brummer Benjamin
Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 22/23.



des berüflichen Arbeitsnachweiſes durch die Gehilfen, Freigabe des 1. Mai
als Feiertäg.

B. Deſſau, 19. Mai. (Tod durch Unfall.) Jm herzoglichen
Marſtall wurde heute der Kutſcher Richter aus Kleutſch von
einem Pferde, welches er im Stande putzte, derart gegen die Wand
gedrückt, daß ihm die Bruſt ſchwer gequetſcht wurde. Als er infolge
deſſen niederfiel, erhielt er von dem Tiere noch einen Huftritt ins
Geſicht. Die inneren Verletzungen, die R. bei dem Unfall erlitten
hatte, waren derart, daß er bereits während des Transportes nach
dem Krankenhauſe ſtarb.

Koswig i. A., 19. Mai. (Feuer durch Blitz-
ſchlag.) Bei einem geſtern abend im Elbtale niedergegangenen
ſchweren Gewitter traf im benachbarten Dorfe Buro ein Blitz
das Tiepelmannſche Wohnhaus und zündete. Das Haus
brannte vollſtändig nieder.

Dresden, 19. Mai. (Feuerbeſtattung. Lohn-
bewegungen.) Das Dresdener Stadtverordnetenkollegium hatte
ſ. Zt. beantragt, in Dresden neben der Erdbeſtattung auch die Feuer
beſtattung durch ein ſtädtiſches Krematorium einzuführen.
Die Miniſterien ſind nunmehr nach einer Mitteilung des Rates grund
ſätzlich dahin übereingekommen, die geſetzliche Regelung der
Leichenverbrennungsfrage für Sachſen in Angriff zu
nehmen. Aus dieſem Grunde ſei zur Zeit ein näheres Eingehen auf
den Antrag der Stadtverordneten wegen Errichtung eines ſtädtiſchen
Krematoriums nicht möglich. Mit der Lohnbewegung in der
Zigarretteninduſtrie beſchäftigte ſich geſtern abend im „Trianon“ eine
von mehr als 3000 Perſonen beſuchte öffentliche Verſammlung. Jn
einer einſtimmig angenommenen Reſolution wurde beſchloſſen,
noch einmal mit den Arbeitgebern zu unterhandeln, jedoch in den Be
trieben, wo die Forderungen der Arbeiter nicht bewilligt werden, ſofort

in den Ausſtand zu treten. Die ſtreikenden Maler,
Lackierer und Anſtreicher berieten geſtern abend über das Er-
gebnis der Einigungsverhandlungen mit der Zwangsinnung. Da auf
beiden Seiten Bereitwilligkeit zu einer Einigung herrſcht, ſollen den
Vertretern der Jnnung und der Arbeiter Vermittelungs- Vorſchläge
gemacht werden.

r Leipzig, 19. Mai. (Ausſtand.) Ueber ſämtliche Bauten,
auf denen der geforderte Mindeſtlohn nicht gezahlt iſt, iſt von den
Bauhilfsarbeitern die Sperre verhängt. Jnfolgedeſſen iſt die Arbeit
auf zahlreichen Bauten ſiſtiert.

Leipzig, 19. Mai. (Selbſtmord einer Konſer-
vatoriſtin.) Jn ihrer Wohnung in der Eliſenſtraße hat ſich heute
morgen eine aus Darmbach gebürtige 22 jährige Konſer-
vatoriſtin aus unbekannten Gründen durch Erhängen entleibt.

Leipzig, 19. Mai. Einverleibung von Vor
orten.) Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung teilte der
Rat mit, daß er die Einverleibung weiterer Vororte in Berück-
ſichtigung gezogen habe. Nach den vorläufig gegebenen Unter-
lagen ſcheinen die Orte Möckern, Stötteritz, Probſt-
heida, Stünzdöſen und Dölitz einverleibt werden zu
ſollen. Dieſe Orte haben nach der letzten Volkszählung 27 390
Einwohner. Leipzig würde dann im ganzen 483 514 Einwohner
zählen.

Baalsdorf, 19. Mai. (Vom Blitz entzündet.)
Während des geſtrigen, von Südoſten heraufziehenden Gewitters,
das von Hagel und Schloßenwetter begleitet war, ſchlug der Blitz
in die Scheune des Winterſchen Gutes und zäündete.
Die Scheune brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder.

Wiederitzſch, 19. Mai. (Ein frecher Raub) iſt auf einem
Felde zwiſchen unſerem Orte und Breitenfeld zur Ausführung gekommen.
Zwei Unbekannte überfielen einen 15 Jahre alten Dienſtknecht, warfen
demſelben Sand in die Augen und nahmen ihm dann unter Anwendung
von Gewalt eine ſilberne Remontoiruhr, Nr. 123, ab. Die Strolche
entkamen.

Eiſenach, 19. Mai. (Verurteilt.) Der Urheber der
folgenſchweren Eiſenbahnkataſtrophe bei Wutha (Thüringen), Zugführer
Hirſch-Erfurt, wurde vom Landgericht zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt.

W. Saalfeld, 18. Mai. (Vermißt.) Jm benachbarten
Kleingeſchwenda wird ſeit acht Tagen die im 60. Lebens-
jahre ſtehende Frau Friederike B. vermißt. Die Frau ſoll geiſtig
nicht normal ſein.

W. Arnſtadt, 19. Mai. (Aus der Reſidenz.) Wie
die Arnſtädter Blätter melden, wird Prinzeſſin Marie
von Schwarzburg-Sondershauſen vom Beginn des
en ab wieder in Arnſtadt im fürſtlichen Schloſſe Wohnung
nehmen.

W. Gera, 19. Mai. (Die Kaiſerin) hat Fräulein
L. Focke, die ihr namens der Stadt einen Blumenſtrauß über
reichte, eine Broſche mit ihrem Namenszug in Brillanten zugehen
laſſen.

W. Gera, 19. Mai. (Die hieſigen Holzarbeiter)
fordern von ihren Meiſtern Verkürzung der Arbeitszeit, Lohn
erhöhung und Freigabe des 1. Mai. Falls die Arbeitgeber eine
befriedigende Antwort bis zum 26. d. M. nicht gegeben haben,
wollen die Holzarbeiter in den Ausſtand treten. Jn Betracht kommen
43 Betriebe.

Adorf, 19. Mai. (Stiftungen.) Der hier kürzlich
verſtorbene älteſte Geiſtliche Sachſens, P. em. Lohſe, vermachte
der hieſigen Schule 1000 Mark und der Kirche 2000 Mark.

W. Coburg, 19. Mai. (Zum Herzoglichen Schloß
hauptmannſ) iſt, wie das „Cob. Tgbl.“ erfährt, der Adjutant

e Freiherr von Wangenheèeim, auserſehen
vorden.

W. Leheſten, 19. Mai. (Verſuchte Brandſtiftung.))
Jm benachbarten Brennergrün wurde zur Nachtzeit der Ver
ſuch gemacht, die Schule in Brand zu ſtecken. Man hatte zu dieſem
Zwecke die Mädchenaborte der Schule mit Petroleum getränkt und
angebrannt. Das Feuer konnte ſich aber nicht recht entwickeln,
ſo daß der Plan nicht gelang. Die Täter ſind noch nicht ermittelt.

Wiſſenſchaft, Hunſt und Theater.
Zur Gründung einer biologiſchen Geſellſchaft für

Tierzucht geht uns jetzt eine eingehendere Meldung zu: Unter
dem Ehrenvorſitze Seiner Exzellenz des Herrn Geheimen
Rates Profeſſor Julius Kühn fand am 18. Mai, 6 Uhr
abends, im Auditorium des landwirtſchaftlichen Univerſi
tätsinſtituts zu Halle eine Verſammlung von Männern
der Wiſſenſchaft und praktiſchen Züchtern ſtatt, welche die
Gründung einer biologiſchen Geſellſchaft für Tierzucht zum
Beſchluß erhob. Die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft
war durch ihren Geſchäftsführer Herrn Landesökonomierat
Wölbling, der Deutſche Landwirtſchaftsrat durch Herrn
Geh. Hofrat Kellner vertreten. Jn den Vorſtand
wurden gewählt: Exzellenz Kühn als Vorſitzender, Ge
heimrat Lydtin als ſtellvertretender Vorſitzender; als
Beiſitzer die Herren Domänenrat Brödemann und
Oekonomierat Hoeſch; und als Geſchäftsführer Privat
dozent Prof. Dr. Robert Müller. Eine Hauptaufgabe
der Geſellſchaft wird die Errichtung biologiſcher
Verſuchsſtätten für Tierzucht ſein.

-he Hochſchulnachrichten. Prof. Dr. phil. Adolf Tobler, der
Vertreter der romaniſchen Philologie an der Berliner Univerſität
und Mitglied der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften, feiert am
23. Mai ſeinen 70. Geburtstag. Jn der mathematiſchen Fakultät
der Univerſität Straßburg i. El ſ. hat ſich der Aſſiſtent der inter
nationalen Kommiſſion für wiſſenſchaftliche Luftſchiffahrt am meteoro
logiſchen Landesdienſt daſelbſt, Dr. Alfred de Quervain als
Privatdozent für Meteorologie niedergelaſſen. Dem Lice. theol.
Dr. phil. Willy Staerk iſt die venia legendi in der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Jena erteilt worden.

-he. Flinders Petries Forſchungen auf der Halbinſel Sinai.
Prof. Flinders Petrie beſchäftigt ſich zur Zeit mit der archäologiſchen
Erforſchung der Halbinſel Sinai. Ende März kehrte er von einer
Reiſe dorthin nach Suez zurück. Der „Egyptian Gazette“ entnimmt
der „Globus“ über ſeine Ergebniſſe folgendes: Von beſonderem Jntereſſe
ſei die Entdeckung eines wunderbar gut erhaltenen ſemitiſchen Tempels
etwa 60 km nördlich vom (Kloſter?) Sinai. Er ſei offenbar älter als
der Jslam und der vollkommenſte bisher bekannte ſemitiſche Tempel.
Die Erhaltung ſei ſo vorzüglich, daß ſogar die Becken für
die Abwaſchungen intakt ſeien. Es wäre klar, daß die Er-
bauer dieſes Tempels mit den Einzelheiten des ſalamoniſchen
Tempels in Jeruſalem gut vertraut geweſen ſeien; denn der habe hier
als Vorbild gedient. Weiterhin habe Petrie wertvolle Spuren der
alten egyptiſchen Herrſchaft in der Nähe der alten Minen der Halb-
inſel gefunden. Es hätte jedenfalls die Sitte geherrſcht, von dem
Könige, der die Minen bearbeiten ließ, dort ein Bildnis herzuſtellen,
und eins dieſer Bildniſſe ſtelle einen Pharao mit unzweifelhaft
„ſudaniſchen“ Geſichtszügen dar. Der Urſprung der Dynaſtie, zu der
er gehörte, habe bisher zu den großen Geheimniſſen der Egyptologie
gehört nach dem Funde Petries zu urteilen, ſei er äthiopiſch geweſen.

Eine neue Expedition nach Zentral-Aſien haben mit Unter
ſtützung der Vereinigung amerikaniſcher Geographen die Amerikaner
Huntington und Barret angetreten. Neben dem Studium der
phyſiſchen Geographie einſchließlich der Glazialerſcheinungen des Tarim
beckens und ſeiner Grenzgebirge, des Lob Nor und Tſaidams, ſoll, nach
dem „Georgr. Journal“, den Beziehungen zwiſchen der Natur des
Landes und ſeiner Lebewelt, beſonders dem Menſchen und ſeiner
Geſchichte, beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet werden. Die Reiſenden
werden ihren Weg durch Kaſchmir und Khotan nehmen.

Dresden, 20. Mai. Profeſſor Dr. Adolf Stern, der bekannte
Dichter und Literarhiſtoriker, feiert am 14. Juni ſeinen 70. Geburtstag.

Waſſhington, 18. Mai. Dem Organiſator des amerikaniſchen
Heeres und Kampfgenoſſen George Waſhingtons General von Steuben
ſoll ein Ehren denkmal errichtet werden. Zur Ausführung des
Werkes ſtehen 180 000 Mk. zur Verfügung. Das SteubenDenkmal
kommt an die Nordweſtſeite des Lafayette-Platzes gegenüber dem weißen
Hauſe. Auf dem Platze ſtehen ſchon die Monumente von Lafayette,
Rochambeau und Jackſon.

Zum 100. Geburtstage von Gervinus. Georg Gottfried
Gervinus, der am 20. Mai 1805 geboren wurde und neben dem
beinahe gleichalterigen Juſtus von Liebig einer der berühmteſten
Söhne von Darmſtadt iſt, war urſprünglich für den Kaufmanns-
ſtand beſtimmt, hat aber durch raſtloſen Fleiß als Autodidakt bald
das eingeholt, was er am Ladentiſche verſäumt hatte. Jn ſeiner
Jugend- und Schulzeit, auch noch im Anfang des akademiſchen
Studiums in Gießen und Heidelberg, war in Gervinus am ſtärkſten
die Neigung zu poetiſcher Produktion. Von der Poeſie kam er zum
Studium des klaſſiſchen Altertums, dann durch den Einfluß des be
rühmten Geſchichtsſchreibers Schloſſer zur Geſchichte welcher
er nun die Kraft ſeines Lebens widmete. Die Zeit, in der er wirkte,

man denke nur an die Namen Ranke, Dahlmantn, Waitz, Vrohſen
war die große Zeit der deutſchen Geſchichtsſchreibung. Die

erſten Publikationen des 1835 nach Heidelberg, 1836 durch Dahf
mann nach Göttingen berufenen jungen Profeſſors behandelten ver
ſchiedene Stoffe: die Geſchichte der Angelſachſen, die florentiniſche
Hiſtoriographie, die Geſchichte von Aragonien. Dann aber wandte
ſich Gervinus einem Stoffe zu, deſſen wiſſenſchaftliche Behandlung
ihm eine bleibende Stellung in der Geſchichte der deutſchen Wiſſen
ſchaft ſichert: er gab 1835--1842 ſeine „Geſchichte der
poetiſchen Nationalliteratur der Deutſchen
heraus. Dies Werk des jungen Gelehrten iſt ein erſtaunlicher Be
weis deutſcher Gründlichkeit und deutſchen Fleißes. Gervinus hat
durch dieſes Werk die deutſchen Literarhiſtoriker genötigt, um
zulernen. Bisher ſchrieb man Literaturgeſchichte nach rein
äſthetiſchem Maßſtabe Gervinus wurde epochemachend, indem er die
Literatur in den allgemeinen geſchichtlichen Zu
ſammenhang hineinſtellte und überall die Wechſelwirkungen
zwiſchen dem ganzen nationalen Leben eines Volkes und ſeiner
Dichtung nachwies. Kein Geringerer als Jakob Grimm hat
das Werk bei ſeinem Erſcheinen jubelnd begrüßt; er bezeichnete
den Verfaſſer als „mit ſtrömender Gedankenfülle ſchreibend und
mit voller Bruſt für die Ehre des Vaterlandes.“ Aber, obwohl
Gervinus ſich mit der Geſchichte der deutſchen Dichtung befaßt,
waren ſeine eigentlichen Tendenzen politiſcher Natur. Der Staat
intereſſierte ihn mehr als die Literatur. So ſchreibt er in dem
Schlußpaſſus des fünften und letzten Bandes: „Wir müſſen dem
Vaterlande große Geſchicke wünſchen, ja wir müſſen, ſo viel an uns
iſt, dieſe herbeiführen, indem wir das ruheſüchtige Volk, dem das
Leben des Buches und der Schrift das einzige geiſtige Leben und
das einzig wertvolle Leben iſt, auf das Gebiet der Geſchichte hinaus
führen, ihm Taten und Handlungen in größerem Werte zeigen und
die Ausbildung des Willens zu einer ſo heiligen Pflicht machen, als
ihm die Ausbildung des Gefühls und des Verſtandes iſt. Wir
wollen nicht glauben, daß dieſe Nation in Kunſt, Religion und
Wiſſenſchaft das Größte vermocht habe und im Staate gar nichts
vermöge.“ Die Mannhaftigkeit ſeines Charakters trat beſonders
hervor, als er 1837 als einer der „Göttinger Sieben“
gegen den Verfaſſungsbruch des Königs Ernſt Auguſt proteſtierte
und dadurch ſein Amt verlor. Hervorragenden Anteil hatte er an
der Agitation für die Befreiung Schleswig-Holſteins vom Dänen
joche; auch wurde er 1848 in die Nationalverſammlung gewählt,
ohne hier beſonders hervorzutreten. Die politiſch ruhigen Zeiten
führten ihn zu Studien über Shakeſpeare und Haendel. Dagegen
machte er am Ende ſeines Lebens noch einmal und zwar in un
erfreulicher Weiſe von ſich reden, indem er in der Vorrede zu einer
neuen Ausgabe ſeiner Literaturgeſchichte gegen die Einigung
Deutſchlands unter der Hegemonie Preußens proteſtierte. Dennoch
verdient der charakterfeſte und wiſſenſchaftlich tiefgründige Mann,
der, um dies hier nachzutragen, nach ſeiner Vertreibung aus
Göttingen zuerſt privatiſierte, dann von 1844 bis zu ſeinem am
18. März 1871 erfolgten Tode Honorarprofeſſor in Heidelberg
war, daß das deutſche Volk und beſonders die deutſche Gelehrten
welt an ſeinem 100. Geburtstage dankbar ſeiner gedenkt.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Ernennungen, Be

förderungen und Verſetzungen.) Jm aktiven Heere:
Wiesbaden, 18. Mai. v. Katzler, Gen.-Major und Komman
deur der 37. Kav.Brig., mit Wahrnehmung der Geſchäfte des
Jnſpekteurs der 4. Kav.Jnſp., o Bode, Oberſt und Kommandeur
des Drag.Regts. 9, mit der Führung der 37. Kav.Brig. beauf-
tragt. o Jochmus, Oberſtlt. und Militärlehrer an der Kriegs
akademie, zum Kommandeur des Drag.-Regts. 9 ernannt.
o Grünert, Major im Generalſtabe 7. Armeekorps, als Militär-
lehrer zur Kriegsakademie Wenzel, Major im Generalſtabe der
28. Div., in den Generalſtab des 6. Armeekorps, S v. Blücher,
Hauptmann und Komp.Chef im Jnf. Regt. 16, unter Ueberweiſung
zum Generalſtabe der 28. Div., in den Generalſtab der Armee
verſetzt. S. Naatz, Oberſt und Kommandeur des Gren.
Regts. 4, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter
Erteilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen ſeiner bisherigen
Uniform zum Kommandanten des TruppenUebungsplatzes Arts
ernannt. 8 v. Wieſe u. Kaiſerswaldau, Oberſtlt. beim Stabe
des Gren.Regts. 4, mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.
o v. Redei, Oberſtlt. und Bats. Kommandeur im Füſ.-Regt. 90,
zum Stabe des Gren.-Regts. 4, S v. Walther, Major im Jnf.

SCHERINGS PEPSINESSENZ
Pepſin-Wein nach Vorſchrift vom Geh. Rat Profeſſor Hr. O. Liebreich.
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungsbeſchwerden S Sodbrennen.
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßſigkeit im Eſſen und Trinkeu,
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolſc
Bleichſucht, Hyſterie und almlichen Zuſtänden an nervsſer Magenſchwäche.
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Regt. 95, als Baks.Kommandeur in das Füſ. Regt. 90,
verſetzt. S v. Kortzfleiſch, Oberſt aggreg. dem Jnf. Regt. 130,
zum Kommandeur dieſes Regts. ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: 6 von
Sannow beim Stabe des Gren.-Regts. 110, unter Ernennung zum
Kommandeur des Jnf.Regts. 67, o Hering beim Stabe des Jnf.
Regts. 25, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 136, S v. Waldow beim Stabe des 3. GardeRegts. zu F.,
o v. Arentſchildt, aggregiert dem Jnf.Regt. 150, 0 Frhr. von
Normann beim Stabe des Jnf.-Regts. 121, unter Enthebung von
dem Kommando nach Württemberg und Ernennung zum Kommand.
des Jnf.Regts. 152. 6 Hildebrandt, Oberſtlt. und Vats.Kom
mandeur im Gren. Regt. 110, zum Stabe des Jnf.-Regt. 25 ver
ſeßkßt. Zu Oberſtlts. befördert die Majore:
o Bachelin, Bats.Kommand. im Jnf.LeibRegt. 117, 0 Becker,
Bats. Kommandeur im Jnf.Regt. 144; derſelbe wird mit dem
29. Mai 1905 zum Stabe des Jnf.Regts. 136 verſetzt, o Löl-
höffel v. Löwenſprung, Bats. Kommandeur im Jnf.Regt. 27,
unter Verſetzung zum Stabe des Gren.-Regts. 110, 0! Frhr. von
Seebach, Bats. Kommandeur im Garde-Gren.-Regt. 2, S von
Wartenberg, Bats. Kommandeur im Jnf.-Regt. 94, 6 Stehr,
Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Spandau. o Roggatz,
Major z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks Eiſenach, der
Charakter als Oberſtlt. verliehen. S Vollrath, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 72, mit der geſetzlichen Penſion zur
Dispoſition geſtellt und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks
Aſchersleben ernannt. Zu Bats. Kommandeuren er
nannt: die Majore: Beneken, aggregiert dem Jnf.Regt. 72, 6 Klaeber, aggregiert dem Jnf.Regt. 128, unter Ver-
ſetzung mit dem 29. Mai 1905 in das Jnf.Regt. 144, o von
Stutterheim, aggregiert dem Jnf.-Regt. 95, unter Verſetzung in
das Jnf.-Regt. 27, S Graf v. Korff gen. Schmiſing-Kerſſen
brock, aggreg. dem Gren.Regt 11, im Regt., S v. Sydow, aggreg.
dem Füſ.Regt. 33, im Regt., v. Rantzau, aggregiert dem Jnf.
Regt. 84, unter Verſetzung in das Gren.Regt. 110. Zu über
zähligen. Hauptleuten befördert: die Ober
leutnants: 8 Helfritz, aggregiert dem Generalſtabe der
Armee und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
15. Armeekorps, O Keller, aggregiert dem Generalſtabe der Armee
und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
46. Armeekorps Zu überzähligen Majforen be
fördert: die Rittmeiſter: 8 v. Reppert-Bismarck, Adju-
tant des Generalkommandos des 3. Armeekorps, von Arnim,
Adjutant der 35. Div., v. Dommes, Adjutant des Chefs des
Generalſtabes der Armee, hat in dieſem Verhältnis an Stelle der
Uniform des Ulan.-Regts. 4 die Uniform des Generalſtabes der
Armee zu tragen und den Dienſttitel Hauptmann zu führen.
o Aders, Oberlt. und Adjutant der 4. Fußart.-Brig., zum Haupt
mann, vorläufig ohne Patent, befördert. H v. Mertens, Major
und Adjutant der Feldzeugmeiſterei, als Abteil. Kommandeur in
das Feldart. Regt. 66 verſetzt. Als Komp.- Chefs ver
ſetzt: die Hauptleute: 6 Schütz, Adjutant der 82. Jnf.
Brig., in das Jnf.-Regt. 16, s Krönig, Adjutant der 86. Jnf.
Brig., in das Füſ.-Regt. 39, S Breitenbach, Adjutant der
11. Jnf.-Brig., in das Gren. Regt. 5, 0 v. Rode gen. Diezelsky,
Adjutant der 78. Jnf.-Brig,, in das Gren. Regt. 10. Er
nannt: 0 Matthiaß, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt.
Nr. 49, zum Adjutanten der 4. Div., Neumann, Hauptm. bei
der Art. DepotJnſp., unter Beförderung zum überzähligen Major
zum Adjutanten der Feldzeugmeiſterei; die Oberlts.:

0)] Schterdtfeger im Jnf.Regt. 82, zum Adjutanten der 82. Jnf.
Brig., S Daudiſtel im Jnf. Regt. 138, zum Adjutanten der 86.
Jnf.-Brig., von Grote im Jnf.Regt. 154, zum Adjutanten der
78. Jnf.-Brig., Maſius im Jnf.-Regt. 174, zum Adjutanten
der 11. Jnf.Brig. S v Baſedow, Major aggreg. dem Jnf.
Regt. 20, als aggregiert zum Jnf. Regt. 22, Hoefer, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 172, unter Verleihung eines auf
den 15. Mai 1894 vordatierten Patents ſeines Dienſtgrades zur
Artillerie DepotJnſpektion verſetzt. Zu Platzmaj.
ernannt: die Hauptleute und Kompagnie-Chefs: 6 Schulze im GrenadierRegt. 6, in Stettin, o Nie
mann im Jnf.Regt. 61, in Thorn. Zu Bezirksoffizieren
ernannt, unter Stellung zur Disp. mit der
geſetzlichen Penſion: die Hauptleute und Komp.-
Chefs: 2 Engelbrecht im Füſ.Regt. 39, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches und unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung
in der Gendarmerie, beim Landw.-Bezirk Krefeld, o Karow im
Jnf.-Regt. 63, beim Landw.Beizrk Neiße, Sieg im Jnf.
Regt. 144, beim Landw.Bezirk Wehlau; derſelbe iſt zur Dienſt
leiſtung beim Landw.Beizrk II Dortmund, deſſen Uniform er zu
tragen hat, kommandiert und mit dem 31. März 1905 zu dieſem
Landw.Bezirk verſetzt. Verſetzt: Weichbrodt, Major z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Oſterode, mit dem 21. Mai
1905 zum Landw.-Bezirk Thorn, S Müller, Hauptwann z. D.
und Bezirksoffizier beim LandwehrBezirk Detmold, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim LandwehrBezirk Graudenz, mit dem 26.
Mai 1905 zum letztgenannten Landw.Bezirk. Ein Patent
ihres Dienſtgrades verliehen: den Haupt-leuten und Komp.-Chefs: 6 Zunehmer im Jnf.-Regt.
18, o Schoulz im Jnf.-Regt. 21, 0 v. Wedel im Jnf.Regt. 26,
o Lindner im Jnf.-Regt. 58, S, v. Trott zu Solz in Jnf.
Regt. 80, o Büchler im Jnf.Regt. 98, o Hoffmann (Otto) in
Jnf.Regt. 144, 0 Steulmann im Jnf.-Regt 155. Zu
Komp.-Chefs ernannt die Hauptleute: S Rhode,
aggregiert dem Jnf.Regt. 63, in dieſem Regt., S Beher, aggreg.
dem Jnf.-Regt. 172, in dieſem Regt., v. Minckwitz im Gren.
Regt. 11, 0 v. Luttitz im Füſ.Regt. 40, S v. Prondzynski im
Jnf.Regt. 42, o Frhr. v. Gayl im Jnf. Regt. 91. Zu Komp.-
Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt-
Jeuten: die Oberlts.: v. Pape im Gren.-Regt. 2,
o Schmid (Hermann) im Jnf.Regt. 54, S v. d. Lühe im Jnf.
Regt. 84, o Wieczorek im Jnf.Regt. 88, v. Sichart im Jnf.
Regt. 93, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 16. Zu
Komp.- Chefs ernannt, unter Beförderung zu
Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: dieOberlts.: S v. Haine im Gren.Regt. 5, S v. Groeling im
Gren.-Regt. 10, Banſa im Jnf.-Regt. 20, Edler von
Graeve im Jnf.-Regt. 49, S Guttzeit im Jnf.-Regt. 56,o Freudenthal im Jnf. Regt. 58, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 44, 0 Noering im Jnf.-Regt. 61, e Goth im Jnf.
Regt. 111, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 17, 6 Dieſtau
im Jnf.-Regt. 143, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 144.
Zu überzähligen Hauptleuten befördert: die
Oberlts.: 6 v. Köhler im Gren.-Regt. 9, Hart im Jnf.-
Regt. 22, S Scharf im Jnf.Regt. 72, Schmedes im Jnf.
Regt. 78, 6 Hagemeiſter im Jnf.-Regt. 84, 6 Raspe im Jnf.
Regt. 85, e v. Langen im Jnf.-Regt. 115, Morgenroth im
Jnf.-Regt. 118, 0 Maſſonneau im Jnf. Regt. 130, 0 Förſter,
S Heim im Jnf.-Regt. 132, 6 Schüler im Jnf.Regt. 141,
s Hoffmann im Jnf.-Regt. 143, o Kauffmann im Jnf.Regt.

146, 0 Goetze im Jnf.Regk. 163, 0 6. Hagen im JägerBak. 5,
o Römer im Jnf. Regt. 121. Verſetzt: die Oberlts.
o Dallmer im Gren.Regt. 12, in das Jnf.Regt. 49, 8] Hertell

im Jnf.Regt. 128, in das Jnf.Regt. 129, o Schreier im Jnf.
Regt. 147, in das Jnf.Regt. 156. 0 Graf von Hennin, Oberlt.
im Gren.- Regt. 109, in dem Kommando als Ordonnanzoffizier bei
des Großherzogs von Baden Königlicher Hoheit bis Ende Mai
1906 belaſſen. o Rolla du Roſey, Oberlt. im Jnf.Regt. 78, vom
1. Juli d. J. ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Stockholm,
o Bühler, Oberlt. im Jnf.Regt. 113, nach Württemberg behufs
Verwendung im Jnf.Regt. 122, 0 Derichs, Oberlt. im Jnf.
Regt. 136, auf ſein Anſuchen vom 1. Juni 1905 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung beim Feldart.Regt. 23, komm andiert.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: o v. Rappard, o von
Stünzner im GardeFüſ.Regt., Frhr. v. Kirchbach im Leib
Gren.Regt. 8, o Adolph im Jnf.Regt. 25, 0 Sehmsdorf im
Jnf.Regt. 42, o v. Golddeck im Jnf.Regt. 43, 0 Spangenberg
im Jnf. Regt. 44, 0 Gürtler, o Buchmann im Jnf.Regt. 46,
o Meyn im Jnf.Regt. 50, Schütte, S Foerſter im Jnf.
Regt. 51, o Bahyer im Jnf.Regt. 59, 0, Exner im Jnf.Regt. 62,
o Klinge, 0 Krall im Jnf.Regt. 65, o Hülſemann im Jnf.
Regt. 79; dieſer iſt vom Schluß der Uebungsreiſe der Kriegs
akademie bis 8. Auguſt 1905 zur 3. MatroſenArt. Abteilung und n
vom 9. Auguſt 1905 bis zum Schluß der Herbſtmanöver an Bord m
eines Schiffes der aktiven Schlachtflotte nach Anordnung des Chefs
der Flotte kommandiert. Grube im Jnf.Regt. 83, o Steiger
im Jnf.Regt. 97, o Karſten im Jnf.Regt. 141, 0 Petiscus im
Jnf.-Regt. 147, o Dütſchke im Jnf.Regt. 152, 0 Müller im
Jnf.-Regt. 152, 0] Müller im Jnf.Regt. 166, kommandiert als
IJnſp. Offizier an der Kriegsſchule in Hersfeld, o Ernſt im Jnf.
Regt. 174, o Bergemann im JägerBVat. 2, o Kaldrack an der
Unteroff.Schule in Potsdam. o Doerks, o Würtz an d. Unteroff. l
Schule in Weißenfels, Kittel, Erzieher am Kadettenhauſe in I
Köslin, o Collmann, Erzieher am Kadettenhauſe in Wahlſtatt,
S Oſſwald im 2. Oſtaſiat. Jnf.Regt. der Oſtaſiat. Beſatzungs-
Brig., Frhr. von Seckendorff, Lt. im JägerBak. 7, in das
GardeJägerVBat. verſetzt. O v. Koscielski, Lt. der Reſ. des Gren.
Regts. 9, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf. Regt. 31,
als Oberlt. mit Patent vom 22. April 1905 im letztgenannten Regt.

angeſtellt. nVom 1. Juni 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung kommandiert: die Lts.: 9 Gentil deLavallade (Herbert) im Jnf. Regt. 31, zum 4. Garde-Feldart.
Regt., o v. Collos im Jnf.Regt. 115, zum Huſ.Regt. 3; 6 von
Stoephaſius, Lt. der Reſ. des Füſ.Regts. 35 (II Berlin), früher
in dieſem Regt., zum Jnf. Regt. Nr. 66; während dieſer Dienſt-
leiſtung iſt ſein Patent als vom 28. März 1902 datiert anzuſehen.
o Leitsmann, Königlich ſächſiſcher Lt. a. D., bisher in der Ref. r
des Jnf.Regt. 102, früher in dieſem Regt., in der preußiſchen
Armee als Lt. mit Patent vom 20. September 1904 bei den Reſ.
Offizieren des Jnf.Regts. 159 angeſtellt und vom 1. Juni d. J.
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. mit der Maß
gabe kommandiert, daß während dieſer Dienſtleiſtung ſein Patent
als vom 17. Januar 1905 datiert anzuſehen iſt. S Klauenflügel,
Fähnrich im Füſ.-Regt. 40, in das Feldart. Regt. 17 verſettt. S
o Oppenheim, Hauptmann der Landw.Jnf. 1. Aufgeb. (Gotha),
früher Oberleutnant im jetzigen Füſ.Regt. 36, unter Wegfall der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſte mit ſeiner Penſion zur Dis d
poſition geſtellt. Fortſetzung ſolgt.)

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kirſchnutzung an den Kreischauſſeen,
und zwar an der

a) TrothaPlötzer Kreischauſſee in Station 2,7—4,685,
4,76,050, 6,5258,3, 10,7 11,3 und 11,9-—-13,2,

b) PlötzDomnitzer Kreischauſſee in Station 35,0—36,9,
c) Bebitz-Mucrenger Kreischauſſee in Station 1,6——3,3,
d) GarſenaRothenburger Kreischauſſee in Station 0,0-—1,9,
e) KattauWieskauer Kreischauſſee,

GröbersLochauer Kreischauſſee und
g) DiemitzReideburger Kreischauſſee

ſoll freihändig verpachtet werden.

Schriftliche Angebote mit n der Strecke und
Angabe des Preiſes ſind bis zum 25. d. Mts. an uns ein-
zureichen.

Die Verpachtungs Bedingungen können hier eingeſehen
r gegen Einſendung von 20 Pfg. durch die Poſt bezogen
werden.

Halle a. S., den 13. Mai 1905.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1941 K.-A. J. V.: Andreae, Reg.-Aſſeſſor.
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Reihenpflaſter und Kleinpflaſter wird
die Strecke km 7,0 bis 9,0 der Kreischauſſee TrothaPlötz von Montag,
den 22. Mai d. Js. ab bis auf weiteres geſperrt.

t Umfahrt hat über Weſtewitz, Wallwitz und Trebitz a. P. zu
erfolgen.

Halle a. S., den 20. Mai 1905.
Der Königli e Landrat des Saalkreiſes.

J. V. Andreae, Reg.-Aſſ.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag den 23. Mai 1905, nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Ta
1. Anträge betr. die ausſchließliche Anwendung des öffentlichen

Baurechts. 2. Umpflaſterung von Toreinfahrten. 3. Nachbewilligung
für den Kredit zur Ausbeſſerung der Eröllwitzer Brücke. 4. Land
erwerb Ecke Gutjahr- und Meteritzſtraße. 5. Landerwerb in der
Reilſtraße zwiſchen Trift- und Adolfſtraße. 6. Genehmigung einesAbkommens wegeu Bepflanzung der Deſſauerſtraße. 7. Pſlaſterung

der W von der Zuckerraffinerie bis zur Straße O.
8. Aufhebung der Fluchtlinie für die zwiſchen Tiergarten- und Pla-
tanenſtraße projektierte Straße und Fluchtlinienfeſtſetzung in der Tier
gartenſtraße an der Einmündungsſtelle der aufzuhebenden Straße.
9. Ergänzung der Fluchtlinie für die zwiſchen Reil- und Platanen
ſtraße projektierte neue Straße. 10. Endgültige Bewilligung der in
Kapitel II. Nr. 29-45 des GottesackerHaushaltsplanes eingeſtellten

4 Verteilung der Koſten für Unterhaltung der Gimritzer
utsbrücke.
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Nr. 5407 [7410

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennknis, daß der

Kaufmann Herr Otto Naumann hier, Leipzigerſtraße 73 wohnhaft,
zum Schiedsmannsſtellvertreter des 14. Schiedsmannsbezirks der
Stadt Halle a. S. auf eine dreijährige, am 15. Mai d. Js. be
ginnende Amtsdauer gewählt und beſtätigt iſt.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennknis,

Staude.

daß der
Stärkefabrikant Herr Jnnocenz Jakob hier, Lindenſtr. 73 wohnhaft,
zum Schiedsmannsſtellvertreter des 5. Schiedsmannsbezirks der
Stadt Halle a. S. auf eine dreijährige, am 15, Mai d. Js. be
ginnende Amtsdauer gewählt und beſtätigt iſt.

Halle a. S., den 16. Mai 1905.
Der Magiſtrat, Staude.

Verzeichnis

40. Huttenſtraße 22 Herrn Gaſtwirt August Barthel,
41. Jakobſtraße 42 Frau Sertha Weimann,
42. Kapellengaſſe 1 Herrn Viktualienhändler 0. Sehurig,
43. Kl. Brauhausſtraße 23 Viktualienhändler G. Ehring,
44. Körnerſtraße 9 Muaterialw.-Hdl. Ernst Liehbig,

46 Kaufmann herm. Wittig,46. 80 Ludwig Barth,47. Mansfelderſtraße 31 R—eſtaurateur bouis Graul,
48. 43 Reſtaurateur Hermann Kothe,49. 50 Kaufmann P. Lang,50. Martinſtraße 5 Buchbinder R. Rocke,51. Merſeburgerſtraße 322 Zigarrenfabrikant W. Häniseh,
52. 64 Schneidermſtr. G. Oldenburg,
53. 109 Frau Amalie Strehl,54. Moritzkirche, An der, 1 Herrn Kaufmann H. Reussner,
55. Pfännerhöhe 42 v Richard Böhme,56. Raffinerieſtraße 1 BGaſtwirt Wilhelm Wittig,
5 6 Viktualienhdl. Friedr. Wolfram,7.
58. Reilſtraße 11 Kaufmann Wilheim Paaseh,
59. Richard-Wagnerſtraße 16 E. Clausius,
60. Rud. Haymſtraße 7 Richard Hörig,61. Schmeerſtraße 8 Buchbindermſtr. K. Grunewald,
62. Schmiedſtraße 19 Viktualienhdl. Karl Escehriech,
63. Seebenerſtraße 566 Frau Wwe. H. Giebler,
64. Südſtraße 53 Herrn Zigarrenhändler Radmüller,
65. Thomaſiusſtraſte 14 Viktualienhdl. Hermann Koch,
66. Triftſtraße 29 Frau lina Franke,67. Wittekindſtraße 442 Herrn C. Lange,
68. Wüörm litzerſtraße 97 Viktuglienhändler K. Wolf.

Jm Ortsbeſtellbezirke von Halle-Trotha:
69. Saalwerderſtraße 14 bei Herrn Kaufmann H. Scehaaf,

der im Beſtellbezirk der Kaiſerlichen Poſtämter 1 und 2 in 70. J SchmiedeHalle (Saale), des Kaiſerlichen Poſtamts in HalleTrotha 8 Trotha 36 Gaſtwirt Sohmigt 2
und der zugeteilten Kaiſerlichen Poſtagenturen befindlichen 72. 42 H. Vogel,
Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen. 73. 58 Kaufmann 0. Brandt,A. Jm Ortsbeſtellbezirke von Halle (Saale): 74. 78 a Sohubert;1. Beeſenerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Carl Lange jun., C) Poſtagentur in Halle-Cröllwitz: n
2. Blumenthalſtraße 23 Aug. Berndt, 75. Dölauerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Karl Sparmann,
3. Bölbergaſſe 3 Baäckermſtr. F. Drieselmann, 76. Lettinerſtraße 4 v Alfred Brecht,4. Böllbergerweg 9 NMaterialw.Hdl. Heinr. Kunz, 77. Talſtraße 2 u Paul Creuzmann5. Burgſtraße 5 Reſtaurateur Jul. Herrmann, 78. 26 b Feſtaurateur Karl Hentze, t
F. r a Wlentd m 79. Weißenburgerſtraße 15 Gärtner loh. HerrmannViktualienhdl. Karl Reiehert, D. Jm Landbeſtellbezirke:8. 72 Frau Wwe. n Gaſthof Zreckente bei Herrn Gaſtwirt gleiron

n rs,9. Delitzſcherſtraße 19 Vaſtwirt hermann Sohneider, Segen 7 gauſmann wowg
10. 75 Herrn Kaufmann Albrecht Sehulze, Sportpark Feſtwirt Louis Eiste,

Deſſauerſtraße a r 3wintichyag ſagen r nv oſtagentur Dederſtedt mu e e15. Dorotheenſtraße 13 Faufmann K. Erbe, Jn Hohenieride e Na geren Gaſwiet Hancion Kloss
16. Fährſtraße 11 a Schuhmachermſtr. F. Hartung, Rattmannsdorf Kari Kassler,
17. Felſenſtraße 5 Viktualienhdl. Max Voigt Rockendorf e einrieh Lindneri18. Zerſerſtgte 35 Karl Krause, Röpzig Kari Gottsohalk.19. Freiimfelderſtraße 9 Frau Minna Weisse, G. Poſtagentur Diemitz3 Frieſenſtraße F Herrn S In Diemitz, r bei Herrn r Willy Tschireh.3 Geiſtſtraße 54 Zigarrenhdl. jakob Pieper, m delg entnr Bern
24. Stanchay ſtraße ig Frau r ing, Jn Dieskau Nr. bei Frau Kaufmann Karoline Sell.
25. 48 Herrn Kaufmann R. Georgii, u n Wluu (B Hane Zetſche.
26. Goetheſtraße 19 Kaufmann Robert Dockhorn, Döl M sfelderſtr., bei H G t di d Wendt27. 39 Kaufmann Fr. Eokardt, Jn au, J r erſtr., bei Herrn r ger endt.28. Gr. Brunnenſtraße 28 Reſtaurateur P. Büchel, Br. chwit eideweg, 7 e Kanfn lins Beter
29. u 63 Kaufmann S. Korn, Bracwet Bäckermeiſter Wiheln Mi th30. Goſenſtraße 12 Drogiſt Ernst Buschendorf, s iebrichsſchwer Kaufmann Gottfried Ri che
31. Klausſtraße 21 Viktualienhdl. Karl Bachmann, e z 7 Baſtwal Emil Nah ichter.
32. Sandberg 15 Viktualienhdlr. Wilh. Müller, te K. Poſta entür Fienſtedt
33. Steinſtraße 46 Kaufmann Weher, Jn Fienſt dt b z Kauf L dwi Euchl34. 48 Zigarrenhändler Dessen In Fienſte ei Herrn Kaufmann Ludwig Euchler.35. 71 iohard Heinze L. Poſtagentur Hohenturm (Saalkr.).36. Ulrichſtraße 54 Firina N. Bär, Jn Zwebendorf bei Frau Kaufmann Amalie Günther.
37. 30 a M. Waltsgott Naohf., S Holleber r r Jfland3 Zermannſiraße Heim Viktualienhändler Eam. Sorg, n Zuch i rn Qckerme ter St Mackgraf
9. Herrenſtraße 20 Frau Wwe. da Mohs, X. Poſtagentur Lettin (Saalkr.).

Jn Lettin bei Hrn. Kaufmann Richard Apitz.
O. Poſtagentur Nietleben.

Jn Nietleben bei Herrn Gaſtwirt Ferdinand Maenicke.
P. Poſtagentur Rottelsdorf (Mansf. Seekreis).
Jn Böſenburg bei Herrn Gaſtwirt Guſtav Meiſe.

O. Poſtagentur Schlettau (Saale).
Jn Schlettau bei Herrn Kaufmann Johannes Wernicke.

K. Poſtagentur Schochwitz.Jn Schochwitz bei Sean Gaſtwirt Selma Stamm.

S. Poſtagentur Zſcherben.
Jn Zſcherben bei Herrn Kaufmann r endep.

e I v onttz.Gnaſtwirt Karl Steinkopf.
Außerdem bei den Poſthilfſtellen in

Benkendorf bei Delitz a. B., Böllberg bei Halle (S.), Brachwitz bei
Dölau, Bz. H., Bruckdorf bei Dieskau, Büſchdorf bei Reideburg,
Burgsdorf bei Rottelsdorf, Canena bei Halle (Saale), Dölbau bei
Reideburg, Friedrichsſchwerz bei Dölau (Bz. Halle), Gorsleben beiSchochwiß, Gutenberg bei dalen Kleinkugel bei Reideburg,
Krimpe bei Schochwitz, Lieskau bei Dölau (Bz. Halle), Mötzlich bei
Halle (Saale), Möſt bei r Naundorf bei Beeſenſtedt,
Naundorf bei Reideburg Neukirchen bei Delitz a. B., Räther bei
Schochwitz, Seeben bei HalleTrotha, bei Reideburg,
Stennewitz bei Reideburg, Tornau bei Halle (Saale), Volkmaritz bei
Dederſtedt, Wils bei Fienſtedt, Zörnitz bei Beeſenſtedt, Zwintſchöna
bei Dieskau.

Kaiſerliches Poſtamt I.
StarKe.



öHDekanntmachung.
I. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Mai 1905 ſind nach
ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 goldener Trauring, 1 Granathalskette, 1 ſilbernes Ketten
armband, verſchiedene Portemonnaies, 1 ſchwarzer Filzhut, 1 An
zahl Würſtchen in braunem Papier, 1 leinenes weißes Taſchentuch,
1 goldener Damenring mit 2 Perlen, 2 Goldſtücke, 1 Korallenkette,

goldener Uhrſchlüſſel mit Korallenknopf, 1 kleines Taſchenmeſſer,
Schneiderſchere, 1 Geldſtück, 1 Anzahl meiſt wertloſer Schneider
gegenſtände, 1 Taſchenmeſſer, 1 kleines do., 1 Freßbeutel,
1 ſchwarzer Hornklemmer, 1 ſchwarzer Damenſchirm mit Nickelſtock
und Ueberzeug, 1 ſchwarzes Damenjackett, 1 ſilberne Remontoir
uhr mit Kette und 1 Damenring Nr. 47 127.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 grünliche Ledertaſche mit Geſchäfts und Legitimations

bapieren, 1 ſilberne DamenRemontoir-Uhr ohne Kette Nr. 176,
braune Ledertaſche mit Geſchäfts und Legitimationspapieren,

1 ſchwarzer
62 Mk. Jnhalt

Regenſchirm mit Ueberzeug,
und Gepäckſchein,

1 Portemonnaie mit
1 goldenes Kettenarmband,

1 ſchwarzſeidener Regenſchirm mit ſilberner Krücke, 1 Hundehals
hand mit Marke 319, 1 Schildpatthaarpfeil, 1 grünliche Wagen
plane, 1 Portemonnaie mit ca. 35 Mk. Jnhalt, 1 ſchwarzer Klemmer
mit Schnur, 1 ſilbernes Kettenarmband mit Totenkopf, 1 Leder
portemonnaie mit 18 Mk. Jnhalt, 1 goldene Damenuhr mit rotem
Emailledeckel, ohne Kette, 1 Portemonnaie mit 50 Mk., 1 goldener
Damenring, Zteilig und 83 Türkiſen, 1 goldene Broſche in Stern
form mit Steinchen, 1 Pfandſchein von Waſſermann über 1 Uhr,
1 hellbrauner glatter Stock mit gebogener Krücke und Monogramm
F. W., 1 dunkles Damenportemonnaie mit 19,85 Mk. Jnhalt und
Rabattſparmarken, 1 Portemonnaie mit 40 Mk., 1 do. mit ca.
38——40 Mk. Jnhalt, 1 neuer ſchwarzer Damenſchirm, 1 goldene
Broſche, 1 goldene Herrenuhr mit Zifferblattdeckel, 1 goldenes
Kettenarmband mit 1 Brillant und 4 Perlen, 1 Portemonnaie mit
26 Mk. Jnhalt, 1 do. mit 7-—-8 Mk.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8' der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der
Polizei-Sekretariat IV, Rathausſtraße 19, Zimmer

Dienſtſtunden im
r. 56, erteilt.

Halle a. S., den 16. Mai 1005.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 29 der neuen Satzungen der Landſchaft der

Provinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der
Landſchaft genehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgende

der
4 je fandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes

rovinz Sachſen ausgeloſt worden:
Zu 1000 Tlr. Nr. 262, 7765, 785, 1150, 1214,
Zu 500 Tlr. Nr. 12, 138, 55, 58, 59 1154,
In 100 Tir. Nr. I42, 186, 406, 575, 684, 802, 1222, 1814,
Zu 50 Tlr. Nr. 106, 278, 285
Zu 25 Tlr. Nr. 150.

Die ausgeloſten wrieſe werden hiermit den Inhabern zur
Einlöſung durch Barzahlun
gekündigt und W zur
Zinsſcheinen und
Zuſtande eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht

bei der L

es Nennwertes am 2, Januar 1906
Verfallzeit nebſt den noch

en Zinsſcheinanweiſungen in umlaufs
nicht cctrgen

ähigem

innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige e nur noch Anſpruch auf die

andſchaft befindliche Einlö ungsſumme; mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion W g.

Der Betrag der fehle en Zinsſcheine wird em Einliefernden
von der Einlb in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme
wird bei der nſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf d rkfam gemacht, daß aus früheren
Verloſungen noch rückſtändig ind

fandbriefe des landſchaftlichen Kredit
Sachſen

Thlr. Nr. 523,
zu 100 Tlr.
zu 25 Tlr. NHalle (Saale) am 19. Mai 1905.

die 4 h igen
verbandes der Provin

zu 1
Nr. 1164, 1178,

r. 18, 31. [7405
Die Pirebtion der Landſchaft der Jrovin Sachſen.

ertram.
Vrerdingung.

Die Erdarbeiten zum Neubau
der Oberrealſchule an der Adolf
ſtraße. Termin am

Montag, den 29. Mai,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
1des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Jm Handelsregiſter ſind heute
folgende Eintragungen bewirkt

Abt. A Nr. 1072, betreffend die
Firma Schuhwarenhandlung
Friedr. Oelſchlaeger in Halle
a. S. Jnhaber des Geſchäfts iſt
jetzt der Kaufmann Oskar Oel-
ſchlaeger daſelbſt.

Abteilung B Nr. 15, betreffend
A. Riebeckſche Montanwerke
Aktiengeſellſchaft in Halle a. S.
Die Prokura des Franz Töpel
iſt erloſchen. Dem Karl Müller
in Halle a. S. iſt Geſamtprokura
dahin erteilt, daß er nur in Gemein-
ſchaft mit einem Vorſtandsmitgliede
die Geſellſchaft zu vertreten befugtiſt.

Halle a. S., d. 13. Mai 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des Fleiſchermeiſters
Karl Brauer zu Halle a. S.
ſoll die Schlußverteilung ſtattfinden.

Dazu ſind 822,45 Mk. verfügbar,
wovon noch die Gerichts und Ver
waltungskoſten zu decken ſind.

Zu berückſichtigen ſind die nicht
bevorrechtigten Forderungen von
17 578,08 Mark.

Das Schlußverzeichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des Kgl.
Amtsgerichts hier, Zimmer Nr.
aus.

Halle a. S. d. 18. Mai 1905.
Max Knoohe, Konkursverwalter.

Wollmarkt
in der Stadt Greußen in Thür.
Mittwoch und Donnerstag,
den 7. und 8. Juni 1905.

Der Magiſtrat.

Verdingung.
DieSchloſſerarbeit. (Lieferung

und Anſchlagen der Türbeſchläge)
zum Neubau der Mittelſchule an
der Torſtraße. Termin
Don d. 25. Mai 1905,vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.
m

Ritterguts-
Verkauf.

Ein in öchſter Kultur be
findliches Rittergut bei Erfurt
Prov. e mit 920 Morg.
Feld u. Wie
und Rübenboden, günſtig an
Chauſſee gelegen 20 Min. von
Bahnſtation, ſoll mit ſämtlichem
lebenden und toten Jnventar erb
teilungshalb. verkauft werden.
Anzahlung mindeſtens 300000 Mk.
Uebernahme 1. Juli oder ſpäter.

Wilhelm Goecke.
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.

Wegen Ablebens des bisherigen
iſt ein in ſchönſter Lage

hüringens (kl. Badeort) gelegenes

tadtgut
von zirka 300 Morgen mit beſtem
Gerſten und Rübenboden baldigſt
zu zedieren. Off. sub. Z. T. 448
an die Exped. dieſer Ztg. [7457

en, beſter Weizen

empfehlen wir als
spesenfrei ab.

Steigeiſen,

beſtecke,

brunnen mit

Pfandbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Neiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelslcher und zwar
4 Serie Vor 914 nicht verſosbar, letzter Kurs 103,30
3x 4 Serie X, vor 1913 nicht konvertierbar, letzter Kurs 98

gute Kapitalsanlage

Schneebrillen,
Gamaſchen, Reiſehemden, Reiſeplaids, Reiſemützen, Reiſehüte,
Reiſeſchuhe, Trinkbecher, Feldflaſchen, Reiſe Apotheken, Reiſe

och Apparate, Touriſten Laternen c. Schweißauf
nehmende poröſe Unterkleidung.

Julius Bachoer, u e ine e efe
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

eachten Sie in meinem

und geben dieselben

Beauftragte Verkaufsstello für Halle a. S. u. Umgegend

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
empfehle meine u nReiſe Ausrüſtungen, wie: Por

dichte Pelerinen
waſſer

r Damen, Herren und
Kinder von 7,50 Mk. an, vporöswaſſerdichte LodenAnzüge,

m Joppen Kniehoſen, waſſerdichte Ruckſäcke, Bergſtöcke,
8pickel, Tiroler Strümpfe und

7416

chaufenſter den Spring
dem aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten

aſſerbecken und überzeugen Sie ſich
dichtigkeit dieſes Stoffes! Ausführliche Kataloge gratis u. franko.

von der enormen Waſſer

Kulanteste Ausführung von:

und Minenshares.

Magdeburgerſtraße 67.

W

Börse -Interesenten und Lapitalisten!
Leset unseren Sonnabend ersohbienenen VV chenberichtaver

die Berliner und Londoner Börse.
Zus endung auf Wunseh gratis

Deit-, Cassa- und Prämien-Geschäften.
Gewissenhafteste Auekunftserteilung über alle an der Berliner

Börse gehandelten Industriewerte sowie sonstige Pffekten.
Pingehende Information über in London notierte Amerikaner

Martin Jacoby Co., Bank-Gesehäft,
Berlin SW. 12.

Offeriere zu Fabrikpreiſen:

Direkter Bezug, daher alle Sorten Säokse,
Planen, Decken weſentlich billiger als von der landwirt

ſchaftlichen ZentralVerkaufsgſtelle.

Auswahlſendungen ohne jeden Zwang gern zu Dienſten.

Fritz Zirkonbach, Halle a. S.,
Sàäcke-, Planen- und Decken- Fabrik.

r]h m urd

[7461

von 2,40 Mk. pro Stück an

2,90 r r I
[7431

Fernſprecher 2193.

Sie finden
Kaufer

oder

Toilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschaäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Guter u. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen

ohne Provislon, da kein Agent, darch

L. oiF. Kommen, Thomasklrchhot 17, I.

Verlangen Sie kostenfrelen Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
417 Zeltungen erscheinenden Inserate bin
ſtets mit ca. 1500 kapitalkräftigen Re-
ektanten aus ganz Deutschland und

Nachbarstaaten In Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Lelpzlg, Hannover
und Köln.

Guks-Perpachtung.
Jn der Altmark (Wiſche) ſoll

ein ſchönes ertragreiches Gut
von 275 Morgen Feld und
Wieſen, guter Weizen und
Rübenboden, auf längere Jahre
für jährlich 2500 Mk. an tüchtigen
Landwirt verpachtet werden. Zur
Uebernahme des käuflichen Wer
tars ſind ca. 15000 Mk. erforder
lich. Uebernahme kann ſofort oder
1. Juli d. Js. erfolgen. Reflek-
tanten erfahren näheres durch

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. Gd.

Bahnhof- Hotel
an d reeebigen Käufer ſofort
u m nzahlung 15 000ark. Off. unter C. 982 an
HMansenstelin Vogler,
A. G. Magdeburg. [7455

in beſter Lage (nahe Mühlweg) mitſchönem Garten t preiswert zu

verkaufen. Gefl. Meld. werd. unt.
Z. F. 447 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [7447

Motel.
Ein idylliſch gelegenes Hotel

mit 2 Sälen, mit 17 Morgen
Wieſe, 20 Morg. Land, 1 Morg.Gemüſegarten, bin ich willens,
an zahlungsfähigen Käufer abzu
geben. eliebter Ausflugs-
ort, zirka 275 hl Bier, viel Wein,
Kaffee, Selter und Zigarren. An
zahlung 12-—15 000 Mk. Ver-
mittler verb. Off. u. G. A. 974

745iA. G., Magdeburg.

Geschäſtsgrundstück
m. Toreinfahrt u. gr. Hof. (am liebſt.
in d. Gr. Stein, Gr. Ulrich od. Geiſt
ſtraße geleg.) zu kaufen geſucht.
Off. m. Preis u. Angabe der näh.
Verhältn. ſind u. R. K. 9605
bei Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4,
niederzul. Vermittler verb. [7228

Suche oleiſtungsfähiges Viehgeſhäft,

welches unter kulanten Bedingungen
meinen geſamten Beſtand an
Rindvieh e erſtklaſſiges, raſſe-
reines, oſtfrieſiſches ſachgemäß
ernährtes Weidevieh übernimmt,
möglichſt aus Zuchten, die bei Milch
leiſtung und Geſundheit züchten.

M. Vrenzel,m r Fernruf Köſen Nr. 32.
Wagen zur 1 bei vor

heriger Beſtellung auf den Bahn
höfen Köſen, 4artsvey s
und Laucha. [72
Stammſchäferei Sulfurt
bei Capelle, Provinz Sachſen,
Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
Raguhn in Anbalt 6 Kilometer,

zwiſchen Bitterfeld-Deſſau.

Verkauf der

JährlingeW
meiner Vollblutherden hat be-
gonnen. Es ſtehen zur Verfügung
Oxfordſhiredown und Merino
fleiſchſchafböcke. Die Herden
ſtehen unter Leitung des Zucht
direktors Herrn R. Bohmer in
Charlottenburg, Grolmann-
ſtraße 37. 5095Osterl and.

Ein Transport von 50 Stück
10--14 Ztr. ſchwerer hoch-
tragender und friſchmilchender

Holländer Kühe
mit Kälbern

iſt heute eingetroffen. [7480

Gebr. Kläring,
Moſigkau.

Sofort zu verkaufen eine reine

Bernhardiner-Hündin,

an Haasenstein c Vogler

14 Wochen alt, ſchönes Ausſehen.
Preis 60 Mark. [7384

Rudolph Lorenz,Petersdorf i. Rſgb.

Der Verband für die Züchtung des ver-
edelten Landſchweines in der Provinz Sachſen

veranſtaltet in Gr.-Apenburg (Bahnſtation), Kreis Salzwedel,

am Freitag, den 26. Mai 1905, vormittags 9 Uhr
eine Ausſtellung von Zuchtſchweinen

am Sonnabend, den 27. Mai, vormittags 11 Ähr eine
Auktion von 5/ männl. v. weihl. Zuchtſchweinen,

zu deren zahlreichen Beſuch wir hiermit einladen. [7103
Der Vorſtand. J. A.: Chr. Schulz

Lanchwirtschaftliche
Provinzial-Ausstellung Altona

vom 24. bis 29. Mai d. Js.,
veranſtaltet von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Schleswig

Holſtein, verbunden mit einer großen

Molkerei, Fiſcherei-, Erzeugnis- und land
wirtſchaftl. MaſchinenAusſtellung.

Ausgeſtellt werden ca. 320 Pferde, 840 Rinder,
200 Schweine, 100 Schafe und Ziegen.

Beteiligt ſind ferner 108 Maſchinen und über 400 milch-
wirtſchaftliche Ausſteller.

V 2. T vormittags und ittags Vor-füyrungen n groſen hing und nohmitrago 7430
7 in NeuDölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand.

u. Zub., öſtl. v. Heideſchlößchen, direkt am Walde an
llu jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier und Nutz

rn iſt zu verkaufen oder zu vermieten.
719] Julius BeckKer, Halle, Martinsberg 9.

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 957/, Aetzkall),

Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [6429

Ein großer Transport prima

neumilchender Kühe
iſt heute bei uns eingetroffen.

alle g. S., Delitſcherſtr.10. zSale n S. Zeliyſgerfr.10. herläncer Buchheim.

aus meiner bewährten Shropshire Down Vollblutherde
ſtehen zum Verkauf. Preis für erſtklaſſige Tiere 128 Mk. [6738

I. Knauer, Scwoitſch h. Gröbers.
2 Wagenpferde gr.

ur Prämiierung ſtehen ca. 70 000 Mk. zur Verfügung.

der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Früh

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,

hochtragender, ſowie

i bJührlingsbörke

alt, gebraucht, aber ſehr gut erhalten, hat preis
wert zu verkaufen Rotes v 0Fr. Tuchscherer, ä,
n mſugricirter Bruer c ellgran, langſam bindend undfülyerisirferbönternscher den nete

Be Wah Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,Cemenk ferner auch zum Ein und Umdecken

d von Dächern.Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [6720
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
Lineke Ströfer, Prager

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

miede
mit ſehr gut. Kundſchaft, 3

Land Sch
Feld, Garten zu verk. Off. u. A.
03 an Rud. Mosse, Naumburg a. S,

Trockenſchnitzel,
gepreßtes Weizenſtroh,

Eutterſtroh vertauſt

v t
Moröegdr,

Herm. Meusel,
Fernruf 1260. [7440

Stroh
in größeren Poſten kauftt ax e7407] Magdeburg.
o Kartoffeln o
Ich kaufe noch größere Poſten Te l hn B. B3ae ViCcroäßh S

Halle a. C. Talg o. DüßoßkhG
CifeRA O äVik 6000 M A.

Vertreter:
ug. Beer,

Größeren Poſten [7438
Roggenſtroh

(Breitdruſch), ſowie Hafer und
Weizenſtroh hat abzugeben

aspeor,Eismannsdorf b. Niemberg.

80 Mutterſchafe,
2 Rambbouillet Vöcke zu ver
kaufen. Offert. sub. Z. d. 44

Altes Messing, Neufſilber.
Kupfer, Zink und Zinn kauft [6143

Ferd. Maassengier,5

an die Exped. dieſer Zig. ([7425 Barfüßerſtr. 9, Meta »Gießerei
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